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Rußlands Wirtſchaftspolitik. 


— — 


die neuen Pläne der Sowjetregierung. 
— Nachdem die Stagatsinduſtrie völlig 
zuſammengebrochen iſt. — Nunmehr 
eine Verpachtung der Betriebe ge— 
plant. — Selbſtändigkeit der Wirt— 
ſchaftobetriebe ſoll gefördert werden. 


— Was Mosktauer Depeſchen melden. 


Von Oswald F. Schuette. 


Eonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 13. Sept. Der Zu: 
ſammenbruch der ruſſiſchen Staats— 
nduftrien führt jetzt zu neuen Ueber— 
zgängen zum Privatbetrieb. Das 
Sovietregime hat in drei Jahren den 
zanzen Wirtſchaftsbetrieb der kon— 
fiszierten Induſtrien zum Bankerott 
gebracht, und ſucht jetzt im Privat— 
zetrieb Rettung, und zwar durch eine 
Verpachtung verſchiedener Staatsbe— 
betriebe. 

Depeſchen aus Rußland enthalten 
intereſſante Mittteilungen über dieſe 
Kompromißpläne der Sovietherrren. 

Laut einer dieſer Depeſchen ver— 
zffentlicht der Rat der Volkskom 


miſſäre intereſſante Richtlinien zur 


neuen Wirtſchaftspolitik der Soviet— 
segierung, über die fich die Breite 
Maffe der Kommuniften und der 
Sopietangeftellten bisher nicht ge— 
nügend flar war. 

Die frühere Vielberrfchaft in ber 
Wirtfchaftsverwaltung müffe abge— 
Ihafft und das Verantwortungsge— 
fühl und das perſönliche Intereſſe 
edes einzelnen Produktionsteilneh— 
ners wachgerufen werden. Nunmehr 
ſoll die Selbſtändigkeit der Wirt— 
ſchaftsbetriebe gefördert werden; die 
zeſamte ftaatlihe Werforgung der 
Arbeiter müfje zu einer Entlöhnung 
umgejtaltet und mit der Produiitvi- 
tät in Zufammenhang gebracht mer: 
den. Die Leitung der Staatsberriebe 
nüffe nah rein twirtichaftlichen 
Brundſätzen geführt werben. 

Gleichzeitig müffe der Staut von 
der Leitung zahlreicher Betriebe da- 
durch entlaftet werben, daß entjihlof- 
fen mit der Verpachtung berjelben 
jeqounen werde. Diejenigen Betriebe, 
die weder verpadhtet noch vom Staat 
weitergeführt werden fünnten, müß- 
ten aefchloffen werben; --Die Ent- 
wicluna des Hanbelsverfehrs und 
die Notwendigkeit, ven Ausfall der 
Naturalftener infolge der Mipernte 


durch Einkäufe mwettzumachen, erfor: | 


bere die Hebung der Kaufkraft de3 
Rubel. Hierzu müßte die Unenigeltz, 
lichteit aller ftaatlichen Leiltungen 
auf,ehoben und der Rüdjtrom bes 
Bapiergeldes in die Gtaatstalfen 
u. a. dur den Ausbau des ſtaat— 
lichen Sparkaſſenweſens begünſtigt 
werden. Der Außenhandel müſſe 
durch Dezentraliſation gefördert wer— 
den. 

Die Moskauer „JIsweſtja“ teilt 
mit, daß die Richtlinien im Auftrage 
des Zentralkomites der Ruſſiſchen 
Kommuniſtiſchen Partei von ſeinen 
Mitgliedern Kamenew, Andrejew 
und Rykow und dem Vorſitzenden 
des Oberſten Volkswirtſchaftsrats, 
Bogdanow verfaßt, mit den kommu— 
niſtiſchen Mitgliedern der Gewerk— 
ſchaftsleitungen beraten und nach 
Annahme durch das Partei-Zentral— 
komite vom Rate der Volkskommiſ— 
ſäre ohne Abänderungen veröffent— 
licht worden ſind. 

Eine weitere Depeſche aus Mos— 
kau ſagt: 

Der Oberſte Volkswirtſchaftsrat 
hat zu dem Dekret über die Verpach— 
lung der Staatsbetriebe eine In— 
ſtruktion veröffentlicht für die Gou— 
dernements-Volkswirtſchaftsräte, die 
in der Regel mit dem Abſchluſſe der 
Pachtverträge beauftragt werden. 

Danach ſind nicht nur ſtillgelegte 
und wenig intenſiv arbeitende, ſon— 
dern auch ſolche Betriebe zu verpach— 
ten, die ihr Produktionsprogramm 
zwar erfüllen, deren Produttivität 
aber durch private Initiative erheb— 
lich geſteigert werden könnte. Nach 
Möglichkeit ſind ſolche Genoſſen— 
ſchaftsverbände privaten Unterneh— 
mern vorzuziehen. Ausländer und 


die früheren Beſitzer ſind anderen 


Privatbewerbern gleichzuſtellen, in— 


beſſen macht die Inſtruktion darauf 


aufmerkſam, daß letztere ſchätzens— 
werte Kenntniſſe der lokalei Ver— 
hältniſſe beſitzen könnten. 

Die Pachtfriſten können nur dann 
länger ſein, wenn die Pächter grö— 
Bere Reparaturen oder Neuanlagen 
zu machen haben. Für die Dauer 
don über ſechs Jahren können Pacht— 
bderträge nur nach Genehmigung des 
Oberſten Volkswirtſchaftsrates ab— 
geſchloſſen werden. Die Pächter ha— 
ben keine Verpflegung und keine Be— 
darſsartikel für die Belegſchaft der 
Betriebe zu beanſpruchen und können 
bom Staate Materialien nur auf 
Brund von befonderen Vereinbarun- 
gen erhalten. 

Der Pachtzins it in Geldform 
ode: als Anteil des Stante® an ber 
Produktion in jedem Einzelfall be 
ſonders zu beftimmen. 

Dei Vertragsperlegung muß gegen 
ben Pächter gerichtlich borgenanaen 
werben. Durch die Kontrolle der Be- 


_ Körben fol die Wirtirraftsführung 


bes Pächters nicht gehindert werben. 


— 


2 Cents 


Ueuer Mißton. 


Grnente Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Lloyd George und den 
Sinn Feinern. 


Irlands Bevolimädtigte, 


Dail Gircann erwählt fie fir etwaige 
weitere Unterhandlungen mit Gng- 
land. — Lloyd George angeblidy mit 
der neueſten Note de Valeras höchſt 
unzufrieden. — Trotzdem hofft man, 
daß die geplante Konferenz in Inwer— 
neß ſtattfinden wird. 


(dDepeſche der Alſockated Preb“.) 


Dublin, 14. Sept. Der Dail Ei— 
reann hat heute die Ernennung von 
fünf Bevollmächtigen gutgeheißen, 

die Friedensunterhandlungen mit 
dem engliſchen Premierminiſter 
Lloyd George fortſetzen ſollen. 

Dieſe Bevollmächtigen ſind: 

Arthur Griffith, Gründer der 
Sinn Fein und Miniſter des Aeu— 
hern im Sinn Fein Parlament. 

Michael Collins, Finanzminiſter 
im Sinn Fein Kabinett. 

Robert C. Barton, der bei den 
Präliminarunterhandlungen eine 
führende Rolle ſpielte. 

Eamonn J. Duggan, Mitglied des 
Sinn Fein Parlaments. 

George Gavan Duffy, der als 
Vertreter der Sinn Fein im Aus 
land fungierte. 

Es wurde erklärt, daß dieſe Be— 
vollmächtigten nicht ernannt wur— 
den, um auf die Einladung des 
Premierminiſters Lloyd George 
hin, nach Inverneß zu reiſen, ſon— 
dern ihreErnennung ſei nur erfolgt, 
damit ſie etwaige Unterhandlungen 
führen könnten, die möglicherweiſe 
pe den Empfang der nenem Mit» 
wort des Premierminiſters Lloyd 
George auf die jüngſten Anfragen 
des Dail Eireann beſchloſſen wer— 
den ſollten. 

Wie es in wohlinformierten 
Kreiſen hieß, ſoll Premierminiſter 
Lloyd George den Kurieren der 
Sinn Feiner Bedingungen geſtellt 
haben, die möglicherweiſe einen Ab— 
bruch der Unterhandlungen nach 
ſich ziehen dürften. 

In hieſigen politiſchen Kreiſen 
erachtet man die Ernennung der Be— 
vollmächtigten als einen Schachzug 
um die Verantwortlichteit für einen 
etwaigen Abbruch der Unterhand— 
lungen dem Premierminiſter Lloyd 
George aufzubürden. 

Was Londoner Zeitung ſagt. 
O 


London, 14. Sept. „Obſchon ſo 
weit noch kein tatſächlicher Bruch 
erfolgt iſt,“ ſchreibt der „Evening 
Standard“, „war Premierminiſter 
Lloyd George mit der Antwort 
Eamonn de Valeras derart unzu— 
frieden, daß er die nach Schottland 
geſandten Kuriere unverzüglich zu— 
rückſandte, damit ſie de Valera die 
Anſichten des Premiers bezüäüglich 
der beanſtandeten Punkte übermit— 
telten. 

Angeſichts der unbeſtimmtenVor 
ſchläge der Sinn Feiner wurde den 
Kurieren tatſächlich mit dürren 
Worten geſagt ſie ſollten nach Dub— 
lin zurückkehren und etwas Beſſe— 
res ſichern. Die Note de Valeras 
enthielt tatſächlich eine Unmaſſe von 
Vorbehalten, die unſtreitig die 
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Chicago, Mittwod, den 14. September 1921.— % 5 Uhr Ausgabe, 


Arbudle angeflagt. 
Grofgeichworenen erheben Anklage we- 
gen Totfchlags gegen ihn, 

San Francisco, 14. Sept. Der 
Silmjtar Roscoe Arbucdle ijt von 
den Großgeſchworenen in Verbin: 
dung mit dem Tode der Yılmfahau- 
ipielerin Virginia Nappe megen 
Zotihlaas in den Anklagezuftand 

verfeßt worden. 

Die Anklage wurde erhoben, 
nachdem Zey Pyvpron, die auch un— 
ter dem Namen Prevoſt bekannt 
iſi, und Alice Blake bekundet hat— 
ten, daß Frl. Rappe in der Gegen— 
wart Arbuckels ausrief: „Ich ſterbe, 
er bat mich verleßt“, Daraufhin 
joll, den Angaben der beiden Zeu— 
ginnen zufolge, Arbuckle gejagt 
haben: „Salt’3 Maul. Dur biit ver- 
richt. Sch werde Di aus dem 
Tenfter herausimwerfen.” 

Die beiden Zeuginnen befunbeten 
ferner, da Mrbudle Frl. Nappe 
Gewalt antat, während fie byte» 
riihe Anfälle hatte umd immter 
wieder jchrie, fie fer Schwer verlegt 
worden. Mußerden wurde au) 
roh die SKranfenpflegerin Grace 
Saliton vernommen, die bet der 
Obduktion der Leiche Frl. Rappes zu= 
gegen gemwelen ivar, 

Ehe die Großgejchworenen ge- 
tern gegen abend wieder in Sit- 
zung traten, batte Arbudle den 
ganzen Tag über der Leichenjchan 
beiwohnen ımd die Zeugenausfa- 
aen niit anhören miüffen. Dieje 
Musjfagen lauteten zum Teil fir 
den Silmitar günstig, darımter die 
der  Nranfenpflegerinnen Frau 
Sean Jameſon md Frl. Vera 
Cumberland und die von Al Sem— 
macher, dem Geſchäftsführer Frl. 
Rappes. Aus dieſen Ausſagen 
ging unter anderem hervor, daß es 


Frl. Rappe außerordentlich darum, 


zu tun war, daß ihr Freund Henry 
Lehrmann in New NYork nichts von 
dem Vorfall erfuhr. Außerdem 
deutete Frl. Rappe einer der Kran— 
kenpflegerinnen gegenüber an, ſie 
hege die Abſicht, falls ſie geneſen 
ſollte, eine geſalzene Schadener— 
ſatzklage gegen Arbuckle anhängig 
zu machen. Ferner wurde auch von 
mehreren der Zeugen verſichert, 
daß Frl. Rappe nicht gewaltſam 
von Arbuckle in ſein Schlafzimmer 
geſchleppt worden ſei. 

Frau Arbudle will ihrem Gatten belfen. 


New Port, 14. Cept, Frau 
Noscoe Urbudle ift Heute nah) San 
Francisco abgereiſt, um, wenn mög— 
lich, ihrem in Ungelegenheiten be— 
findlichen Gatten zu helfen, obſchon 
ſie ſeit fünf Jahren getrennt von 
ihm lebt. 

„Ich trete die Reiſe an,“ ſagie ſie, 
„weil meiner Anſicht nach es meine 
Pflicht it, ihm nahe zu fein und ihm 
nach Kräften zu helfen. ch meih; 
zwar borläufigq noch nicht, wie ich 
ihm helfen fanır, aber e8 merben fich 
Thon Weae finden. 

Als wir und im Jahre 1908 ver- 
heirateten, mar ’ch 17 Sahre alt und 
mein Gatte 21. Bor fünf Xahren 
trennten wir uns laut Uebereinfom- 
men und ich erhielt ein Nährgeld. 
Herr Urbudle hat mich mit Bezug 
auf die Finanzfrage fehr grohmütig 
behandelt und mir im borigen 
Februar fogar noch ein präcdhtiges 
Automohil zum Gefchent gemadt.“ 


Die Bolfswut, 


größten Schwierigfeiten verurfacheit | Neger in Lonifiana Fällt der Wolfsjuftiz 


wirden, falls fte nicht vor der Ston- 
ferenz aus dem Wege geräumt 
| werden. 

| In dieſenVorbehalten wurde vor 
allen Tingen die von Yloyd George 
| neiteltte Grundbedingung abge— 
lehnt, laut welcher die Grundlage 
der geſamten Konferenz das Ver— 
bleiben Irlands im britiſchen Reich 
bilden ſollte. 

Man glaubt, daß die 
Punkte vor nächſten 
wenn die Konferenz beginnen 
beigelegt ſein werden.“ 
| 
I 
| 
l 


ſtrittigen 
Dienstag, 
ſoll, 


Die Rüftungspeihränfungen, 
Bundesregierung fendet den Mächten 

Mitteilungen bezüglid; der Tagesord: 

nung der Abrititungsfonferenz zu. 


Mafhinaton, 14. September. Die 
| Bundesregierung hat allen Mächten, 
die zur Teilnahme an der geplanten 
Konferenz zur Beichränfung der 
Rüſtungen und der Erörterung der 
Fragen des fernen Ditens eingeladen 
worden find, eine Lilte der Fragen 
zugefandt, deren Beiprechung cele: 
gentlicy der Konferenz geplant ift. 


Requifitionen und Konfistationen 
feiner Vorräte und Erzeuaniffe Fön- 
nen nur bom Gericht verfügt werben. 

Demgegenüber tritt in der Mos- 
fauer „Pramda“ der fovietruffiiche 
MWirtfchaftler Larin für eine mög- 
lihft vorfichtige Handhabung des 
Detrets über die Verpadhtung von 
Snduftriebetrieben an Privatunter- 
nehmer ein. Der Sopietftaat fünne 
überhaupt „nur mit Zähneknirfchen“ 
an eine folche Verpachtung heran 
treten; man bürfe nur im äußerften 
Notfale zur Verpachtung fehreiten, 
wenn abfolut feine Möglichkeit für 
eine ftaatlicye Bewirtfchaftung beftehe. 


zum Opter. 
‚Columbia, La, 14. September. 
Der Farbige Eilmon Holmes, 
angeklagt ftand, den Stationsagenten 


Cidney Manheim ermordet zu haben, ! 


wurde in der bverflojjfenen Nacht von 


einem Pöbelhaufen aus dem hiefigen | 


(fas im Weltfriea. 
der | 


| Ersbergers Mörder. | Die Arbeitston 


Behörden haben ihre Jdentität er- | Lage günftiger als fie es in 1914 
nittelt und find ihnen auf der Spur gewejen, jagt Arbeitsiefretär Davis. 


Polen Friegsiuftig. 


Gchen mit der Abiicht um, der ruffischen 
Sowjetregierung eine Drohnote zu 
fenden. — Deutſche Mädchen in Kob— 
lenz werden von amerikaniſchen Mili— 
tärbehörden vor Ehen mit amerikani— 
ſchen Soldaten gewarnt. — Fünf Chi— 
cagoer im Stande, Rußland zu ver— 
laiſen. 


Berlin, 14. September. Die Be— 
hörden ſind augenſcheinlich den Mör— 
dern des vormaligen Vizekanzlers 
Mathias Erzberger auf der Spur. 
Allen Anſchein nach wurde Erzberger 
von dem Studenten und vormaligen 
Marineoffizier Heinrich Tilleſſen und 
dem Kaufmann Heinrich Schultz er⸗ 
mordet, auf die jetzt gefahndet wird. 
Die Beiden hatten, den Angaben der 
Behörden zufolge in Griesbach, in 
deſſen Nähe bekanntlich der Mord 
verübt wurde, in ihrem Zimmer einen 
Zettel liegen laſſen, auf welchem eine 
Berliner Telephonnummer aufge— 
ſchrieben war. Die Behörden ſtatte— 
ten dem betreffenden Hauſe, in wel— 
chem ſich der Telephonanſchluß be— 
fand, einen Beſuch ab und verhafte— 
ten eine Frau, deren beide Töchter 
und einen Sohn, während ſie zu glei— 
cher Zeit eine Unzahl angeblich 
ſchwer belaſtender Briefe beſchlag— 
nahmten, die von Tilleſſen und 
Schultz herrührten. Die beiden Ge— 
ſuchten ſtanden auch, wie ermittelt 
worden, gelegentlich des Kapp Put— 
ſches im vorigen Jahr mit der „Bri— 
gade Erhardt“ in Verbindung. 

Polen wieder kriegsluſtig. 

Paris, 14. September. Laut War— 
ſchauer Meldungen geht die polniſche 
Regierung mit der Abſicht um, eine 
Note an die ruſſiſche Sowjetregierung 
zu ſenden, in welcher mit dem Ab— 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen 
und mit einer Grenzſperre gedroht 
wird, da angeblich Rußland die Be— 
dingungen des ruſſiſch-polniſchen 
Friedensbvertrags noch immer nicht 
erfüllt hat. 

Koblenzer Mädchen vor übereilten Hei— 
raten mit amerikaniſchen Soldaten 
gewarnt. 


Berlin, 14. September. Die 
amerikaniſchen Militärbehörden in 
Coblenz haben eine Warnung ar: die 
Einwohnerſchaft vor übereilten Hei— 
—* mit Mannſchaften der ameri— 
kaniſchen Okkupationsarmee erlaſſen. 
Is der betreffenden Bekanntmachung 
wird den deutſchen Mädchen von Ehen 
mit amerifanifchen Soldaten aX ‚era= 
iten, e3 fei denn fie verfügten felbit 
über genügende ©eldmittel, um den 
amerikaniſchen Einwanderungsbehör— 
den den Nachweis dafür zu liefern, 
daß ſie nicht der öffentlichen Mild— 
tätigkeit in Amerika zur Laſt fallen 
würden. In der Ankündigung wird 
noch ganz beſonders betont, daß die 
Koſten des Lebensunterhalts in Ame— 
rika bedeutend höher ſind, als in 
Deutſchland und daß der Soldaten— 
ſold nicht zum Unterhalt einer Fa— 
milie ausreicht. 

In Frankreich ſind 1900 nicht idenlifi— 
zierte Amcrifaner bejtattet. 
Paris, 14, September. In franzö— 
fifcher Erde ruben die Leichen von 
nicht weniger al3 1900 nicht ibenti- 
fizierten Angehörigen des ameritani= 
Ichen Erpebitionzheers, zwei Prozent 
der aefamten Truppenftärte Ameri- 
Aus diefer Zahl 
wird General Perfbing Die Leiche 
ausmählen, die nad) den Vereinigten 
Staaten überführt und dort mit qro= 
Be 
Mehrzahl der nicht 
Amerikaner fiel 


identifizierten 


Gefängniß herausgeholt und furzet | und diefe Toten find auf dem Ro- 


Hand aufgefnüpft. 


Chicago und Umgegend: Heute abend | 


und morgen wahricheinlid; Negenfchauer; | 
etwas Fühler; veränderlicher Wind, mor: 
gen mäßiger Nordwind. 

Sllinois: Hente abend und morgen Wahr» 
ſcheinlich' Regenſchauer; morgen etwas kühler 
im Norden und mittleren Zeile, 


Wisconſin: Teilweiſe bewöllt Heute abend 


und morgen; beute abend wahrfcheinlih Regeit 


Ihauer im Süden; Fühler im Often ınd Süden, 

Jowa: Heute gbend md morgen Regen» 
Ihaner; beute aben® Fühler im Welten und 
Süden. 

Indiana: Unbeftändig bente abend und mors 
gen; wahrſcheinlich Regenſchauer; morgen et— 
was kühler. 

Niedermichigan: Unbeſtändig heute abend 


aAnd margen; wäahrſcheinlich Regenſchauer; mor— 
gen lühler. 


Eonnenuntergang, heute: 7:02. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:30, 

Monduntergang morgen früh 4:55, 
Tor Tcmperaturftand: 


Nachjtehend der Temperaturitand nad) 
den amtlichen Angaben des Werteramtee 
bon geitern nachmittag 5 Mlhr an: 


3 Uhr nachm Uhr morgenä.... 

4 Pe 1: morgens... 

5 nadım. .....7: murgend.... 

6 nachm......7: morgens.... 

: abends,....7: morgens. . . 68 
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magne Friedhof beitattet. 


Lebensmittel aber feine Gifenbahnzüge. | 000, 


Riga, 14. Cept. 
Die eriten Sendungen an Xebens- 
mitteln ein, die für die interna- 
tionale ruſſiſche Hilfsadminiſtra— 
tion zur Linderung der Hungersnot 
beſtimmt ſind, aber es ſind keine 
Eiſenbahnzüge zu ihrer Beförde— 
rng nach Rußland vorhanden und 
die Lebensmittel müſſen hier liegen 
bleiben, bis ruſſiſche Güterwag— 
gons zur Stelle ſind, da die Sow— 
jjetregierung es nicht geſtattet, daß 
Waggons der letiſchen Bahn über 
die Grenze kommen. 

Chicagoer kehren aus Rußlend zurück. 

Riga, 14. Sept. Fünf Chica— 
goer, die auf Grund des kürzlichen 
Uebereinkommens zwiſchen der 
Sowjetregierung und der Amerika— 
niſchen Hilfsadminiſtration Ruß— 
land verlaſſen durften, werden 
wahrſcheinlich am morgigen Tage 
hier anlegen. Es ſind dieſes die 
aus vier Köpfen beſtehende Familie 
Harold Carlſon und Frau Bronis— 
lawa Dalberg. 

Venizclos fommt nah Amerifa. 

London, 14. Eeptember, Der 
vormalige griehiihe Premiermi— 
niſter Eleutherios Venizelos hat 
ſich hier mit Frl. Helena Schilizzi, 
der Tochter eines hier anſäſſigen 
griechiſchen Kaufmanns heute ver—⸗ 


Hier treffen 


ferten 


Ehren beſtattet werden wird. Die 


in den Argonnen, | 


Gibt Zahlen an, 


Im Kahre 1914 belief jich Die Zahl der 
Arbeitslofen auf 7,000,000. — Zur 
Zeit find etwa 12,000,000 Berionen 
beijchäftigt. — Arbeitsdepartement hat 
die Zahl der Arbeitslofen nur jchäß- 
ungsweife auf 5,573,000 angegeben, 
— Hierbei find Männer, Frauen und 
Kinder mit eingerednet. 


| 


(Tepefhe der „Affociated Preß“.) 

Wafhington, D. E., 14. Sep— 
tember. Diejenigen, die ji groie 
Sorgen ber die Tatfahe machen, 
dal; ich jekt im Lande an die 5,- 
735,000 Wrbeitsloje befinden, ver- 
gejien, dal; im Sabre 1914 die Zahl 
der Arbeitslofen fich auf 7,000,000 
belief, und da damals der Pro- 
zentjaß derjenigen, die wirflidh um 
das täglide Brot arbeiteten, weit 
bedeutender war, als er es jeßt iit. 
Z9 bemerfte heute Arbeitsjefretär 
Davis in einer don ihm veröffent- 
lichten Erklärung über die. Frage 
der Arbeitslojigfeit. 

Nemerfend, dal wir foeben eine 
Periode durdhgemadht haben, in de- 
ren Verlauf alle erdenflihe Be- 
mühungen gemadjt wurden, rauen 
md andere, die nie für Lohn oder 
Schalt gearbeitet hatten, zum „Mr- 
beiten und zur Rettung des hun« 
gernden Europas“ zu  veranlafien, 

fiigte der Arbeitsiefretär hinzu, dai; 
umter den zur Zeit Mrbeitslojen jich 
fehr viele Yerte befanden, bon Se- 
ren Erwerb tatjächlich niemand ab- 
bangt. 
An der Arbeit find noch 12,000,000. 

„Wennjchon viele Yeute arbeits- 
los ſind“, beit es in der Erflü- 
rung“, fo dürfen wir nicht vergef- 
jen, dab zur Zeit noch 12,000,000 
an der Arbeit jind. Cine weitere, 
ermutigende Tatſache iſt, daß im 
Lande 8500,000,000 in Geſtalt 
von bereits emittierten oder gutge— 
heißenen Bonds verfügbar ſind, die 
von Staaten, Counties oder Städ— 
ten für öffentliche Arbeiten bewil— 
ligt wurden. Zweifelsohne wird 
bezüglich dieſer Arbeiten eine intel— 
ligente Organiſation erfolgen.“ 

Das Geſchäft lebt wieder auf. 

Beſtimmte Anzgeichen für das 
Wiederaufleben des Geſchäftsbe— 
triebs ſind, wie Sekretär Davis be— 
merkt, durch den Kommiſſaͤr für 
Arbeiterfiatiitif- geliefert morden 
und der Sefretär führt dann fort: 

„Etlidhe diefer Anzeichen Haben 
ihren eigenen Gefichtspunft. Ich 
unterbreite fie, fodal; jeder fie nad) 
Velieben auslegen fan. Man muß 
jedoch den Kopf ganz auerordentlid) 
hoch halten, wenn man heutzutage 
nicht bemerft, . daß  jeidene 
Strümpfe ımd Seidenftoffe weit 
mehr im Gebrauch find, als es 
früher der all gewejen.” 

„E3 verurfadhte eine allgemeine 
Berveaung im Lande“, heißt e& in der 
Erklärung weiter,” als Senator Me 
Cormid nad) den tatfählichen Zah: 
len bezüglich der Arbeitslofigfeit im 
Lande‘ verlangte, und e3 fi auf 
Grund der vom Arbeitsbureau gelie- 
Angaben herausftellte, daß 
| Diefe Zahl fich auf 5,735,000 belief. 
Diefe Zahl bildet die beite erhältliche 
Schäkung) aber man muß fie fomwohl 
mit Bezug auf die Lage vor nunmehr 
fieben Jahren, mie angefichts der 
heutigen DQatfaden, in Erwägung 
ziehen. 

Im Lahre 1920 waren 20,000,000 
Kerionen beichäftigt. 

Ziehen Sie zum Beifpiel die —* 
Im 
Jahre 1920 belief ſich die Zahl der 
Perſonen, die als Lohnarbeiter tätig 
waren oder für andere Perſonen ar— 
beiteten, auf 18,000,000 bi3 20,000,- 
Hierin find die Arbeitskräfte 
der landwirtſchaftliche Betriebe nicht 
mit eingefchlojfen. Im Verhältnis 
ift daher die Zahl der Arbeitslofen 
jet im Vergleich zur Gefamtzahl er 
Arbeitenden bebeutend geringer, als 
im Sabre 1914, 

Reicher Kinderſegen. 


Omaha, Neb., 14. September. Die 
41 Jahre alte Frau Earl M. Rowray 
ſchenkte heute ihrem 22. Kinde das 
Leben. Die Frau iſt zum zweiten 
Male verheiratet. Mit ihrem erſten, 
vor nunmehr vier Jahren verſtorbe— 
nen Gatten) hatte fie 20 Kinder. 
Seitdem hat fie fich mit einem Mann 
birbeiratet, der um zwanzig Nahre 
jünger ift, ala fie und hat ihm foweit 
zwei Kinder gejchentt. 


es 


2 
2 


2 


| 


gende Tatſache in Betracht: 


| 
! 


mählt. Benizelos iit 50 Nahre alt 
und feine Gattin ift um zebn Jahre 
jünger. 

Der Heute ftattgehabten Zipil- 
trauung wird morgen bie firchliche 
Trauung in Hiahaate folgen. Nach 
einer bierzehntägigen SHochzeitäreife 
in der Bretagne gebenkt Venizelos 
mit feiner Gattin nach den Vereinig- 
ten Staaten zu reifen, wo er fech3 
Monate zu verweilen und Neben zu- 
gunften des Völterbunds zu Halten 
gebentt, 


gkeil. 


Zeitungsnachrichten irreführend. 
In den Neuigkeits- und in den 
editoriellen Spalten der Zeitungen iſt 
andauernd die Behauptung aufge— 
ſtellt worden, das Arbeitsdeparte— 
ment hätte berichtet, die Zahl der 
arbeitsloſen Männer beliefe ſich auf 
5,735,000. Das Arbeitsdepar!e— 
ment hat nichts Derartiges berich— 
tet. Es berichtete, daß laut der zu— 
verläſſigſten Schätzung, die vorge 
nommen werden konnte, zur Zeit 
5,735,000 Männer, Frauen und 
Kinder weniger auf den Lohnliſten 
ſtehen, als im März 1920. Das iſt 
ganz etwas anderes, als die Be— 
hauptung, daß 5,735,000 Männer 
arbeitslos ſind. 

Ein Drittel der Arbeitsloſen dürften 

Ernährer ſein. 

Wir können nichts dadurch ge— 
winnen, wenn wir unſere Köpfe in 
den Sand ſtecken und den Ernſt der 
gegenwärtigen Lage mit Nichtach— 
tung ſtrafen. Außerdem bringt es 
uns auch keinerlei Vorteil, wenn 
wir die Tatſachen entſtellen und 
übertrieben hohe Zahlen angegeb:n. 
sn allereriter Kine mm man _ der 
Tatſache eingedenk ſein, dal nicht 
über ein Drittel der 5,735,555 Er— 
nährer ſind, auf deren Verdienſt 
Familien angewieſen ſind. 

Wenn man alle Familien in den 
Vereinigten Staaten in Betracht 
zieht, ſo hat jede Familie durch— 
ſchnittlich zwei Ernährer, die den Un— 
terhalt ſchaffen müſſen. Iſt einer die— 
ſer Ernährer arbeitslos, ſo wird die 
Familie wohl ſchwer betroffen, 
muß jedoch nicht notwendigerweiſe 
verarmen. Ich will jedoch durch— 
aus nicht geſagt haben, daß jetzt 
nicht bedeutenddes Elend im Lande 
herrſcht und daß auch der kommende 
Winter nicht noch weiteres Elend im 
Gefolge haben wird, wenn nicht intel— 
ligente und wirkſame Schritte zur 
Beſſerung der Lage getan werden. 
Ich mache nur auf die Tatſäche auf— 
merkſam, daß, wennſchon die Ar— 
beitsloſigkeit zur Zeit eine ernſte 
Frage iſt, trotzdem etwa zehn bis 
zwölf Millionen Menſchen beſchäf 
tigt ſind und daß nur in verhältnis 
mäßig wenigen Familien die tat 
ſächlichen Ernährer außer Arbeit 
ſind. 

Arbeitsloſigkeit herrſcht in der ganzen 
Welt. 

Die Löſung des Problems hier im 
Lande wird dadurch erſchwert, daß 
nicht nur wir allein uns dieſer Frage 
gegenüber befinden, denn in der gan— 
zen Welt herrſcht Arbeitsloſigkeit.“ 
Was Arbeitsnachweis des Arbeitsde— 

partements tut. 

Bezüglich der Bemühungen zur 
Behebung der Wrkeitslofigfeit be— 
merkte Sefretär Davis, der Stellen- 
nahmweis bed Xrbeitsdepartement3 
täte was in feinen Kräften ftünde, 
um ben Arbeitslofen Beihäftigung 
zu fihern. 

„Während der Erite,”" bemerkte der 
Sekretär, „habe ich zwiſchen 55,000 
und 60,000 Männer auf den Yyar- 
men untergebracht und fie von einer 
Gegend nach der anderen für die 
Erntearbeiten aefchafft. 

Zur Zeit beforgt ver Arbeitänadh- 
weis Leute, wo immer fie für das 
Dreihen und dag Maizfchneiden be= 
nötigt werben. 

Betrieb in der Induitrie lebt auf. 

„sn der Baummolle-- und Wolle: 
inbuftrie ift bereit3 einWiederaufleben 
zu beobachten,“ heißt es in der Er- 
klärung weiter. „E3 eriltiert faum 
eine Wirferei, in der Seidenftrümpfe 
bergeftellt werben, die nicht im vol= 
len Betrieb wäre. Geibenftoffe wer: 
den auch Ätarf verlangt. Diejes 
frricht für Tich felbft und mag die 
gleihe Sprache reden, wie die Tut: 
jacdhe, daß in den jüngften Monaten 
weit mehr Garages als Wohnhäufer 
gebaut wurden. Ferner ift auch eine 
andere Tatfache von gewilfer Bedeu 
tung. In den Schuhfabrifen ift man 
‚in allereriterLinie damit befchäftiat, 
teuere Damenfchuhe herzuftellen. Die- 
fe maa auch dadurch erflärt werben, 
daß Männer, die feine Arbeit haben, 
faum Schuhe faufen mürden. Die 
Nachfrage nah Männerfchuhen wird 
fommen, wenn der Betrieb der Eifen- 
bahnen und der Fabriken einen ard- 
Beren Almfang angenommen hat. 
Lange fann e3 nicht mehr dauern, bis 
diefeg der Tall fein wird, denn bie 
Situation Flärt Tich.” 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Saxonia“, der am 
Samstag von New York nadı Pin: 
month und Hamburg fährt, nimmt 
Pakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der Tſchecho⸗-Slowakei, Ungarn und 
der Schweiz mit. Poſtſchluß im h'e— 
jigen Hauptpoftamt Tonnerstag um 
4:30 Nhr nachmittags. 

Ter Tampfer „New Amiterdam‘, 
der Eamätag von New York nadı 
Plymouth und Motterdam führt, 
nimmt Briefe nad) Deutichland mit. 
Koftichlun im hiefinen Hauptpoitamt 
Tonnerstag un Mitternacht. 

Angefommene Dampfer. 

New Dorf, 13. Sept. „United 
States“ von Kopenhagen; „Aiyria“ 
von Glasgow; „Montierrat“ von 
Gadiz. 

Batras, 11. Scpt. „Stalin“ von 
New Dorf. 

Hapre, 10. Ecpt. „Rafayeite” von 
New Horf, 

Abgefahrene Tampfer. 


Marjeilles, 8. Sept. „Braga“ nad 
New Dorf. 


— — — — —— — — — — 
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Schnelle Juſtiz. 
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Zuchlhãusler erſchoſſen 


Soll an Harvey W. Church and | Pei dem Verjud), mit fünf anderen 
Verbredhern zu entfliehen. 


Glarence Wilder, der von Church und | Alle fechs waren von Chicago nad) Foliet 
Ausmns als ihr Mitichuldiger ge- | Helandt worden. — !tarl Stepina und 
nannt wurde, befindet fh in Hajı.— | Edward Thorpe, Iesterer ein Pelz 
Stellt Anſchuldigung in Abrede, räuber, vorläufig enttommen, 


Leon Parfs geübt werden. 


Schuld flar erwiefen, Aheodore Schiller der Tote, 


Ein Verbrecher, Theodore Schil— 
ler, wurde heute früh in dem Au— 
genblick geſchoſſen, als er gerade 
die hohe Mauer, welche das Zucht— 
den. Nach Anſicht Staatsanwalt haus in Joliet umgibt, erklommen 
Crowes liegt belaſtendes Beweis- hatte. Er ſtürzte nach außen ab 
material dafür vor, daß Harvey und ſtarb ein paar Minuten ſpä— 
Church, Leon Parks und ein ter. Mit ihm hatten fünf andere 
dritter Mann den grauenhaften Häftlinge, darunter Karl Stepinag, 
Doppelmord begangen haben, ob einer der gefährlichſten Räuber von 
aber Clarence Wilder, der von Chicago, und Edward Thorpe, eben— 
Church und Park beſchuldigt wird, falls von Chicago, den Fluchtver— 
die Hauptrolle in der Tragödie Be unternommen, md fie find 
ipielt zu haben, der dritte Mann |frog der ihnen von den Wächteru 
it, Tteht noch nicht iiber alle Zei: |nadhgefandten Kugeln entfommen, 
fel erhaben feſt. wurden aber ſofort verfolgt und 

Wilder, der 24 Sabre alt und im — noch heute ergriffen werden. 
Hauſe 120 Loeuſt Str. wohnhaft I anderen drei waren John Koch, 
li wurde friih heute morgen fejr. |Oeorge Williams und Schn Ryan, 
genommen und nach dem Bureau [Ale wegen Teilnahme an Reubüber- 
ber Staatsamvaltichaft aebradt, fällen zu lebenslänglicher Zucht haus⸗ 
wo man ihm einem hochnotpein- ſtrafe ve urteilt. Dieſe wurden auf 
lichen Verhör unterzog. Er ſei un— dem etwa eine halse Meile vom Ge— 
ſchuldig an dem Verbrechen, Parks fängnis entfernten, Rangierbahnhof 
und Church verfuchten ihn zum |der Elgin, Soliet & Caftern Eifen- 
Sündenbock zu machen, um ihr ei- bahn umſtellt, und ergaben fich, nach— 
genes Leben zu retten, das war in [Dem jivei bon ihnen, nämlicd, Roc) 
Nürze der Inhalt der von ihm ge: und Willtams, durch Revolverichüfie 
machten Ausſagen. Eiferſucht verwundet worden waren, letzterct jo 
ſpiele auch eine Rolle dabei, denn gefährlich, daß er möglicherweiſe ſter— 
er und Church hätten ſich eine Zeit beu wird. Die Männer hatlen die 
lang um die Gunſt desſelben Mäd- Ciſenſtäbe ihrer Zellen durchſägt und 
chens beworben, ſagte Wilder. Er ſei waren auf diefe Weile auf das Duch) 
überhaupt nicht in dem Haufe 2922| des öftlichen Flügels der Anftalt ge 
ee Str. gewefen und könne durd langt, von wo jie fi mit Striden 


Schnelle Iuftiz wird nad) An- 
gabe der Staatsanmwaltichaft an den 
Moördern von Bernard J. Daugh— 
erty und Carl Ausmus geübt wer— 


5 


1 
W. 


einwandfreie Zeugen beweiſen, daß er herabließen. Wie Ryan, welcher un— 
verwundet gefangen wurde, geſtanden 


an dem Tage, da der Doppelmord 
verübt wurde, von 8 Uhr morgens hat, ſtand Thorpe in brieflichem 
bis um 5 Uhr nachmittags in der Verkehr mit einer rau Wm, Kras 
Schuhfabrik der Levi Shoe Co., nmer, 1820 Süd Throop Str. in de— 
Throop und Harriſon Str. gearbei- ren Hauſe die ſechs ſich nach ihrer 
tet habe. „Mehr als zwölf Männer ZFlucht treffen wollten. 
ſahen mich dort“, erklärte Wilder, „iH| Stepina hat eine üble Laufbahn, 
fuhr mit einem von ihnen nach Hauſe in der ein Verbrechen ſich an das 
jun ſuchte mit drei anderen um die] andere reihte, hinter ſich. Im leß⸗ 
Mittagszeit ein in der Nähe der ya: ten Winter hatte er verjucht, Hilfs» 
|brit befindliches Reftaurant auf”. |polizeichef Mlcod zu berauben, und 
Grandjury unterbreitet. wurde von deffen Kraftmagenfüh- 
Auf Erfuhen der Staatsanwalt: |rer Sergeant Odell niedergefchof- 
ſchaft hielten die Großgeſchworenen ſen. Aus dem Countyhoſpital, 
heute nachmittag eine Sonderfihung wohin er als Gefangener gebrachi 
lab, in der fie jich ausfchließlich mit |mwurde, entfloh er, nur mit Nacht- 
d:. Morbtat beihäftigten. Sämt-|$emd bekleidet, indem er fi aus 
(iches bisher erlangte Bemweismaterial, |dem enfter eines Krankenzim— 
leinfchließlich der von Chur und | mers herablieh. Selbſtverſtändlich 
IParfs aemachten Geitändnijfe wur: | batte er bei diejem Unternehmen 
|den ihnen unterbreitet und wie ver- | auberhalb des Gebäudes wartende 
fautet, haben fie auf Grund diefes | Selfershelfer. Crit nad) zwei Mo» 
Bemweismaterial3 aud) Schon beichlof= | naten gelang es der Polizei, ihn 
fen, auf Mord Tautende Anklagen | einzufangen. 
gegen Church und Park zu erheben.) IThorpe hatte fich an zahlreichen 
Die in Iegter Zeit bei Prozefver. | Pelsräubereien, bei denen ihm und 
bandlungen benüste Serfinnsme- | Tenen Genoffen Waren im Werte 
thode wird nad) Anficht Staatsan: | Von 5250,000 in die Hände gefal«- 
walt Crowes in dem vorliegenden | len waren, beteiligt. Dann hatte 
Falle nicht von Church md Parts|er In der Wade an der Chicago. 
eusgebentet werden Fönnen. „Die pe, bor zwei Sabren, die Gitter» 
von ihnen aemachten Gejtändmiffe | Häbe an feiner Zelle zu durchſägen 
stimmten in den. weientlichen Bunf- |verfudt, um zu fliehen, war aber 
ten mit einander überein“, jagte | erwiicht worden. Cr wurde zu 
der Beamte, „und beweifen, dab |pieliähriger Zucdthausitrafe verur- 
ein Verihwörung vorlag. Ich teilt. 
glaube Kaum, dad; ein Gerihhtspor|  Siiller war der Teste, der über 
von der Annahme ausgehen Fan, | die Maner Eletterte, und ihn hatte 
da irrjinnige Perſonen eine Wer: der Wächter jener Mauerſtrecke ge⸗ 
ſchwörung anzetteln können. Wenn ſchen. 
Church und Parks im Stande wa— 
ren, ein jo gramcnabaftes Verbre 
chen auszubefen md in allen jei- 
nern Einzelheiten ausführen, dam 
können fie wohl kaum irrſinnig ge— 


ru 


itejen fein! 


Emil Lenk erfhicht ih. 


m Hinterzimmer einer Wirtfchaft 
an der Ede des Irving Park Boule- 
bard und der Weftern Apenue erfchoß 

Beichuldigen Wilder. ſich heute mittag der 1915 Bradley 

Chur bat feinen am Sonntag | Face mohnenbe unberheiratete, sl 
und Montag gemachten —— —* — * = war jeit 
nilfen noc) weitere Ginzelbeiten Be ſeht niedergeſchlagen und 
hinzugefügt. Demgemäß war es — 

Paris, ber ihm * DOT * Mer fein Grundeigentum vers 
machte, fich in den Bejit eines Kulee. ih emule . 
en © ne ; J ‚ erreicht "Anell feinen 
wertvollen Aıtomobils zu  feßen, Zwed durch eine Kleine Anzeige i 
diefes zu derfaufen und den Erlös | S,, N eentpofl” eine Anzeige Im 
zu deilen, und Wilder war der| ——— 
Dann, der Dangberty mit einem 
Strid ermwürgte, nachdem Parks 
ibn Sandichellen angelcat batte. 
Auch Ausmus wurde angeblich von 
Wilder erwürgt. Er' ſelbſt, ſagte 
Church, habe Ausmus vorher die 
Hände zuſammen gebunden. längeren Verhör aber wieder freige— 

Parks Ausſagen ſtimmen im laſſen, um dann ſpurlos zu ver— 
Weſentlichen mit den von Church ſchwinden. Hilfsſtaatsanwalt Whar— 
gemachten Angaben überein. Varks ton erwartet wichtige Information 
gibt zu, daß er Daugherty mit ei- von ihm erlangen zu können, wollte, 
nem Baſeballknüppel mehrere aber weiter nichts darber verlauten 
Schläge auf den Kopf verſetzte und laſſen. Man hält ihn für den drit— 
erklärt ebenfalls, daß Wilder es ten Mann in dem Mordfalle. 
war, der Daugherty erwürgte, be— Churchs Schweſter hier. 
hauptet aber, daß nicht er, fondern| Iſebelle Church, eine Schweſter 
Church ihm die Handſchellen ange⸗ von Harben Chur ift geftern aus 
Ieat habe. Mrsmu: wurde nad St, Daul, Dinn. hier eingetroffen. 
Ports’ Darftellung von Churdici;, pegab fi vireft nach dem De- 
und Wilder gefnebelt md Teßterer |reftiphurau und war bort eifrig bes 
erwitrate ihn auch. Am Entfernen müht, Stimmung für ihren Bruder 
der beiden Leichen will Parks nicht zu meden. Als Kind, fagte fie, fei 
teilgenommen haben. Harvey zweimal fchrwer am Kopfe 

Liefert fih aus, verletzt worden. Dieſem Umſtande 

Wilton H. Walker, der in Verbin- und ſchlechter Geſellſchaft ſei es ih 
dung mit dem Falle gewünſcht rer Anſicht nach, zuzuſchteiben, daß 
wurde, Hat fi Heute nachmittaglihe Bruder zu dee Xat bereit 
ber Staatsanwaltfchaft ausgeliefert. wurde, ——1 


Walker war als Geſchäftsleiter in 
Benarios Garage, in der Church an— 
geſtellt war, beſchäftigt. Er wurde 
bald nach dem Church verhaftet wor— 
den war, feſtgenommen, nach einem 





Weshalb vernachläs- 


sigen Sie 


pflege, wenn Sie schon 
heute beginnen kön- 
nen, Lifebuoy zu be- 


nützen? 


Die berühmte ROTE Seife 
mit dem angenehmen 
gesunden Duft. 


Die = 
GESUNDHEITS-Seife 


Zobias Wilders Weg zur Höhe 


Roman von Zhenko vd. Krafit. 


(7. Fortfegung.) 

„sh mein,’, Herr,“ fagte Eras- 
mus, „nächte Woche mird’3 mohl 
no aushalten. E3 i3 nöd kalt und 
die Stein’ find noch nöd bereift. — 
Mo moll’'n S’ denn hin, Herr?” 

Helmer gab nicht fogleich Ant— 
wort. Erft nach einer Weile, als fie 
das Plateau vollends erreicht hatten 
und gemächlich nebeneinander eitı= 
bergehen fonuten, fing er an: 

„Ih habe Dir fchon längft aefaat, | 
Erasmus, daß ich da drüben in dei! 
Kohlmäuern etwas fuche. Nur hab’ 
ih Dir nicht verraten, was. Eiehjit 
Du, Eragmus, Du iwirft das anz | 
fangs jchwer begreifen, aber Du 
mußt verfuchen, Dich breinzufinden. 
Am Hiebften ainge ich fihon morgen 
mit Dir hinauf. Geit mir der Ge: 
danke gelommen ift, läßt er mir feine 
Nuhe. Aber ih muß mich gedulden. 
Fürs erfte erwarte ich einen Gaft, ber 
alle Tage fommen kanıı, und es geht 
nicht an, daß ich ihm daheim die Bot- 
Tchaft Iaffe, mir in die Felfen nad: 
zufletiern. uch meine Frau mag 
ich jegt nicht fo allein Iaffen. Tobias, 
glaub’ ich, wird mohl für ein paat | 
Tage nad) Wien müffen. Und Röe- 
chen würde, ih um mich allzu fehr 
ängftigen, bliebe fie unten einfam. : 
Aber auch Du, Erasmus, wärft jeht | 
ein jchlechter Gefellihafter. Du haft 
Sorgen, ich weiß. Dein Weib ift an 
ber Zet, und Dein Kind ift krant. 
— Vielleicht iſt bis zur nächſten 
Woche beides beſſer.“ 

Erasmus nickte. 

„Das mag ſchon ſein, Herr. 
u meiner Hütten mwird’3 nöd beifer. 

ie 


| 


fen muß mit meine Lew’.“ 

„Ah fo! Richtig. Die Hütte foll 
fort. Weißt Du, Erasmus, Du foll- 
teft e8 doch verfuchen und dem Lerch 
ein gute3 Wort geben. Vielleicht 
läßt er’3 dann noch für diefes Jahr.“ 

„Ra, Herr, nir laßt er. ch hab’ 
ihm da3 gute Wörtl fchon geben. 
Aber er Hat mir die Tür vor der 
Nafen zug’fchlagen.“ 


„So? — Dann will ich's noch 


einmal bei ihm verſuchen. Vielleicht 
ſetz' ich es Dir durch, daß Du bleiben 
kannſt.“ 

„Wenn S' das könnten, da wär's 
freilich gut. Aber ich weiß nöd, ob 
er's tut.“ 

Sie hatten ein ſteiles Stück Weges 
vor ſich und ſchwiegen. Erſt als es 
auf der andern Seite wieder hinun— 
terging, begann Hellmer von neuem: 

„Alſo für die nächſie Woche, Eras— 
mus! Wenn es geht, ſchon für 
Montag oder Dienstag. Mach' Dich 
fertig! Such' Deine längſten Seile 
zuſammen und vergiß auch eine 
Handvoll Mauerhaken nicht. 
werden beides brauchen.“ 

„Wo foll’3 Hingeh’n, Herr?“ 

„Das ift nicht fo fchnell gejagt, 
Eradmud. 3 ift die Frage, ob es 
überhaupt gehen wird, Wenn mög: 
lich, mittendurch zwiſchen dem Inn— 
talerband und dem Zſigmondy— 
Gamsechk.“ 

Zwiſchen .. Dem Erasmus 
blieb das Wort in der Kehle fteden. 
„Her? Was fuchen &’ denn ba 
broben? Wa woll’n S’ dort?“ 

Hellmer zögerte einen Augenblid. 

„Eine Bahn will ich bauen, Eras- 
mus!“ 

Da blieb Erasmus ftehen. Er 
gloßte Hellmer an, riß den Mund 
auf und vergaß ihn mieber zuzus 
machen. Nach feiner gewohnten 
. "Meife dauerte e& lange, bi8 fich nus 
‘s feinem überrafchten Gehirn eine 
Untwort hervorarbeitete. 

„Herr! Um's lieben Heilands 


u 


— — — — — — 


e⸗i die „Sonntagpoſt“. fen für jene Enterbien des Schid- | 


ſals, bie ſonſt nie dem lieben Gott 
da droben ihren Beſuch abſtatten 
könnten, für alle, die gleich meiner 
Mutter Sehnſucht haben nach den 
Höhen und ihrem tiefen Schweigen. 
Dich, Erasmus, freut es, daß ſo 


viele Deiner Kraft den Weg durch | N 
Und wenn 


jene Wände verdanken. 


dann einmal mein Führer aus 


Ihre Haut- 


Geiſt?! Alle diefe, deren Leben von 


äiger falfcher Dezimalpunft in meinen 
Blättern da hinabfchleudern Fünn- 
te? — Erasmus: das ift Herrfchaft! 
Und mit diefer Bahn will ich einft 
felbjt hinauffahren, einft, wenn mich 
meine yüße nicht mehr emportragen 
wollen in dad Land meiner berlores 
nen Reiche.” — 

Erasmus hatte Gottwalt3 Gieged- 
freude und Schaffenzluft nicht be= 
griffen — aber bie lehten Worte er: 
fülten ihn ganz mit ber alten 
Treue zu feinem Herrn, 

„Ich weiß nöd, Herr, ob’3 fo iß, 
wie Gie fagen. Aber wann's ſchon 
nauf wollen und müffer — dba 
wird's wohl das Bejte jein, ich geh’ 
mit!“ 

„Abgemadit, Erasmus!“ 

Sie fhüttelten fi die Hände. 

Bis zur Heufuppe fpracdhen fie 
dann fein Wort mehr. eber hatte 
mit feinen eigenen Gebanten zu tun. 
Doh Eresmus fohüttelte ein über 
das andere Mal den Kopf und qudte 
Hellmer von der Geite an. 

Der Abend fam. So leife, daß 
man ihn nicht hörte, fo langfam, daß 
man feiner faum gewahr wurde, Er 
trug ein langes, blaues Gewand, 
das tief in die Täler hinabhing, 
während er über die Höhen fchritt. 
Er ging der Sonne nad. Die er: 
rötete vor ihrem hartnädigen Ber: | 
folger und warf ihm rote Garben 
willen! ind Sie’3 oder find Sie’z | ins Geficht. Unbeirrt ſchritt er wei— 
nöd? MWenn’3 an anderer g’fagt |ter. Er fandte die Herden bon ben 
hätt’, ich tät’3 nöd glauben. Uber | Almen in den Stall und fireichelte 
wann Sie fo mas fagen, mußt’3|den Hirten friedlich das zerzaufte 
mohl wahr fein? Aber Herr, aber Haar, Er midelte die Bäume in fei- 
Herr! A Bahn?! Da nauf a Bahn! | nen blauen Schleier und hieß ben 
Grad ba, mo’3 am fhönften i8! Da | Wind fich fehlafen legen. Und fo 
fol’3 pfeifen und rennen und... . „| chnell lief er dahin, daß er Gellmer | 
und... Uber Herr, aber Herr! Das | und feinen Begleiter auf ber Höhe 
kann doch Ihr Ernft nöd fein? In! der Heufuppe erreichte. 
die Kahlmäuer a Bahı? Das wär’| Die blieben oben einen Augenblid | 
nöd ander al& wie a Leierkaften in | rafteırd flehen. Sie jahen nach dem 
der Kirch! — Gelt, Herr, Sie machen | Semmering hinüber, two ein boreili= 
nur an Spaß?“ u. in — — 

Gottwalt war fehr ernft. Aehn; | TUT iht ar, und dann nad) Kor- 
liches hatte er 2 Er ſchwieg, den, wo das Habsburgerhaus auf der 


wer ‚> | Höhe thronte. 
bis fih Erasmus etwas beruhigt |" mr: . ; 
hatte, dann fagte er feft: Plöglih hielt Hellmer die Hand 


über die Augen. 

„Erasmus! Wus Du mir da alles| „Sag’ mir, Erasmus — find das 
vorhältſt, das hab' ich mir ſelbſt da drüben nicht zwei Menſchen, die 
ſchon oft geſagt. Vor Jahren ſchon. von den Grasbodenhütten herüber— 
Damals lebte noch meine Mutter. kommen?“ 

Aber zweierlei hat mich mit der Zeit Erasmus ſpähte nach der ange— 
eines anderen belehrt. Für's erſte, gebenen Richtung. 

Erasmus: genau fo-unmiderftehlid | „rreilich, freilich,“ beftätigte er, 
wie es mich als Jüngling hinaufge— 


„Touriſten ſind's.“ 
lockt hat, mit der Kraft meiner jun- Hellmer verfolgte ſie ein Weilchen, 
gen Glieder den Trotz der Berge zu ob ſie nicht wiederkehren würden. 
bezwingen, — gerade ſo lockt es mich Aber ſie ſtrebten langſam und gleich— 
jetzt, die Gefahr der Höhen ganz nie- mäßig weiter, als wäre es mitten am 
derzuſchlagen mit Stahl und Eiſen. Tage. 
Du kannſt das freilich nicht begrei- „Werden wohl im Ludwighaus 
— — * bleiben?“ meinte Erasmus. 
es iſt das gleiche. Es iſt die Luſt an ellmer zuckte die Schultern. 
der Herrichaft, die Freude am Sicg, — müſſen Er fi be: 
der Wille nad) Unterwerfung troßiz | ein, wenn fie heute noch Ginunter | 
ger Widerfeglichteiten.. Und 9, | ollen. In einer Stunde ift’s Nadıt. | 
Erasmus, jehne ich mich danad), diefe | — Komm, Erasmus!“ 


wi en Wände mit eiferner lm: E * 
n t jah nochmal3 nad) den beiden 
armung\zu umflammern und fie zu | — — En - wanbie #: 


bändigen ein für allemal. Deni {:: 
a sr: u te D ten Ha ach Weite 
weißt Du — nicht eine Bahn will i9) | = — —— —— | 


Hergestellt in U. S. A. 


Stahl und Eifen da emporflettert — || 
foll ich mir nicht fagen dürfen: alle |} 
diefe führt meine Macht und mein |} 


ber leinften Schraube abhängt, bie |# 
ich zeichnete, von den Zahlen, die ich |} 
errechnete — alle diefe, die ein ein= |} 


Abendpoft, Chicago, Mittiügdh, den 14. September 1921. 


Zee 
Alpenkräuter 


ift ein Heilmittel von anerlanntem Werte. Es iſt ganz verfhieden von 
allen anderen Medizinen. Es mag feine Nahahmungen haben, aber nichts 


Kann feine Stelle einnehmen, 
&3 verbeffert das Blut 

63 reguliert den Magen 
E3 wirft auf die Nieren 


fofte in jedem Haushalt vorhauden 


G3 wird nic) ddurch Apotheker verkauft, fenbern dem Bublitum direkt geliefert von 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


2501:17 Wafhington en 


63 nährt, ftärkt und belebt 
Kurz gefagt, e8 ift ein Heilmittel im beiten Sinne des Wortes, mb 


&3 fördert die Verdauung 
63 wirkt auf die Leber 
63 beruhigt das Nervenfyitem 


fein, 


Chicago, ZI, 


(Bolfrei in Canada geliefert) 


(Für die „Abendpoft“.) 


Kredithilfe für drfterreid,. 


Bon Adol” Gelber. 


Wer ift fhuld daran, daß uns die 
ganze uns vberjprochene Hilfe nod) 
immer nicht zuteil geworden ift? Aus 
| ber vom Oberften Pate am 13. Auguft 
in Parid angenommenen Entfchlie- 


ıBung können wir e3 erfahren, und e3 


Verzögerungen ohne Ende, 


Wien, 20. Auguft 1921. 


Dor allem muß jeder, den fein 
Umt zur Wacht an der Donau beru: 
fen bat, fi) immer wieder an ben 
deutichen Lefer mit der Bitte wen 
ben, nicht ungeduldig zu merben, 
wenn ihm in den Berichten aus 
Wien wiederum und abermals von 
dem Kapitel der Strebithilfe erzählt 
wird. Wenn das Wort „Seredithilfe“ 
laut wird, acht der Tfcheche und 
ſucht, ſoweit die Schallweite feiner 
Stimme reicht, der Welt zu beweiſen, 


daß Deutſchöſterreich wieder einmal 


mit dem Klingelbeutel betteln gehe. 
Und für meine Perſon iſt es eine 
teure Pflicht, dem Gebote der Ehre 
und der hiſtoriſchen Wahrheit gemäß 
dieſer Wirkung entgegenzuarbeiten. 
Und vor allem müſſen wir uns da 
heute abermals an jeden politiſch 
denkenden Mann mit der Mahnung 
wenden, nicht zu vergeſſen, daß es 
bei dieſem Ringen Deutſchöſterreichs 
und Wiens um ſeine wirtſchaftliche 
Lebensmöglichkeit, um eine deutſche 
Sache geht. Geht Wien und Deutſch— 


öſterreich zu Grunde, ſo wird dies 


der größte und wichtigſte Erfolg der 
tſchechiſchen Politik ſein. Frankreich 
und England haben es ſelbſt ſchon 
eingeſtanden, daß es ein ſataniſches 
Werk war, welches da gegen alles 
Recht und gegen die Logik der Ge— 
ſchichte vollbracht wurde, und daß es 
nicht wahr iſt, daß Deuitſchöſterreich 
als Bettelſtaat hätte zurückbleiben 
müffen. Wenn jemand den Mut 
hat, an und dad Wort vom Bettler- 
ftaat zu müngzen, fo wird man in 
Zukunft auch den einen Bettler nen= 
nen müffen, der in den Abruzzen 
bon Wbruzzenräubern übermältigt 
und gefangen genommen morben it. 
Man bat ihm fein Geld genommen, 
hat ihm feine Waffen entwunden, 
halt ihn in einer Höhle gefangen, 
und er fanıı nur davon Teben, wa 
bis zum Augenblid der Erlöfung 
ihm gnadenmeife die Räuberhände 
bieten. Dies ift dag getreue Bild des 
Zuftandes, in dem wir uns befinden; 
und wenn ivir nun nad) ber Srebit- 
hilfe rufen, fo ift e& nicht Bettlerge- 
wohnheit, die und dazu treibt, ſon— 
dern die beiden Weftjtaaten der En- 
tente felber find es, die nach ihren 
eigenen und in feierlicher Weiſe ab- 
geoebenen Eibleiftungen Jich ung ge: 


reißen’3 mir 3’famm über’m | 


' 


Kopf, daß ih auf der Straße fchlas | 


WMir- 


bauen, mie fie die Herren in Wien 


Aber | am grünen If vorgefchlagen ha= 


ben: jo fromm und fanft den Sie- 
benbrunnerkeſſel emporkeuchend — 
träg' und vorſichtig wie der Schlan— 
genweg. Nein! Wenn ich ſchon als 
Knabe die kühnſten Stege gewählt 
habe, will ih nicht a‘; Mann zur 
Krüce greifen. Meine Bahn, Eras: 
mus ,»" fühner fein als irgendeine! 


igenüber zu der Krebithilfe verpflichtet 


Sie fol die Kahlmfuer emporfliegen | 


wie ein Kinderdrade aus Erz und 
Stahl, mitten hinauf über bie 
Ihrofffte Wand.” 


Erasmus mar viel zu jehr ber 
Sohn feiner Heimat, um einen ein- 
gemurzelten Gedanken jo rajch auf: 
geben zu fönnen. Doc er fühlte 
etwa: pun der ?..geriterung feines 
Herri und erfannte den fühnen, 
troßigen Gedanfen. 


„Aber Herr! Das fanıı nöd fein! 
Ueber die SKahlmäuer fteigt feine 
Dahn nöd nauf. einer Lebtag 
nöd! Das iS ja nöd möglich!” 

„Es muß möglich fein, Erasmus!“ 


Wieder blieden fie ein Meilchen 
Nfumm. Erft nad) einiger Zeit fing 
 Hellmer twieber zu jprechen an, und 
feine Stimme hatte alle Kühnbeit 
verloren, lang mild und freundlich: 


„sh hab’ Dir noch von einem 
zweiten Grund gejagt, Erasmus, ber 
mih zu diefem Merfe treibt. — 
Vielleiht wirft Du den beifer ver: 
ftehen. Ciehft Du — als meine 
Mutter no lebte, war fie den 
Gipfeln fo nahe mit ihrer Sehnsucht. 
daß ihr nur die Flügel gefehlt ha- 
ben, diefe Höhe zu erreichen, Oft 
menn ich mit heißen Wangen heim= 
fam und dann nach YBubenart von 
ber Pracht zu erzählen beganıı, die 
\ich aefehen hatte, da fah die Mutter 
mich fo fohmerzlid und feltfam an, 
als hätte fie fagen wollen: „Warum 
bift Du fo araufam? Warum er: 
zählit Du mir das alles, da ich es 


die Gam3ederwände brachte. 
Der Abend Tohritt hinterbrein, 


6. Kapitel. 

Die zwei enifamen Touriften da 
drüben fehienen aber noch lange Zeit 
zu haben. Gie gingen fehmeigend 
nebeneinander her, unbefümmert um 
den einfallenden Abend, als mollten 
fie mitten auf dem Plateau die Nacht 
erwarten. 


Amer fehnige, fchlanfe Geitalten. | 
Wie fie jo Schritt um Schritt neben- | 
einander heraingen, hätte man fie | 
für Brüder halten können. Beide in | 
aleihem Alter, Inapp vor dem dreis | 
Bigften Lebensjahr. Doc die Augen | 
bes einen waren bunfel und glänzend 
mie aus Stahl, und es lag auf ihrem 
Grund ein gereifter Mannesmille, 
Kraft und Leben, die Erwartung 
eines Glüdes, die Sehnfucht, es bald 
zu gewinnen. — De3 andern Augen 
waren blau und grundlo3 mie ein 
berfunfener See, in dem be3 Leibes 
viel begraben lad. E3 mußte vieles 
ertrunfen fein in diefem See, vieled 
geftorben im diefem Herzen. 

* * * 


Sie waren zur Heukuppe empor— 
geſtiegen, und der mit den dunklen 
Augen blieb ſtehen. 


„Fritz!“ 


Er zeigte mit dem ausgeftredten | Ri 


Urm ringsum. 

Da lag eine wunderbare Welt zu 
ihren Füßen. Wie Wellen. reihten 
ih die Bergfämme immer weiter 
und meiter hintereinander, wie Wo: 
gen eines erftarrten Dze.rs. E3 muß 


ein furchtbarer Sturm geweſen fein, |oypia &, Rinkham 


fühlen, um mwenigftens einigermaßen 
wieder gut zu machen, was in Saint 
Germain an uns verbroden mor= 
den ift. 

Heute freilich wird uns mitgeteilt, 
daß mir endlich einen Fünf-Millios 
nen-Pfund:VBorfhuß auf die uns zur 
Sanierung unferer Staatdfinanzen 
berfprochene Hilfe erhalten follen. 
Uber diefer Betrag mirb gerade hin: 
reihen, um ung drei Monate lang 
der Sorge um die für unfere Beböl- 
ferung notiendigen Lebendmittel zu 
entheben. Nach Ablauf diefer brei 
Monate werden mir wieder bor ber 
Frage ftehen, wie wir uns Weiter 
durh das Leben fchleppen mögen. 


Zwei Schweſtern 
wird geholfen. 


Loben Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound wegen deſſen, was 
es für ſie dat. 


Hagerstown, Md. — „Ich war übers 
arbeitet und meine monatlichen Perioden 
hörten auf. Mein 
Leib war aeichivols 

BE Ic und ic) litt oft 
BE jo Schlimme Bein, 
daß ich mich hinle— 
Agen mußte. Ich 
IJ wurde von einem 


Ihre Medizin mit 
großen Cıfolg ge: 
nommen, ſo daß ich 
's Vegetable Com— 


der biefes fteinerne Meer in fo wilde | pound einnahın, und jett bin ich fahig 


Wellen peitfchte! 

Auch diefe Welt hatte ein zmie- 
fahes Antlid. Im Oſten lag es 
blau und verſchwimmend, ſterbend 
in den Schatten der Nacht. Da kroch 
es aus den Tälern und Schluchten 


doch nie ſehen kann.“ — Ich habe empor und ſchleuderte graue Netze 


ſchon damals auf Mittel und Wege 
geſonnen, wie ich die Mutter hätte 


| 


über Gipfel und Kämme, vermwifchte 
die Yarben, verfchludte den Glanz, 


mitnehmen können in die Bergmelt, | verichleierte die Ferne. Dort war e8 


die bor mir offen lao. 


Du, Eragmus: dieß ift der ameite 


Und fiehft | Thon Iange her, daß die Sonne ver- 


funfen war, und alle Erinnerung an 


Grund. Ich will diefe FFlüget Schaf: ı ihre Schönheit war geftorben. . 


— 


(Hortfegung folgt..) 


8 ne 2 2 z 
DET N a Dh in a 


BR are 


zur Arbeit und habe Luft dazu. Ich ent: 
pfehle Ihre Medizin meinen Freundins 
nen und, wenn Eie wollen, lönnen Eie 
\mein Zeugnis benußen, demm ich kann 
Ahre Medizin nicht genug Toben wegen 
Sejjen, tvas fie für mich getan hat." — 


| Rhoda E. Carbaugh, R. R. 1, Hagers⸗ 


town, Md. 


Frauen ſpannen ihre Tulderfraft 5is zum 
Meuberiten an, ebe fie c8 anfaeben, und ba- 
durch entividein fih mandhe Frauenleiden und 
fie müffen e8 ganz aufgeben, Nenn eine Kran 
an folhen Eymptomen, wie Unrenelmäßigfeit, 
Kopffhmerzen, Nüdenfhmerzen, niedersichen» 
een Ewmersen, Entlindiung, Nerbofität und 
— —————— leidet, iut es ihr aut, aus 
Frau Carbangbs. Erfahrung Nupen au alchen 
und Ludia E, Finfhbam's Venetable Componnd 
zu probieren. 8 bat vielen Frauen, bie a 
gerade jolhen Leiden Irankten, geholjeie 


. feine Soldaten 


ift der Mühe wert, fid) auch darüber 
zu unterhalten, meil dabei in erfter 
Linie von Shnen, von Amerika, die 
Rebe it. 

Dieſe Entſchließung enthält bie 
höchjfte Anerkennung, die je der Res 
gierung tie der Bevöllerung eines 
En gejpendet wurde. Die Ent: 
Ihlieung betont, was von unferer 
Regierung bereitö geleiftet worden, 
und erklärt, daß unjere Lebensfähig- 
feit unter der Vorausfegung der ung 
zu leiftenden Hilfe über allen Zweifel 
erhaben genannt werden muß. Xa, 
ber Oberjte Rat fpricht fein vollſies 
Vertrauen aus, daß uns dann bie 
Eriftenzmöglicheit zurüdgegeben fein 
werde. Uber nicht genug daran, 
‚wird unfere Rettung aud) über diefe 
Tubjettinen Momente hinaus für eine 
‚der umerläßlichiten Vorausfehungen 
der MWieberherftellung des mwirtjchaft: 
lichen Gleichgewichtes in Europa er: 
klärt. Die Dinge liegen ja in ber 
Zat aud) fo, das haben die Engländer 
lengjt erfannt, und — von Eng- 
land nicht zu reden — auch die Augen 
Frankreichs beginnen in biejem 
Punkte flarer als bisher zu jehen. 
|Da3 franzöjiihe Kapital drängt fich 
im immer jtärferem Strome nad 
Defterreich, und felbft in der Ice 
hojlowalei regt fich immer heftiger 
der Unmut gegen die Regierungen, 
welche des Glaubens gemejen waren, 
daß ber Untergang Wiens und 
Dejterreih cine Bedingung der 
tſchechiſchen Blüte ſei. Heute ſieht 
und weiß es alle Welt, daß es keinen 
Handel und keinen Verkehr mit den 
Salfan- und den ofteutopäijchen Ge: 
bieten geben kann, wenn Dejterreich 
und insbefondere der Wiener Pla 
ölonomifh vernichtet wird, Der 
Purpur und die fhwarzgelbe Fahne 
de? faiferlichen Dejterreich verdedten 





eine Tatfache, deren Bedeutung jekt, | 


da Purpur und Fahne geſchwunden 
find, täglich ftärfer hervortritt. Wien 
iwurde bloß für die Haupt- und Reſi— 
benzftabt einer großen Dpnaftie ge- 
‚halten, und es zeigt fich, daß es auch 


| 


ohne den erborgten Glanz ein Fattor | 


ift, deſſen Ausſchaltung zum Ver— 
hängnis für das ganze wirtſchaftliche 
Leben des Erdteils werden muß. 
Denn Wien iſt das Ausfallstor nach 
dem Oſten, iſt ein Umſchlagplatz von 
nie geahnter Größe, iſt das Herz des 
geſamten oſt- und füdoſteuropäiſchen 
Handels und Verkehrs. Unter ſol— 
chen Umſtänden wäre es alſo füör 
England und Frankreich wirklich kein 
adlzu großes Opfer, wenn fie das 
Darlehen auf jich genommen hätten, 
welches Defterreih zur Gtabilifie- 
zung feiner Valuta als der unerläß- 
lien Vorausjegung feines Wieder: 
„ufbaues verhelfen foll. Denn ge= 
mefjen au den burd, den Krieg von 
ihnen errungenen Erfolgen, Vorteilen 
und Öewinnen wa: und ijt ja bDiefes 
Darlehen in Wahrheit ein lächerlich 
geringer Betrag. Aus der Entjchlie: 
Bung bes Dberften Rates ift es her- 
a özulefen, daß es hier nicht um ein 
bloßes Gejäft geht, fondern im Hin- 
biid auf di sederherftellung des 
mwirtfchaftlihen Gleichgewichts Euro- 
pas jelbft, um eine wichtige und uner= 
läßliche Aktion geht. Und mas tat 
nun die Entente angefichts dieſer 
Sadlage? Gab fie das Darlehen? 
Nein, und auch der Fünf-Milliarden- 
Pfund-Vorfhuß, den wir jet erhal- 
ten follei, fließt aus den Tafchen von 
Gefchäftsleuten, die dabei ein gutes 
Geihäft machen werden — und nicht 
aus den Tafchen der Entente, 
* * * 


Noch einen Freund hatten wir in 
jder Entente, ber nicht müde murbe, 
'uns durch jeine Diplomaten und 
Sournaliften feiner Neigungen zu 
derſichern. Es war dies Fialien, 
deſſen Redner für uns ſelbſt dann 
noch lyriſche Noten fanden, als es 
in unſere Muſeen 
hineinſchickte und mehr als 80 nach 
Fug und Recht uns gehörige herrliche 
Bilder von unſeren Wänden herab— 
holen ließ. Es iſt zu betonen, daß 
ſoger die franzöſiſchen Diplomaten 
in dem Ausdrucke ihrer freundlichen 
Eelinnungen unz gegenüber eine ge- 
mwilfe Haltung beubachteten, die durd) 
die Abweſenheit jede? efligen Weber: 
ſchwangs >ımeiien mohltuend be- 
rüfcte; fie [prachen von Sympathien, 
aber fie taten e& mie ein Mann, 
menn er von folchen fpricht. Anders 
die Italiener. Sie bewegten ſich, 
nenn ſie von Wien ſprachen, jedesmal 
in trunkenen Arien, hatten immer die 
Träne im Auge, und felbft der Bil- 
berraub, ben fie außführten, war mit 
Verſicherungen zärtlichfter Liebe gats 
niert. Pranzofen und Engländer 
hatten ung doch wenigftend zu Guns 





ften berjenigen, bie ung bie Hilfe bie- 
tın würden, ba3 Generalpfanbredt ' 
auf ihre Neparationsforderungen , 
für 20 Jahre zurüdgeftellt; und nun | 
denfe man fich die Ueberrafchung, als | 
das für uns mit fo viel Stalorien 


hlempfindende Italien hierzu nicht zu 
1 | bewegen war. 


%a, man modte e3 
faum glauben, bi3 fich aber Iangfam 


das wahre Geſicht Italiens als der 


am meiſten gegen uns ſpielenden 


| Macht zu entfchleier.. beganır. 


Als der Vertreter Amerikas, 
Dberit Smith, feinerzeit die Einbe- 


Ijtufung der Preßburger Konferenz 
I laur 
1 ı Verfehröproffelungen 
|| brachte, war es talien, das einen 
hlanderen — dann imieber einen anbe- 
Iren — und nachher noch einen brit» 


furchtbaren 
in Anregung 


Beſeitigung der 


ten Konferenzort vorſchlug; zuerſt 
Wien, dann Budapeſt, und hierauf 
Porto Roſe; und nach alledem kam 
ſchließlich noch der Antrag für eine 
Vorkonferenz in Rom hinzu. Die 
hat jetzt ſtattgefunden, und nach mo— 
natelanger Dauer erklärte neulich 
der tichechifche Minifter des Aeußern, 
Dr. Benefh, der nun feinen in ber 
Smifchenzeit mit Italien wohl abge: 
fhloffenen Allianzvertrag in ber 
Tafche hat, daß es leider zur Konfes 
renz in Porto Rofe überhaupt nicht 
mehr fommen wird. Im gewöhnlichen 
Leben nennt man das Ber|chleppung3- 
tattif, und eine folche wurde von 
Seite Italien? auch in Bezug auf 
da3 Generalpfandreht geübt. a, 
Sstalien wollte das Pfandrecht auf: 
[hieben; aber gerade al3 ea dies am 
meiften mollte, fprachen wir böjen 
Defterreicher von dem Anfhluß an 
Deutfchland, und dies bereitete dem 
fummerbollen italienifhen Herzen 
fol eine Kränkfung, daß ed, um und 
vom Verberben zurüdzubalten, Tich 
is feiner hellen Sorge zu einem Nein 
entfhloß. Wir parierten, revozierten 
und machten Erklärungen, die felbit 
die Franzofen zufriedenftellten. ta= 
lien aber teilte feine Reparation3- 
forderungen plöglih in zwei Teile: | 
in folche, bezüglich welcher e8 20 Jahre 
lang auf dag Pfand warten wollte, 
und in andere, nämlih die foge- 
nannten Oftupationgtoften, bezüglich 
melcher e& auf der Zahlung, refp. auf 
der Garantierung der Zahlung nod) 
bor Ablauf der 20 Jahre beitand. 
* * * 

Was wollte alſo Italien jetzt mit 
feiner Forderung nad) früherer Bes | 
zchlung der Okkupationskoſten, da es 
doch wußte, daß Oeſterreich auch in 
den nächſten zwanzig Jahren für die⸗ 
ſelben nicht aufkommen kann? 
denn, ſeine alliierten Freunde erklären 
zur Antwort, daß es jetzt an ihnen 
ebenſo Erpreſſungspolitik mache, wie 
es ſie nach dem Ausbruche des Krie— 
ges gegen uns gemacht hat. Es wollte, 
mit einem Wort, ſeine gegenwärtigen 
Freunde zwingen, ſeine Schäden aus 
dem Konto der deutſchen Reparatio— 
nen zu tilgen, oder aber die Haftung 
für dieſe Verpflichtungen zu überneh— 
nen; und da England und Frank— 
reich nicht gleich zuſtimmten, ſtrafte 
Italien in der Zwiſchenzeit das ſo 
oft und heiß angeſungene Oeſterreich, 
und es ſtrafte uns gut; alle Knochen 
tun uns davon weh. Denn der ita— 
lieniſche Widerſtand gegen die Auf— 
ſchiebung der Pfandrechte hat zu 
allermeiſt zu dem ungeheuren Sturz, 
ben unfere Krone feit dem Monat 
Mai erlitt, beigetragen. Ungezählte 
Milliarden koftet uns diefer Spaf. 
Und man weiß es ja, weil e& eine no-= 
torijche und jedermann in der Welt 
belannte Tatſache iſt, daß Italien bis 
in die allerlegten Qage auf diefem 
Standpunfte verblieb. Wenn nun 
die Entfchliegung deg Oberften Rats 
jebt plöglic) in der Lifte der Regie- 


der 


Nun | 


Gerade was hr benötigt! 


Ver. 


Dies 


St. Regierungs- 
rrack Bags 


ift ein fehr nüßlicher Beutel für 


Wäflhe und für viele andere Dinge. Die- 
felben wurden für die Bundesregierung 


gemacht 
ftarfen, 


und find aus dem beiten weißen, 
fchweren Denim angefertigt. Dieje 


Beutel find 2315 Zoll breit und 35 Zoll 
lang, mit rundem Boden und einer ftarfen 


Schnur 


zum BZuzichen. 


hr folltet jo viele davon Faufen als 
hr nur Fönnt, weil der Preis derfelben 
bedeutend niedriger ift al fie heraguftellen 


koſteten. 


5 
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Der Lefer wird von felbft wahr: 
genommen haben, daß in der Lifte 
diefer drei Staaten, die ich im | 
Punkte der humanen Politik fo ſehr 
bon ‘talien unterjcheiden, der Name 
tihechoflowatifhen Republik | 
fehlt; und tatfächlich hat ihre Regie- 
rung au jchon in die Hinausfchie- 
bung der Pfandredhte eingemilligt | 
und oftentativ erklärt, daß fie nicht 
das Hinderni3 für unferen Wieder: 
aufbau fein will. Allein, diefer Tage 
hatte der Präfident der deutjchöfter- 
reichifchen Republit eine Zufammen= 
funft mit feinem Kollegen, dem 
tichechifchen Präfidenten, über melche 
fi unjere Regierung bereit3 in ſehr 


(hoffnung3vollem Sinne auägefpro- 


hen hat. Das Unglüd will aber, 
daß hierüber auch eine Aeußerung 
bon Seite des tichechifchen Minifters 
bes Meußern, Heren Dr. Benefdh, 
vorliegt. Vor allem machte Dr. Bes 
nefch die Bemerkung, daß die Zufam= 
menfunft auf Erjuchen der öfjterrei- 
hilchen Regierung ftattgefunden habe. 
Sodann betonte Dr. Benefch die nicht 
minder erwärmende Tatfahe, daß 
bie Unterredungen „nur ganz allge= 
meiner Natur” fein fonnten, baß 
aber folhe Zufammentünfte „immer 
hin“ etwas Gute haben, nämlid) 
daß man auf diefe Weile einen Zus 
ftand vorbereite, in welchem fi nad) 
Ueberwindung der verſchiedenen pſy⸗ 
chologiſchen Momente eine künftige 
gute Nachbarſchaft anbahnen läßt! 


Muß man da weiter interpretieren? 
Wir haben ja ſo viele Beweiſe der 
uns wohlwollenden tſchechiſchen Ge— 
fühle. Darunter aus den allerletzten 
Tagen erſt die Wegtilgung aller deut— 
ſchen Aufſchriften in Reichenberg und 
anderen deutſchen Städten, ſowie die 
neuenDeutfchenhegen in Auffig, wo 
fünf Deutfche erfchoffen und piele 
andere verwundet worben find. Was 
fann e3 demnach unter folchen Um— 
ftänden bedeuten, wenn die Tichecho- 


RNITUR 


ſlowakei in die Auffchiebung der 
Pfandredte eingemwilligt at? Die 
Ticsehhoflomatei hat ein Bündnis mit 
Stalien, Serbien und Rumänien, 
und ed wurde und mirb feit dem 
Abichluffe desselben immer mit ver: 
teilten- Rollen gelpielt. Was ver- 
Ichlägt e3, wenn Ifchechien in einer 
Sache ja fagt, Jo lange die anderen 
bei ihrem Nein verbleiben; und mas 
liegt daran, wenn jet auch talien 
fich fein „a“ in der geichilderten 
MWeife ablaufen ließ? Das Nein 
Rumäniens und des jugojlamijchen 
Staates ift au) ein Nein, das hin- 
reicht, um die Sache deer Krebithilfe 
für Defterreich wieder ind Unendlich 


rungen, bie bis nun der Aufhebung 
ber Pfandrechte nicht zugeftimmt ha— 
ben, den Namen Staliens einfach 
reegläßt, jo kann dies nichts anderes 
beißen, al3 daf der DOberjte Rat der 
italienifchen Forderung nachgegeben 
‚hat, und daß Jtalien noch vor Ablauf 
bon 20 Kahren entweder aus den 
deutfchen NReparationstoften, ober 
Tonft auf irgend eine Weife befriedigt 
merben wird. Und fo ijt ed nicht 
Ktalien mehr, melches die Schuld 
trägt, wenn die Pfandrechte nicht all= 
feitig aufgefhoben wurden. Im Ges 
genteil, Italien ift jegt vollftänbig 
zur Sache der großherzigen Menid- 
heit zurüdgefehrt. Wer alfo trägt |hinauszufchieben. Darum ift zu bes 
jest die Schuld? greifen, men ber zu den Sigungen 

Und fieh da, nicht England, nicht |veg Obersten Rates eingelabene Ber: 
Frankreich und aud) nicht dag wieder !treter Amerikas, Oberft Harvey, am 
mitleidig gewordene Stalien, ſondern Schluffe der Konferenz erklärte, daß 
Amerika nebft Serbien und Rusles: die auf derſelben behandelten 
mänien find an der Fortdauer unferes | Dinge, wozu neben Oberfälefien 
Elends fhuld —, und um eben diefes Jauch Defterreich gehörte, doch nur für 
Sabes willen fcheint mir die Sache !europäifche Angelegenheiten erachte, 
auch für amerikaniſche Augen ſo in- denen ſich Amerika auch weiterhin 
tereſſant zu ſein. fernhalten will. In der Tat haben 
ſich die Dinge in Europa gegenüber 
den Tagen der Brüſſeler Konferenz 
in nichts geändert Europa ſt poli— 
tiſch eine Wildnis, in der Menſchen 


gran m Dann ermählen. 


„Nachdem ich die Hälfte Zeit in) Faft hätte ich gefagt, Menfchen- 
einem Jahr mit heftigen Schmerzen tiere — gegen andere Menfchen müs 
in meiner rechten Seite oberhalb | ten; und feine Kraft fowie fein Geld 
des Blinddarms, Magenbefhwerden | an eine folhe Wildnis zu verſchwen— 
und Blähungen bettlägerig war, die pen, fühlt Amerita noch feine Luft. 


Merzte unfähig  jchienen, meinem 
Leiden mit Medizin beizufommen, 
und zur Operation als dem einzigen 
Heilmittel rieten, empfahl mir mei« 
ne Bilegerin, Mayr’3 Wonderful 
Nemedy zu verfuhen, und deijen 
Nefultate waren wirklich jo wunder» 
voll, daß ich jet vollitändig gefund 
und Stark bin und bei der letten 
Mahl fleißig helfen Fonnte, meinen 
Ehemann zu erwählen.“ E3 ijt ein 
einfaches, harmlojes Mittel, welches 
den Fatarrhaliihen Schleim aus den 
Darmfanälen entfernt und Entziin- 
dungen verhütet, wodurd tatjächlich 
alle Magen-, LZeber- und inneren 
Leiden, einfhlichlih Vlinddarment- 
zünbung, verurfaht werben. Eine 
Dofis wird Eudy überzeugen oder 
da3 Geld zerüderjtattet, 

Sn allen Apotheken, 


—:1 — 


Zrinfgelage und Streit, 


Aler Wagner angeblich von einem Po: 
liziften ins Bein geichofien, 
Streitigkeiten, die fi während eis 
ner eier entwidelten, bei der der 
Mondiheinihnaps in Strömen 
floß, führten zu der Verhaftung des 
42 » jährigen Bruder? Mler Wag- 
ner, Nr. 2852 Normal Mve., und 
de3 der PBezirfiwahe an Wabafh 
Ave. zugeteilten Poliziſten Frank 
Smikowski. Beide wurden wegen 
Mordverſuchs gebucht. Smikowski 
beſuchte Cheſter Noe, Nr. 1130 W. 
Ban Buren Etr., wo fih) aud) Wag- 
ner und Frank rein, Nr. 4501 
Glady8 Ave., eingeftellt hatten. Ein 


3 | Trinfgelage beganıt, und ein Streit 


Extra ſpeziell zu uur 


390 
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orth Ave. 


Laden offen Samstag abends bis 9 Ihr. "1 


Auslands=Bienft 


fendet Ihr Gelb fchnellftend unb ges, 
wilfendaft an Ihre Verwandten in ir 
gend einem Teil Europas, vder hinter, 
legen Sie es als Ihr Guthaben in im 
nend einer europälien Banl, die Bie 
namhaft maden, 


Die Quittung Ihrer Derivandten 
wird an Sie gehen. Wenn das Geld 
in einer Banf hinterlegt werben fall, 
wird Ahnen ein Bantbuh nder eine 
offizielle Ontttung äugehen, welche Ahr 
Guthaben anzeigt. 


Ahr eigener Bankier nber Tampfer- 
anent ann Ihnen diefen 8.,N. & 8. 
Dienft geben. Tragen Sie barnal. 


Geldanweilungen — Schecks — 
Drafts. 


Knauth, Rachod & Kuhne 


70 Jahre im Dienfte des Publikums 
Fquitable Bldd. New York 


ſprami⸗ 
——— — ——— — 


entwickelte ſich. Smikowski zog am 
geblich ſeinen Revolver, trieb din 
Geſellſchaft auf die Straße und 
ſchoß Wagner in das rechte Bein. 
Er erklärt, daß man verſucht habe, 
ihn auszurauben. 

In Kanſas City angeklagt. 

In einem Hotel auf der Nordſeite 
ſind James H. Connolly, Mitglied 
der Kunftphotographenfirma Kids & 
Connollyg, und John I. McOuire, 
Beſitzer eines Vergnügungsparks, 
beide aus Kanſas City, verhaftet 

worden. Sie werden in Begleitung 

von Poliziſten in ihre Heimat zurüch— 
befördert werden, wo ſchwere An⸗ 
Hagen in Bezug auf bie Zöglinge 
von Mädchen: und Snabenhods 
Schulen, die fie zuerjt in das Atelier 
Eonnollys und dann nad dem dortis 
gen Baltimore Hotel gelodt haben 
follen, gegen fie vorliegen. Die El» 
tern der Kinder haben ſich zwecks der 
gerichtlichen Verfolgung der Müns 
enr zufammengetan. 

Zwei bewaffnete Männer übers 
fielen am Abend den Fruchthändler 
Speriu3 Economopoulous in feinem 
Laden, Nr. 747 Center Straße, 
führten ihm in ein Hinterzimmer und 
plünberten feine Kafje. AXhre Beute 
war $183. Sie füllten fi dunn 
noch einen Sad mitBirnen und fu» 
ten da3 Weite, 


„Mondſchein“-Quelle entdedt. 


Im Keller des Edgewater Couri 
Apartment » Gebäudes, 5304 Wins 
throp Uve., wurde von Voliziften ber 
Summerbale - Wache ein Deftilliers 
apparat gefunden und beichlag» 
nahmt, Der Haußmeifter ed Ges 
bäudes, Edward Bernaul, und Tony 
Franf, ein Kellner im Edgemater 
Beach Hotel, murben al3 Befiter in 
Haft genommen. Die Polizei hatte 
durch eine Telephonnadhricht Kennts 
ni3 bon der Sade erhalten. 


Nicht verantwortlich. 


Bei der Leihenfchau über ben Tod 
ber zehnjährigen Wladislawa Liß, 
1525 Ancona Straße, welche, twie bes 
richtet, am Arbeitertage infolge eined 
Stoßes, den fie von John Nega, 14583 
Ancona Str., einem taubftummen 
Knaben, erhalten hatte, gejtorben var, 
haben Sie Koronerdgefchworenen ent» 
fhieden, daß Nega für feine Tal 
nicht verantwortlich gemacht mwerber 
fönnte Gleichzeitig empfahlen fie 
die Ueberweifung bes Knaben nad 
der Anjtalt für Taubſtumme in 
Jackſonville. 
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CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder - 
NGEBRAUCHSEITMEHRÄLS JOJAHKEN 


mmer mitder 
Inte 
von 


Kejet die „Bonntagpoft”. 





Allen meinen Freunden und werten Kunden, 
die sie anläßlich meiner Nüdfchr von Eurupa Will- 
fommengrüße und Aufmerffamfeiten zufonmten lie: 
ben, danfe ich auf diefem Wege und frene ich) mid) 
über das Vertraiten, das mir dadurd) zum Ausdrud 
gebracht wurde und werde ich mic bemühen, mein 
Beites zu tun, um meine Kundjdaft weiter zufric- 
den zu jtellen. 


Julius Klein 


Manager Germ.Foreign Exchange Dept. 


— Depositors State Bank — 
4633-37 S. Ashland Ave. 
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Seht if die Seit zu kaufen! 
Deutiche Stadte- Bonds 


zu 1120 ihres regulären Yertes, 


Die deutiche Mark hat nadı begründeter Anficht hiefiger und beuticher 
Bankier und Finanziente je gt ihren niedrjgiten Kurs erreicht und wird 
in nähfter Zukunft bedeutend im Preiie fteigen. 


Darum kauft jetzt 


4760 | .. 9 » B d 

— J dieſe Mdeutſcheu Bouds 
10 Bonds zu Mark 1,000 , Berlin 
10 Bonds zu Marf 1,000......... 44% Hamburg 

Shr Fünnt jest diefe 20 Bonds für $198 Bar Taufen oder zu unierem 10-monat« 
lichen Abzahlungsylan — S4O in Bar und den Bteit in monatlihen Raten. 

Andere dentihe und siterreihiihe Städte, Negierungs- oder Jubuitrie-Bonbd in 
jedem gewünschten Betrage zu ähnlich niedrigen Preiien und Bedingungen. Schreibt 
um ausführliche Lifte und Austunit. i 

Handelt jest und fihert Euch große Profite. 

Diefe niedrigen Preife künnen nicht lange anhalten und find Preidänderungen 
ohne Ankündigung uuteriworfen, 


Darum telegraphiert Eure Beitellung und lat Betrag folgen. _ 
CS hidt un3 Eure Koupon$ Deutfdher Bond 
Bir Idien fie für Sie ein und zeigen Ihnen wie Sie daran 3% Zinfen ver- 
dienen können, ohne am Kurfe zu verlieren. 


H.& B. WOLF & COMPANY 


1329 Walnut Strafe VBhiladelphin, Ba. 


| Vorkriegspreis | Jetziger Preid 


— — 


Bu” Bu UAnlagesiveden empfehlen wis "WE 


9% Erfie Eypoiheken Gold Tonds 


” auf Bebautea Chicagoer Grundeigentum im borahalider Lage Iir baden folde Mi 
: Bonds in Ahfchnitten bon $100, 8500 und $1,000 bvorrätig. Beichreibung mit Jlluftra- 
tion auf Verlangen. : 
Nicle Milltonen Dollars folger Hirft Mortange Neal Eftate Bonds auf Ehica- 
aoer Grundeigentum wurden bon uns untergebradt, und nod nie hat einer unferer 
Runden einen Cent daran berloren, oder au nur einen Tag auf die Bablung von 
Kapital und Sinfen au warten brauden. Cämtlide Bonds wurden auf Heller und 
Sfennig pünftlic& bezabit 
Su Wir offerieren ferners IR 


Deutsche Bonds 


Reihtarleihen, Etaat?-, Etäbte- und Induftrielle Bonbd, ebenio alle anderen and. FE 

3 Mndifchen Mtertvapiere und beforgen prompt und Fonlant 

GELDSENDUNGFN 

Fi nah Teutichland, Defterreich, Ungara und anderen Ländern Europas per Sched, Bant« 

k auftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von sinstranenden Konten in Europa und fon« | 
ftige europäifge Geihäfte durh unfere direften Verbindungen mit Dentfhe Bant, 
Dresdner Banl, Disconto Gefellfhaft, Berlin, Wiener Banfverein, Wien, Budapeii, 

4 2rag, Agram, Ezernowig und Werfhaner Disconto Banl, Waricdau. 

Man fende ‚Bantltratte*, „Monch Order* oder „Certified Ehet* mit denauen 

BR Inftruftionen. Üimregnung erfolat aur Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 

HM ben Tage. — Unfere Birkulare, fowte Austunft und Rat in Geldfahen jeder Urt gratis 
und france, Man wende fih an ung brieflih oder perfönlid, 

3 Unfere S6jährige Erfahrung im europälihen nnd amerilaniihen Bantgeichäft, 

J unſere Kapitalätraft, vorzünliden Verbindungen und arofen AUmfäge ermöglichen befte 

Bedienung zu nicdrigften Vreifen. Mir find dad ältefte bentihe Banfhaus in Ghlcago, 


|WOLLENBERSER &CO. 
j © v 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


N S S * 
sort Kein Pork-- Hamburg direkt zoxr 
5 Kürzeite Verbindung mit allen Zeilen wiittel-Europas, 
& Dampfer „Mount Clay” 15. September 
| Dampfer „Monnt Carroll” (nen)..29. September 
Dampfer „Bayern” (men)............ 6. Oftober 
SBampfer verlaffen New Vort vom Pier Nr, 86, Nortb River, 
Sub der Weit 46, Etraße, 


Danıpfer „Hanfa* (früher Deutiland), „Bayern“ 
(neu) und „Württemberg“ (meu) werden in einer 
ganz furzen Zeit in den Dienft aeftellt werben. 


x Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten au; allen Dielen Dampfern. Epestelle 
655 Dining Rooms, Rauchzimmer, Sitting Rooms und alle Promenaden⸗ 
Decks ſtehen nur zur Verfügung von Paſſagieren dritter Klafſe. 


TH Wegen Nefervationen fhreibt an irgendeinen antortiiert. Agenten ob. 


156 No. La Salle Straße, Chicago, SI. 


WITH 


(Für die „Abendpoſt“.) 
der Ehnaps in der amerika: 
niſchen Geſchichte. 


Unſer Nationalgetränt, — (68 begleitet 
und don der Wiege bi zum Grabe, — 
Die Whisky-Rebellion in Pennſylvanien. 
— Präſidenten, welche keine Koſtverächter 
waren. — Der grobe Whisky-Ring. — 
Nach Einführung der Prohibition. 
— öSúRARAmE ——— 
Cincinnati, 11. Sept. 1921. 
Nedes Volt, jedes Land hat fein 
Nationalgetränt, Der Engländer hat 
jein ’alf and ’alf, der Rufje feinen 
Wotfa, der Franzofe geht an Abfynth 
zugrunde, der Ungar und die Balkan 
pölter trinfen ihren Glivovig, der 
Rheinländer trintt feinen Wein und 
die anderen Reichödeutfchen trinfen 
ihr Bier. Der Schwere hält’3 mit 
| dem PBunfh und der Holländer hat 
ſich dem Genever verſchrieben. Der 
Sakki der Japaner begeiſtert die klei— 
nen gelben Kerle dermaßen daß ſie in 
\ihrem Großmannsraufh ganz Afien 
|Verfehtuden möchten. Der Amerifa- 
ner dagegen liebt jeinen Whisty, Er 
‚trinkt ihn am Morgen nad) dem Auf 
I\ftehen als „Eye Dpener“ und am 
Abend por dem Gchlafengehen als 
|„Night Cap“, und der Gründe, aus 
Imwelchen er ihn in der übrigen Zeit 
genehmigt, find fo viele, daß ich fie 
nicht alle aufzählen kann. Er beglei— 
| tet ihn von der Wiege bis zum Grabe, 


| Stellt fichtyamilienzumachs ein, dann 
di bedarf der Vater der Stärfung, und 


‚bei Kindtaufe und „Srifh Wate“ 
Ifommen nur Gäualing und Leiche 
Inidhts. Er trinft ihn am Tliebiten 
„Straight“, denn troß der bermirren- 
den Manniafaltigfeit der Etiketten 


1'auf den Flafchen war e& doc nur 


Bourbon oder Aiye, der ihm die Kehle 


Ilnebte. Kurzum, der Amerikaner liebt 


feinen Whisty jo zärtlich und auf: 
richtig mie er fi nur felbit lieben 


kann und ruhte und raftete nieht eher, 
4 als bis er ihm einen Plab in ber 
1 Dunbesperfaffung berfchafft Hatte, 


wo er nun nicht al3 Paragraph 11, 


'fondern al3 Paragraph 18 fo feit 


| veranfert it, daß ihn nur ein Erd» 
Jbeben losreißen kann. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 14. September 1921. 


Menſchheit nicht zu verbannen. Das 
gelang erſt, nachdem das ganze Volt 
über den Krieg hyſteriſch geworden 
war. Doch, ich will nicht vorgreifen, 
wie Frl. Hulda Kamillentee ſagen 
würde. 

General Grant, der ja auch einige 
Kapitel zur amerikaniſchen Geſchichte 
| beigejteuert hat, war fein Kojtverädh- 
!ter und einige Flafchen Bourbon oder 
Rye gehörten jo unbedingt zu feiner 
felbmäßigen Wusrüftung mie das 
Schwert an feiner Linfen. Grants 
Widerfacher Hagten ihm beim Präſi— 
|denten Lincoln an, er habe fich dem 
Suff ergeben. Lincoln ließ ſie abfah— 
ren, indem er mit einem Anflug von 
Humos ihnen erwiderte: „Muß eine 
gute Sorte ſein, die es dem Süffel 
ermöglicht, eine Schlacht nach der an— 
deren zu gewinnen! Werde mich nach 
der Marke erkundigen, damit ich ſie 
den anderen Generälen empfehlen 
fann.” 

Da ich nun einmal bei den Präfi- 
benten angelangt bin, will ich bemer= 
Iten, daß, wie Präfitent Arthur fei- 
neı Wein, Cleveland fein Bier liebte, 
Präfident Roofevelt es mit cinem gu= 
ten Kornfchnaps hielt, wenn er e3 
auch fpäter nicht mehr wahr haben 

wollte und einen Redatteur in Mi: 
higan, der ihn daran erinnerte, me= 
gen Verleumbung verflagte. Einge: 
mweihte miljen es beifer. E3 ift mir 
von glaubmwürbdiger Seite verfichert 
worden, daß, wenn Col. Roofevelt 
fi in der Wirtfchaft, mo er gelegent- 
ich Einfehr hielt, einen Guten ſchen— 


ten ließ, ftet3 für ihn eine neue Fla- 


e* | iche angebrochen werben mußte. Nein 


mußte er fein. NRoofevelt hat denn 
auch den Feldzug gegen gepanjchte 
Mare, „Blending”“, eröffnet, aber er 
it aus dem Amt gejchieden und 
darüber hingejtorben, ohne daß die 
Brenner jemals ergründet haben, mas 
in den Regierungsporfchriften unter 
Whisky zu verſtehen war. 

| Das Kriminalfapitel in der Whis- 
tygeichichte fängt an, ala gleich nad 
Ausbruh Des Bürgerfrieges auf 
Whisty die enorm hohe Steuer von 
$1.10 die Gallone gelegt wurde. Kors 
ruption, Betrug und Beitechung wa— 
ven damit Tür und Xor geöffnet, bie 


J Die Whisky-Induſtrie nahm unter | 
4, den Anduftrien des Landes eine eigen | 


bis dahin in nur wenigen Eremplas 
ten vorhandene Klaffe der Millio: 
näre erhielt den erften großen Zus 


durch Die 
A I&riften der Regierung, durch die zu 
1 Betrug und Korruption verlodende 


‚artige Stellung ein, die ihr einerjeits 
komplizierten Akziſevor— 


Steuer und andererſeits durch die 
heuchleriſche Auffaſſuñg der Geträn— 
kefrage ſeitens eines Teiles der Be— 
völkerung zugewieſen worden iſt. 
Früher war das anders; denn zu Be— 
ginn des vorigen Jahrhundertis lei— 
ſtete der Staat Maſſachuſetts die 
höchſten Akziſeabgaben von allen 
Staaten an die Bundesregierung. 
Und gerade von den puritaniſchen 
Neuenglandſtaaten ſind faſt alle Pro— 
hibitionsbewegungen ausgegangen. 
Das Wort Whikyh iſt gäliſchen Ur— 
ſprungs und heißt ſo viel wieLebens— 
waſſer oder Lebenselixir, was für 
den Leſer wohl keine etymologiſche 
Offenbarung iſt. Der Whisky hat in 
der Geſchichte unſeres Landes eine 
große Rolle geſpielt. Mit ſeiner Hilfe 
wurden die roten Söhne des Waldes 
ſchneller in die ewigen Jagdgründe 
befördert als mit Pulver und Blei. 
Wollte man ſie beim Abtreten ihres 
Landes übers Ohr hauen, dann floß 
vorerſt das Feuerwaſſer in Strömen. 
Der Yankee-Rheder tauſchte ſeinen 
in Maſſachuſetts gebrannten Rum 
gegen afrikaniſche Sktlaven aus, und 
jener Schriftſtelle: hat nicht Unrecht, 
wenn er ſagt, daß Faneuil Hall in 
Boſton, die der ſelbſtgefällige Neu— 
engländer die „Cradle of Liberty“ 
nennt, „aus Rum und ſchwarzem 
Menſchenfleiſch“ erbaut worden ſei. 
Daß der Whiskhy einmal die ganze 
Vereinigte Staaten Armee in Atem 
gehalten hat, weiß Jeder, der ſich in 
der Landesgeſchichte auskennt. Es 
war zur Zeit der ſog. Whisky-Rebel— 
lion im Jahre 1794. Die Regierung, 
die noch unter den Nachwehen des 
Unabhängigkeitskrieges litt und vor 
einem Kriege mit Frankreich ſtand, 
brauchte Geld und damals ſchon 
zwackte man, wenn die Regierungs— 
kaſſen leer waren, die Getränkefabri— 
kanten. Bierbrauer gab es damals 


Telephon: Franklin 5722, 6728, 5725 
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State Bank 
Bant, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Word Ya Salle Eirafe, 
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Darm ftädter Bank, 
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Staatöbondd. Europäiſche Banknoten. 


Schiflskaren auf allen Linien 


NRakangelegenheiten koſtenlos. 


Konfulariihe Dolumente. Erbihhaiten. 
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vergleichen. Das ſind Fälle, die ent— 
deckt wurden. Um wie viele Millionen 
die Regierung an Whiskyſteuern aber 
betrogen worden iſt in Fällen, welche 
unentdeckt blieben, das entzieht ſich 
jeder Berechnung. 

Mit dem Eintritt der Prohibition, 
hieß es, würden alle Korruption und 
aller Betrug aufhören. Aber wie ſich 
teine der prophezeiten Segnungen 


hin ernannt, um andere, 


— 


Ausweg gefunden, 


— — 


Steinbruch an Bridewell kann als 
Abfall-Abladeplatz benutzt werden. 


Ald. Jackſon bleibt. 


Das farbige Stadtratsmitglied der alten 
2. Ward entſchloſſen, auf den Poſten 
ai der ſtaatlichen Induſtriekommiſſion 
zu verzichten. 


Das Abfalleinſammlungsprob— 
lem dürfte in der nächſten Stadt— 
ratsſonderſitzung am kommenden 
Montag wenigſtens zum Teil ge— 
löſt werden. Es wurde nämlich 
endlich ein Abfall-Abladeplatz ge— 
funden, der nicht allzuweit entfernt 
liegt, — der Steinbruch an der 
„Bridewell“. 

In der letzten Sitzung hatten die 
meiſten Stadtväter ſich geweigert, 
für Ankauf eines außerordentlich 
günſtig gelegenen altenSteinbruchs 
— an Grand Ave., Campbell Ave., 
Huron und Rockwell Str. — zu 
ſtimmen, weil der Preis von 
83375,000 ihrer Anſicht nach zu 


hoch ſei. Ein Sonderausſchuß unter 


Ald. John S. Clark wurde darauf— 
billigere 
Steinbrüche innerhalb der Stadt— 
grenzen ausfindig zu machen. 

Ald. Clark erklärte heute, es ſei 


Jtein Grund vorhanden, weshalb der 


Steinbruch an der Bridewell nicht 
benutzt werden ſolle. Er koſte die 
Stadt keinen Cent, faſſe eine Million 
Kubikyards und ſei groß genug, um 
auf mindeſtens anderthalb Jahre alle 
Abfälle der 12., 13., 14., 15., 19., 
23., 24. und 25. Ward aufzunehmen. 
Glart hat bereit in einer Konferenz 
mit Frank H. Genfield und Frank 
Flanaaan vom Etabe des Trinanz- 
ausſchuſſes ſowie mit Superinten— 
dent Joſ. Siman von der Bridewell 
die noͤtigen Anordnungen getroffen, 
die es ermöglichen, daß die Abfälle 
bereits in der nächſten Woche dort 


| 
eingeftellt hat, fo ift auch diefe aus= | abgelaben werben fönnen. In dem | 
geblieben. Der größte Betrug ift die| Steinbruch murben biäher bie Ges | 
Probibition eben feldft und unter ihr | fangenen befchäftigt; ein Zeil wird 


wachs durch die Whisfybarone, wie fehen wir die moraliſchen Schäden weilterhin für dieſe reſerviert blei- 


Diejenigen genannt wurden, die, häu— 
fig durch Anwendung unlauterer 
Mittel, durch einen guten Freund im 
Kongreß oder in der Adminiſtration 
Kenntnis von der 
Whiskyſteuer erhielten, darauf ſpeku— 
lierten und eines ſchönen Morgens 
als Millionäre aufwachten. 

Im Laufe der Zeit wurde der 
Schnapshandel die Quelle der 
ſchlimmſten Korruption, und ab— 
ſcheuliche Verbrechen ſind auf ihn zu— 
rückzuführen, wie die Indianerge— 
ſchichte mehrere Beiſpiele kennt. Der 
Whiskyhandel, der trotz der Verbote 
der Regierung mit den Indianern 
ſchwunghaft betrieben wurde, bil— 
dete das Hauptwerkzeug ihrer Zerſtö— 
Fans E3 murde behauptet, daß ber 
Brannodfrieg um eine lafche 
Whisky entbrannt fei. Einen folchen 
Einfluß fchreibt man diefen damali- 
gen Bootleagerz zu, daß, als ein In— 
— von der Colville-Reſer— 


— 


vation — an der kanadiſchen Grenze 
1891 wegen Verdacht, bei dem 
Morde eines Weißen anweſend gewe— 
ſen zu ſein, von Lynchern gehängt 
wurde, die Zeitungen die Bluttat auf 
Whiskyhändler zurückführten, die 
fürchteten, entdeckt zu werden. 

Die Geſchichte unſeres Landes 
lehrt, daß zum gewerbsmäßigen 
Diebſtahl und Betrug an Staais— 
und Gemeindegeldern große Ver— 
ſchwörungen, Ringe, gebildet wurden, 
die oft Tauſende in ihr Intereſſe zu 
ziehen wiſſen. Der Whiskykrieg von 
187576 zeigte die Macht jolcher 
Ringe in ihrer ganzen FFurchtbarfeit. 
Er brachte den Staatsfetretär Bri- 
tom, der die Branntweinſteuer-Un— 
terfchleife im Weiten verfolgte, zu 
Fall, während gefälfchte Briefe den 
Präfidenten Grant vermochten, den 
Entdeder der Unterfchleife in St. 
Louis zu entlaffen. Briefe wurden 
geitohlen und mit gefälfchten Zufät- 
zen dem Präfidenten vorgelegt. Der 


| _— 


zur höchiten Potenz gefteigert. Mit 
dem Whistn aber ift e3 mie mit dem 
Abolitioniften John Brown. Sie ha= 
ben ihn umgebracht, aber „his foul| 


bevorjtehenden | feepg mardhing on“. 


Carl Plet. 


Bliffords Urlaupsfahrt, 


Sie wäre beinahe verhängnisvoll für 
ihn geworden 

Marwell Blifford, 2058 Mont- 
roje Nve,, hatte die Abficht, feine 
Serien in Green Bay, Wis., zuzu- 
bringen und den Weg dorthin in 
feinem 18 Zub langen Canoe zu- 
rüdzulegen. Er hatte diefes mit 
Segeln und reihlidem Proviant 
ausgejtattet und machte fih um 
halb adjt Uhr abend3 auf die Reife. 
Um mitternadt hörten Bewohner 
bon Wilmette: Hilferufe, die vom 
See ber famen, und benadridtig- 
ten die Nettungsmannihaft in 
Evaniton. Bald darauf fand man 
Blifford verzweiflungsvoll an. jein 
umgeicylagenes Fahrzeug angeklam— 
mert und fait erichöpft. Man bradite 
ihn ans Land, wo eine Tajie heigen 
Kaffees, den die Frau de KHapi- 
tains Charles B. Carland ihm be 
rettete, ihn bald wieder herjtellte. | 
Blifford tft zwanzig Jahre alt un 
von Beruf Zeichner, 

An Gas erftidt, 

im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
2141 remont Straße, murde bie 
72 Sahre alte Frau Katherine Nähr 
tot aufgefunden, Aus einem geöff- 
neten Hahn entjtrömte Gas, man 
glaubt jevoch, daß e3 fich um einen 
Unfall handelt, da die alte Frau 
offenbar verfucht hatte, aug dem mit 
Gas gefüllten Zimmer zu entkom— 
men. 

Tötlich verletzt. 

Tötliche Verletzungen erlitt geſtern 
abend Thomas Kalioris, Nr. 872 
Vernon Park Ave., als er an der 


noch nicht und fo hatten die Brenner |tege geivordene Argmwohn verbächtigte | Halfted Straße und Blue Y3lan) 
die Laften allein zu tragen. Zu jener auf der anderen Seite den Präfiden | Ave. von einem bon Mofe Rizzo, 
Zeit hatte aber jeder Farmer feine ten, mehrere Minifter und felbft den Nr. 211 W. 24. Straße, gelentten 
eigene Brennerei und als die Regie- Bunbdesgeneralanmalt, Ein Heer bon | Kraftwagen überfahren wurde, Riz3s | 
rung das Produft mit einer hoben Derleumdern und Fäljhern verfolgte | wurde verhaftet. | 


Steuer (20 Cent die Gallone) be- 


legte, erachteten die pennfylvanifchen | fuchte ihren Ruf zu befhmugen. FFaft | be 


Bauern das als einen Eingriff in ihre 
Rechte und jagten den Steuereinneh: 


jbie Entdeder der Linterfchleife und 


Der Aöjährige Speifewirtfchaftz: | 
figer George Joyce aus Belvidere, 


alle Bunbesbeamten in San Franz | IU., erlitt gejtern ben Tod, und fein 
cisco machten ‘Front gegen die von | Teilhaber, Harry Shane, tourbe | 


HAMBURG AMERICAN CINE 


Neldlendungen 


nab Dentihland, Deutſch ;Oeſterreich, Czecho 
ſſovakei, Jugoſlauien, Ungarn, Bolen, 
Rumanien und Italien. 


Schiffstarten 


aentur und Notariatd-Kanzlei. 
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E2F” (Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentum zu den afnftigften 
Vedingungen. 


Horzünlie erfie Hnpotheken 
su 54% und 6% Binien ftetd an Hanb, 
A.Hoiinger&Co. (Ine.) 


Zumber Exchange Bldg., 11 &, La Ealle Eir 
« Zelevbon Ranbolvb 1191. olömilafon* 


agiTmifon* 


Wichtig für Männer! 


Wenn Verzte oder Ursneten Eud nidt bel- 
ten, derfucht ur..re erprobten Heilmittel, dt 
felten feblihlagen bei gebeimen Kraniheiten: 
Die bartnädigitien Fälle von Urinleiden, Fila 
fenihwäde, fomie Natarrb » Nuswürfe und 
Cap im Urin lönnen mit Granzowd Nlieren- 
und Blafenmittel gebeilt werben. 

Preis $1.00 die Echadtel, 

Eemrads Nträuterpillen für Verftopfung und 
allerlei Magen- und Leberleiven. Preis 50c 
die Chadtel. 

Prof. La Aues Etärktungdpaftillen für Män- 
nerihwäde,  ‚laflofe Nähte, Nervofität, Dies 
landolia und nicht aufriedenitellendes Ebe 
leben. Preis $1.00 die Edadtel, 3 für $2,50. 
Lie obigen Heilmittel find nur bei uns au 
baben. Eö“reiht um freie Probe, 


F. Granzow’s, DentiteApotheke 
517 W. Madison $tr., Chicago, Ill. 


Gegenüber dem Nortbweitern Bahnhof. 


GALLENSTEIN 


Marım an Gallenfteine oder Neber-ftolil 
vrennenden Ecdhmerzen in ber@egend der rehi 
ſeitigen Rippen. Schüttelfroſt und Fieber lei⸗ 
den, wenn Ihr mit Dr. Hildebrands Gallen⸗ 
ftein- u. Yeber-Capfulen geheilt werden fönnt? 
CHreibt um SBirlular für weitere Velägreibung 
oder [breit her. 
F.Granzow’s,TVecutide Avotbr 

517 ®. Mabijon Etr., Chicago, IL, 

Gegenüber dem Rorthiveftern Habndot. 

Ye re ch nabmifon* 


zuny tft aber in den Augen einer | dungstommilfion. 
wohlgeorbneten Regierung eine Tod» |diefem Feldzug 227 Gefchäftsleute 
fünde, und da die bidföpfigen Bau-|und 11 Beamte des Betrugs über- 
ern ben väterlichen Ermahnungen von | wiefen. Die Summe, um melde ber 
Bafhington aus fein Gehör ichent: | Whiäty-Ring in St. Louis die Ber. 
ten, wurden fie, bie ein Jahrzehnt | Staaten-Regierung jährlich geprelit 
vorher die amerikanische Unabhän- | hatte, wurde auf brei Millionen Dot: 
gigfeit mit erfämpft hatten, ala Re- |lar gefhäßt. 

bellen gebranbmarkt und entfpre-| Zu einem organifierten Maffenan- 
hend behandelt. Tatfählich wurde! Thlag gegen den Steuerfistus ift es 


= von der Farm. Steuervemmweige- | Waldington abgefandte 
| 


Palatine, ausglitt und fich über- 
ſchlug. 

Wenige Stunden nachdem ſie mit 
einem Schädelbruch im St. Annen— 
Hoſpital eingeliefert worden war, 
ſtarb Frau Catherine Carroll, Nr. 
4645 N. Leamington Abe. Frau 
Carroll wurde, unerkannt, an der 
Ecke von Milwaukee und Wilſon 


vie geſamte Landmacht der Wer. |in der borsprohibitioniftifchen Zeit! Ave. bewußtios aufgefunden, wie ge- 
Staaten, die allerdings nur aus fünf | nicht wieder gefommen; die Raubrits | ftern berichtet. Sie mar anfcheinend 
Regimentern beftand, aufgeboten und | fer operierten nur noch einzeln, und| von einem Kraftwagen oder Stra= 
die Rebellion, das heit bie offene | im ben Akten der Inlandſteuerämter ßenbahnwagen, deſſen Lenker nach 
Auflehnung gegen die Steuergeival- |:rtnie man manchen intereffanten | dem Unfall unbelümmert weiter: 


ten, unterdrüdt, Kaum waren bie , Fall nadhlefen von hocdhmögenden Ge: 
Soldaten abgezogen, da wurde bie | ‚Häftsleuten, die vor einer Steuer: 
Deftillierblafe wieder aufgeftellt, aber | hinterziehung im Großen nicht zurück⸗ 
nicht mehr auf dem Farmhof, allea ſchreckten. Infolge der großen dis— 
Schnüfflern ſichtbar, fondern weit kretionären Gewalten der Inland— 
draußen im Buſch, wo der Mond nur ſteuerkommiſſäre wurden ſolche Fälle, 
Zeuge iſt und der Whippoorwill ſein wenn entdeckt, durch Kompromiß er— 
melancholiſches Lied fingt. ledigt, aber die Miſſetäter unbehelligt 

Man ſagt, die Geſchichte wiederhole | gelaffen. Wie lange Whisty von Ka- 
fi, und fo mwieberholte fi auch 90 | Tada nad Amerika geflofien mar, 
Jahre fpäter die Mbisty-Mebellion. | Ehe die Röhrenleitung von Walter: 


fuhr, überfahren worden. Die Boli- 
zei der Bezirfämache in Irving Part 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 
Acht BPerfonen erlitten heute zu 
früher Morgenftunde leichte Ver— 
legungen, al3 an Wentmworth ve. 
und Marquette Road zmei Kraft: 
wagen zufammenftießen. Die Ver⸗ 
letzten ſind Joſeph Pernick, Nr. 8228 
Exchange Ave.; Frl. Clara Banks, | 
8542 Burnham pe; Kofeph Hep: | 


Nur wurde diesmal nicht genen die | bille nad) Detroit auf dem Grund de | mansti, 8417 Brandon Une; Wal: 


Regierung, fondern gegen den Whisty 
jelber rebelliert. Hnfterifche Weiber 
machten gegen den Teufel Altohol 
mobil, aber aud der Kreuzzug 
vermochte den Paragraph 11 aus 
dem Sittenkoderx ber trinkfrohen 


mir nicht befannt. E3 hieß damals 
aber, daß der ameritanifche Partner 
an biefem internationalen Gefchäft 
eine runde Million bat hergeben 
müffen, um fi mit Uncke Sam zu 


St. Clair River entdedt wurde, ift|ter Hermanzti, 8158 Burleh Abe; 


Raymond Kunzler, 7928 ©. Hermi- 
tage Abe.; rl. Anna Almer, 5925 
©. May Straße; ©. L, Dtts, 6210 
Champlain Ave., und deffen Gattin, 
Effie Dits ng 


| 
ben. | 

Der Grund dafür, da es bisher 
mit dem Abfalleinfamneln baperte 
und die Gafjen in manchen Warbs 
mit Unrat gefüllt waren, lag zur 
Hauptfache darin, da die Ablabe- 
plätze ſo weit entfernt lagen, daß 
täglich nur eine Fuhre gemacht wer— 
den fonnte, die die Stadt $10.50 fo= 
ftete. Auf diefe MWeife fchtwanden na= 
türlich bie für diefe Jede monatlich 
andgefeßten Gelber überrafchend 
chnell, fo daß oft die Ubfalleins 
fammluna aeaen Ende tes Monat 
aänzlich eingeltellt werben mußte, 
wie e& beifpieläweife im vorigen Mo- 
nat ter Fall mar. 

Die Stabtväter werben fich vor» 
andfichtlich mit der Glartfchen Emp» 
fehlung durchweg einverftanden er: 
Hären, Damit feine weiteren Verzöge— 
rungen zum Nachteil der Bevölfe- 
rung eintreten, 

Ad. Jadfon bleibt, 

Alb. Robert Yadfon, eines der far- 
bigen Stabtratämitalieder der alten 
2. Ward, hat fich entichloffen, im 
Stadtrat zu bleiben und den ihm bon 
Gopvernor Small anaebotenen Yolten 


tan ber Staatlichen Induftriefommif: 


fion auszufchlagen. Er mollte zuerft 
beide Boften befleiden und heibe Ges 
hälter von je $5000 ziehen; dunn 
wollte er beide Poften Kefleiden, aber 
auf das ftäbtifche Gehalt verzichten; 
jebt Schlägt er da3 ftaatlichemt aus, 
dba fich eine gewiffe Dppofition da- 
gegen bemerkbar machte, dak jemand 
zu gieicher Zeit ein ftäbtifches und 
ein ftaatliches Amt innehabe. 
Ward: Organiiierung. 

Sadfon wurde geitern in einer 
DOrganifationd = Verfammlung der 
Ihompfon-Republifaner der neuen 
3. Ward zum 1. Vizepräfidenten er- 
mählt. Bräfivent wurde Mm. U. 
Bither, aegenwärtiq Samitemann 
ber alten 3. Ward; BVizepräfidenten, 
Ada 2. Bates, D. K. Cochrane und 
Ben Yohnfon; Sefretär wurde Louis 
Ayres; Hilfsfefretär Carroll Nelion; 
Schabmeifter, Lloyd Taylor; Ser— 
geant=at-Arm3, U. G. Sims, und 
beffen Gehilfe ©. 8. Porter. Der 
Vollzugsausſchuß ſetzt ſich aus den 
Bezirksvorleuten der Ward zuſam— 
men. Das Hauptquartier befindet 


N Unterfus | cher verlekt, al ihr Kraftwagen | fich im Gebäude 306 Oft 43. Etr. 
E35 murden in|an der Higains Road, füblih von 


Wann das neue Fünfzig-Warb- 
Gele in Kraft tritt, ift noch nicht 
befannt gegeben morben. 

— 


Einer der Feinften, 


Früherer Prohibitionsbeamter als 
Schnapsſchieber in Haft genommen. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
nahmen geſtern Harry Stamps, einen 
früheren Prohibitionsagenten, feſt. 
Es ſollen, wie es heißt, überwälti— 
gende Beweiſe dafür vorhanden ſein, 
daß er mit den vor einigen Wochen 
derhafteten Schnapsſchiebern, deren 
Haupt angeblich der Polizeileutnant 
Van Natta von der Irving Park 
Wache war, unter einer Decke ſteckte 
und zwar ſoll er die gefälſchten Er— 
laubnisſcheine beſorgt haben, auf die 
hin große Schnapsmengen, man 
ſpricht von ſolchen im Werte von 
3400,000, aus den Regierungsſpei⸗ 
chern geholt wurden. Die Bundes— 
großgeſchworenen werden ſich in al— 
lernächſter Zeit mit dem Fall be— 
faſſen. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


(heney 


Modelle 


überraſchend herabgeſetzt! 


Sheraton 


Eripart $35 umd 340 an zwei der popu— 
lärſten Modelle von The Cheney! 
Hepplewhite 


Das 


Period Modell iſt jetzt von 


$185 auf 8145 herabgeſetzt worden, das 


Sheraton von $150 auf $115. 


Zu diejfem 


nenem niedrigen Preife ilt 


THE 


CHENEY 


The Master Instrument 


eines der feltenjten Werte in der Welt der 


Mufikinitrumente, 
unvergleichlihen Ton, diefelbe feine Möbel- 


= 


Denn es hat benjelben 


ichreinerarbeit, wodurdy e3 fi in Qualität 


Hepplewhite 


zu 


FURNITURE 


4139-4141 W. North Ave. 


m 


' 


Einfachſte 
Erfolgen. 


Methode 


Marvo Malt 


| 


Shi 


' 
Geldſenduugen 


J Deutſchland, Geſterreich, 
Angarn, Jugoſlavien, 

J Rumänien, Cjechoſlovakei 
Telegraphiſche Geldſendung. 


Notariats-Kanzlei. 


J Poſtaufträge werden genau 
aus geführt. 


A. Schlesinger, 


i 644 NORTH AVE. 


2. Sloor. 
Telephon: Lincoln 359, 


Wir beforgen da8 Herüberbrin- 
gen von Verwandten aus Deutidj» 
land. Kein Gceinh nah Wafh- 
ington mehr nötig. 


WEST THIRTY-FIRST 
STATE BANK 


31. nnd Wallace Etr, 
Kapital $100,000.00; Weberfhuß $15,000.00; 
Beitände $250,000.00, 
Janatius Chap, Trüf, Edw %. Vist, Bizepräf. 
Yrant Chap, Bizepräf. 


Organifiert ımter den Gefeken de3 Ctaates 
Sllinoid, Unter Staat3aufficht. 


Nicht fo groß wie mande Banten, aber ebenio 
fiher wie irgend eine, 


6% Darlehen auf verdeffertes Grundeigentum. 
3% BZinfen auf alle Spareinlagen. 


Ilen Teilen von Eu ” 
En mn Eiterheitänelwärbe — 


093,7,17,21,311p4,14,18,28 


unter den Phonographen auszeichnet, 
es uns Euch heute vorführen — Ihr werdet 
nie eine gelegenere Zeit zum auf Haben. 


on 1.08.0006 oo...) 


The Hcepplerwhite Period Modell — Gem. 
bon Biltmore Mahagoni, Fumed oder Golden 
Oak oder Newby Walnug. Stahl» u. Seivels 
Nadeln, zivei Neproducers, um alle Records 
zu jpielen, Counterbalance Cover Support3, 
antomatifcher Etop und Chelves 
für Records und Albums 


Seder prominente Grocer führt unfere Standard 
Brands oder beforgt fie Ihnen auf Verlangen. 


1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


———— 
mijon 


Arthur I. Chap, Ktaff. |, 


Laßt 


The Sheraton Period Modell — Gemacht 
von Biltmore Mahagoni. Fumed u. Golden 
Oak. Ausgeſtattet mit Spring Motor, Stahl⸗ 
und Jewel-Nadeln, zwei Reproducers, um 
alle Records zu ſpielen, automatiſcher Stop 
und fünf Record Shelbes — 


8115 


8145 


Bequeme Zahlungsbedingungen, wenn 


Ihr dies wünſcht. 


„Was Peterſen verſpricht, das hält er.“ 


PETERSEN 


COMPANY 


1046-1056 Belmont Ave. 


3660--64 Irving Park Bivd. 


DARERIUERSUERRERDLIERTEETSBRDRTERGRUGERDETDEABTRURTREDEARDRTDRRERDTRDDRRRADRERRELTRDNRRAERLNAT. 


MARVO 


100% Malz-⸗Extrakt 
Miindyener (dnntel) Pilfener (dei) 


3-Pfd. Probekanne 51.25. 


einſchließlich importiertem bayriſchen Hopfen, garan—⸗ 
tiert ein umübertreffliches Homebrew, das an Bolle 
fraft ımd delifatem Geihmad dem beiten früheren 
Münchner oder Biliner gleihfommt. — linfer 


HOMALT HOP EXTRACT 


ein fanch Erxrtraft von Malz und Hopfen, garantiert 
gleichfalls ein vorzüglihes Home Brew, gebraut in 
zwei Minuten, ohne zu Fochen, ohne extra Zuderung 
und vollig gerudlos beim Brauen. 


mit garantiert beften 


Corporation, 


| Wenn hr VBermandte in Europa 


isfarten. 


habt, die hr nach den Bereinigten 
Staaten au bringen mwünjcht, wird ed 
ung freuen, Euch dabei behilflich feim zu 
fönnen. Sprecht bei uns vor, eine Kort« 
ultation foftet nicht. 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 


Wir befjorgen Geld » Nebermweifungen 
nad allen Zeilen der Welt, unter 


A| voller Garantie. 


Wir beforgen Gepäd. 
serjicherungen. 


Wir fenden Nahrungsmittelpafete di« 


und Feuer⸗ 


rekt von Hamburg, Deutſchland. 


Freiheits · Bond gekauft und verkauft. 
Wir verkaufen Stadt⸗Grundeigen⸗ 
tum und Farmen. 
Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567, I 
John W. Dietzer.Präs, Jos. H, Becker 


Hoffen Montag, Mittwod und Preiing 96} 


Diendtag, Donnerdtaa und Gamsdtaa 9-8: 
Eonntag3 10—12, 


tun102* 


Schiffskarten 


Neldlendungen| 


Billigite Preije, 
Erhigniten .. Bollmadten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 9. Le Galle Sim 
Olfen 94. Gonntags 9—18 


Kefet die „Sonntagpoft”, 
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Abendpost., 


. rigen: tägl, andgensmmen Gonntand, 


Deransgebert “THE ABENDPOST COMPANY ® 
Pablished daily except Sunday. 

Publisher: "THE ABENDPOSI COMPANY" 

225 W, Washington St. 

e ea u era 

Br Sol Enten und Canada EN 

a “where — — * z t 

Be eomtagpolle ssrssereneeree. dTV für ein Jahr 


nntagpofit* allein nah Eanada .......... 82.50 für ein Jahr 
18 der „Sonntagpoft“, bie einzelne Nummer 5 Gents 


Mbendpoft“.Bchäube, Nr. 225 W. Walbington Str, 
sollen Wells Etr, und Franklin Er. 
Ihicaze Telephone: Franklin 5900 Illinois 


Canada, outside of Chicaso, per year ... 
ntagpont” per year .. 
ontitagpost” only, to (anada, per rear 4. $ 
BE ERERREBBRE" — Cents⸗ 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, st 
be Postoflice at Chicago, Illinois, under Act of March & 
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Senſationslüſternheit. 


Iſt es wirklich nötig und liegt es im Intereſſe 
er Allgemeinheit, alle dieſe Mord- und Skandal— 
eſchichten wie den Fall Church und Genoſſen 
der den Fall Arbuckle derartig auszuſchlachten, 
vie ed dom größten Teil der landesipradjigen 
Breffe belicht wird? Dem normalveranlagten 
Durchfchnittsleier würde 68 vermutlich völlig ge- 
fügen, bon den nadten Tatiachen mit Furzen 
happen Worten in Kenntnis gejet zur werden, 
kur Franfhafte Gemüter fünnen einen Genuß 
rin finden, fi) die üblen Düfte des immer 
bieder neu aufgewühlten Dres jeden Morgen 
ind jeden Abend friſch um die Naje wehen zu 
afjen. Sieraus ergibt fich die Frage, ob die 
jeitungen für normale oder abnormale Menſchen 
eſchrieben werden. Es ſcheint faſt das Letztere 
er Fall zu ſein. Berückſichtigt man nun, daß 
ke Blätter den Geſchmack der Mehrzahl ihrer 
lefer, weil fie ihm aus Gründen der Konfureenz 
tehnung tragen müffen, einigermaßen Tennen 
pllten, jo mühte man zu dem Schluſſe kommen, 
aß die überwiegende Mehrzahl der Heitungs- 
fer den abnormalen Menschen beizuzählen jet. 
das ijt natürlich ein Irrtum, Die Menjchheit 
k im Allgemeinen aud) heute no) — gottſeidank 
— ziemlich normal;; ſie mag durch den Krieg 
md jeine Begleit. und Folgeerſcheinungen etwas 
jerrobt und abgebriht, ihre Lüſternheit nach 
eeliſchen Aufregungen mag gereizt, ihr Geſchmack 
nurch ſchlechte Koſt verdorben ſein; aber im 
hroßen und Ganzen iſt der Menſch immer noch 
asſelbe Geſchöpf, das er vor zehn, hundert oder 
auſend Jahren war. Die Ereigniſſe der letzten 
ieben Jahre haben ihn nur ſeeliſch aus dem 
bleichgewicht gebracht, ſodaß ſeine ſittlichen Vor— 
lelungen — boffentli) bloß vorübergehend — 
Ich ettvaS verwirrt haben. Er follte in die pſycho⸗ 
athiſche Klinik. Daß das allgemeine ſittliche 
diveau heute aber tiefer liegt als zu irgend einer 
rüheren Zeit, wie viele glauben, muß beſtritten 
derden. Die Geſchichte beweiſt jedenfalls das 
Begenteil. Wir haben Feine Beranlafiung, uns 
die jener Pharifäer im Neuen Teitament in die 


zit zu werfen und unferen längit in die ewigen 
a 


gdgründe hinübergewechſelten Vorfahren zu— 
zen: „Seht, wir jind doc) bejiere Menschen 

ihr!“ 

Aber ſchlechter als unſere Väter ſind wir 
— doch nicht. Das Leben iſt heute nur viel 
erwickelter als früher, und es ergeben ſich darum 
nehr Gelegenheiten, zu ſtraucheln uͤnd zu 
allen. Das Bedürfnis nach moraliſchen Stützen 
ſt infolgedeſſen gegenwärtig größer denn je. 
bolcher Stützen gibt es viele. Zu den haupt— 
üchlichſten ſollten die Jugenderziehung und die 
Beitungen gehören. Tai jene nicht das Ieiitet, 

05 man bon ihr erwarten follte, ift eine 
Ken, beflagenswerte Zatjache. Bei den 
eitungen liegt die Sade fait noch ſchlimmer. 
Der zielbewußten Preſſe fallen zwei Aufgaben 
u: ſie ſoll die Neuigkeiten verbreiten, ſie ſoll 
ber andererſeits auch die Erziehung des Men— 
chen weiter fortſetzen und ihn weiterbilden, nicht 
tur in Stenntnifjen, fondern aud) in der Sittlid)- 
lit. Sn legterer Sinficht verfehlt die moderne 
Prejje leider vielfach ihren Zwed. Der Son- 
urrenzkampf hat es zuwege gebracht, daß die 
blätter, anſtatt die edlen Inſtinkte ihrer Leſer 
pr pflegen, lieber an die niedrigeren appellieren, 
or allem an die Franthafte Senjationslüjtern- 
eit der Maife. So kommt es, dal; Blätter, die 
ch zu den tonangebenden der Welt rechnen md 
infraglich einen jtarfen Einfluß auf die Pildung 
ver öffentlihen Meinung und des Gejihmads 
bejigen, ganze Seiten ihres wertvollen Rapiers 
nit Artikeln und dazu gebörigen Bildern füllen, 
E einzig den Zwed verfolgen fönnen, die latente 
üjternheit ihres Lefepublifums zu Fikeln. 

Es iſt ganz jelbitverjtändlidh, dal; diefes 
Moige Zerren an aufgeregten Nerven böje Folgen 
jeitigen muß. Eine Scbung der allgemeinen 
Bittlichfeit, der die Zeitungen Vorjhub Leiiten 

ten, wird jedenfalls nicht dadurd erzielt. 
m Gegenteil: die jenjationellen Schmut- und 
Mordageichichten, die da täglich dem Nublikum 
nıf den Frühjtitdstiich gelegt werden, in denen 
gemeine Verbrecher beinahe wie Selden behandelt 
perden, müfjen geradezu zerjetend auf Schwache 
Eharaktere wirken. Cs fann gar feinem Zweifel 
interliegen, da weniger Verbredhen vorfommen 
pürden, wenn die Blätter fi) weniger mit den 
Hlen Einzelheiten der entdedten Fälle befafien 
bürden. So manche grauenerregende Tat mag 
rem Täter erit durch die Schilderung ähnlicher 
Berbredhen jeitens eines phantaficvollen Bericht: 
mitatters in jeinem Leib- und Magenblatt ſugge— 
tiert worden fein. Mbnormale Menjchen wird 
3 wahricheinlich immer geben. Mber viele von 
Ihnen würden aus Furcht vor den Folgen vielleicht 
ie zu wirklichen Verbredhern werden, wenn die 
lungen ihnen nicht die nötige Anleitung 
hazır geben würden, wenn fie nicht täglich fehen 
pürden, wie der Verbrecher, und hätte er die 
jrauenbollite Tat begangen, dem zeitunglejenden 
Bublifum tage- und mochenlang aleidyjam als 
Deld jerviert wird. 

Wäre die Prefie fih ihrer Verantwortung 

wor der Bürgerichaft, vor der menschlichen Ge— 
Michaft überhaupt bewuft, fo würde fie fi 
allen folhen Fällen mit der einfadhen Feit- 
tellung der nadten Tatjachen begnügen und die 
—— Helden der wohlvordienten Vergeſſen— 
eit überantworten. Dann würde vielen Kriminal— 
andidaten der Anreiz zur Begehung der Tat 
ſehlen. Das Intereſſe des großen Publikums 
in dieſen Dingen aber geht nur dahin, daß der 
Täter aus der menſchlichen Geſellſchaft entfernt 
vird. Das Breittreten des Schmutzes und das 
zehagliche Herumwühlen in ihm läuft ſeinem 
Intereſſe entgegen. 


— N 


Die notleid enden Eifenbahnen., 


Die Eifenbahnforporationen der Vereinigten 
Staaten haben im Monat Nuli einen NRein- 
gavimm don insgefamt 69 Millionen Dollars zu 
verzeichnen gehabt. Sm gleichen Monat des 
vorigen Sahres hatte die Sejchäftsbilang itber- 
haupt feinen Reingewinn gezeigt, jondern ein 
Defizit von 12 Millionen Dollars. 

Auf den eriten Bli macht dieſer Abſchluß 
einen recht aiinjtigen Eindrud, bei näherer Brit- 
fung stellt fi) aber heraus, daß er nicht durd 
eine Zunahme der Botriebstätigkeit der Bahnen 
zuitande aefommen ilt. Sm Gegenteil, der 
Nahnverfehr bat vielmehr im Juli eine weitere 
Einichranfung erfahren, jodaß die in diejem 
Monat erzielten Bruttoeinnahmen un 66 Millio- 
nen Dollars kleiner geivejen find als im gleichen 
Monat des Vorjahres. 3 ilt dies die bisher 
in irgendeinem Monat des Tanfenden Nahres 
verzeichnete größte Abnahme Wenn fi troß- 
dem die Bilanz fo gümjtig neitellt hat, fo ijt dies 
der MBerringerung der Betriebsausgaben zu- 
zufchreiben, die fi auf 151 Millionen Dollars 
weniger belaufen haben als vor einem SQahr. 
Tiefe bedeutende GErjparnis ift einmal auf die 
von der Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
angeordnete Herabſetzung der Arbeitslöhne zurück— 
zuführen und ferner auf die in großem Umfange 
vorgenommene Ablegung von Arbeitern, nament— 
lich in den Bahnwerkſtätten. 

Man wird ſich vielleicht daran erinnern, daß 
bei der Bekanntgabe der Lohnherabſetzungen die 
Erwartung ausgeſprochen wurde, daß nunmehr 
auch die Bahngebühren für den Perſonen, und 
Frachtverkehr wieder ermäßigt werden würden. 
Durch die Lohnverringerung, ſo war berechnet 
worden, ſparen die Bahnen im Jahre ungefähr 
400 Millionen Dollars. Bis jetzt iſt dieſe Er— 
wartung nicht erfüllt worden und allem Anſchein 
nach iſt auch gar keine Ausſicht dafür vorhanden, 
daß ſie in abſehbarer Zeit in Erfüllung gehen 
wird. 

Das berüchtigte Cummins-Eſch-Bahngeſetz 
gewährleiſtet den Bahnkorporationen bekanntlich 
einen Reingewinn in Höhe von ſechs Prozent 
vom Werte ihrer Anlagen. Die Zwiſchenſtaat— 
liche Handelskommiſſion hat nun berechnet, daß 
auch die Reineinnahme im Juli nur hinreicht, 
um viereinhalb Prozent vom Wert der Anlagen 
zu bezahlen. In Juni jind nur 31% Prozent, 
im Mai nur 23% Prozent erzielt worden und 
im Februar bat der Betrieb jogar überhaupt 
feinen Gewinn abgeworfen,. Die Ausjichten 
dafür, daß fir das ganze Nahr der gejeklic) 
garantierte Ueberfhuß von fe Prozent erzielt 
iverden wird, find daher Außerjt gering, troß der 
Serabfetung der Arbeitslöhne und trog der 
Beibehaltung der erhöhten Berfonen- und Fradıt- 
gebühren. 

Die Forderung, das Bahngeſetz abzuſchaffen 
oder wenigſtens die Gewährleiſtung des ſechs— 
prozentigen Gewinnes zu ſtreichen, hat jetzt noch 
weniger Ausſicht auf Berückſichtigung als früher, 
ſeitdem Präſident Harding einen der „Väter“ 
dieſes Geſetzes, den früheren Senator Eſch, 
zum Mitglied der Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion ernannt hat. Auch ſonſt fehlt es 
den notleidenden Bahnkorporationen wohl nicht 
an wohlwollenden Fürſprechern, weder im Kabinett 
des Präſidenten noch im Kongreß. Wenn man 
bedenkt, daß die ganze übrige amerikaniſche Ge— 
ſchäftswelt unter den Folgen der wirtſchaftlichen 
Depreſſion zu leiden hat und ſich mit ge— 
ringen Gewinnen begnügen muß, ja teilweiſe 
mit Verluſt arbeitet; daß die Arbeiterbevölke— 
rung mit niedrigeren Löhnen zufrieden ſein 
muß und größtenteils auch verſtändig genug iſt, 
dies zu ſein, — da iſt es geradezu grotesk, den 
Bahnkorporationen ohne Rückſicht auf die all— 
gemeinen Verhältniſſe des Landes einen beſtimm— 
ten Reingewinn — nicht vom Betriebe, ſondern 
vom Wert der Anlagen — geſetzlich zu garan— 
tieren! Einen Gewinn, der dem Höchſtbetrag 
der gewöhnlichen geſetzlich zuläſſigen Zinſen für 
Gelddarlehen gleichkommt und die Zinſen für 
Bankſpareinlagen um hundert Proz. überſteigt! 

Und dieſer Gewinn muß aufgebracht werden 
ohne Rückſicht darauf, daß durch die Erhöhung 
der Bahngebühren die Wiedergeſundung unſeres 
wirtſchaftlichen Lebens immer mehr verzögert, 
daß gerade durch ſie die Wiederbelebung des 
Bahnbetriebes ſelbſt gehemmt wird. Der Juli— 
ausweis bildet einen neuen Beleg für dieſe Tat— 
ſache, die anzuerkennen die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion ſich hartnäckig weigert. 


Die Arbeit der Bundesrichter. 


Es iſt eine alte und oft bewieſene Regel, 
daß der Mann mit dem größeren Geldbeutel 
in den Gerichten den Vorteil über den armen 
oder ärmeren Gegner bat, denn zum Prozeſ— 
ſieren gehört wie zum Kriegführen Geld, Geld 
und immer wieder Geld. Das Verlieren eines 
Prozeſſes iſt oftmals ebenſo koſtſpielig wie das 
Führen ſelber und daran tragen nicht allein 
die Gerichtskoſten und Anwaltsgebühren die 
Schuld, die, nebenbei bemerkt, eine Herabſetzung 
wohl vertragen können, ſondern vor allem die 
oft endloſen Verzögerungen, die zumal in Zi— 
vilſachen an der Tagesordnung ſind. 

„Verzögerungen in den Gerichten find im- 
mer don Vorteil für den Marn mit dem grö- 
Seren Geldbeutel”, ſagte denn auch kürzlich 
Chefrichter Taft vor der nationalen Anwalts⸗ 
kammer. Er folgert aus dieſem Satze, daß die 
Ernennung achtzehn weiterer Bundesrichter not— 
wendig ſei, und zwar ſollen zwei in jedem Ge— 
richtskreis in den Ver. Staaten ernannt wer— 
den. Soweit wäre das ganz gut, denn auf dieſe 
Weiſe könnte mit einer Unmaſſe alter Fälle in 
den Bundesgerichten aufgeräumt werden, die 
ſich ſo im Laufe der Monate angeſammelt ha— 
ben und mitunter ſchon ſeit Jahren ſchweben. 
Indeſſen — die Bundesgerichte ähneln den be— 
kannten Mühlen Gottes darin, daß ſie lang— 
ſam, ſehr langſam mahlen, wobei ſie nicht im— 
mer den Vorzug des Kleinmahlens mit den 
Gottesmühlen gemein haben, und das liegt nicht 
nur an dem Syſtem, ſondern zum guten Teil 
an den Richtern ſelbſt. Chefrichter Taft weiß 
dies wohl aus eigener Erfahrung, denn er ſagte 
mit ein wenig Satire: „Richter ſind auch Men— 
ſchen, und verſchiedene unter ihnen werden kei— 
neswegs ſo von ihrem Pflichtgefühl zu an— 
dauernder Arbeit angeſpornt, daß eine gewiſſe 
Aufſicht über ihre Tätigkeit nicht eine ſehr wün— 
ſchenswerte Aufmunterung liefern könnte.“ Des— 
halb beantragte der oberſte Richter des Landes 
auch die Abhaltung einer richterlichen Jahres— 
verſammlung, an welcher der Oberrichter, die 
älteſten Bundeskreisrichter und der Generalan— 
walt teilnehmen ſöoͤllten. Bei dieſer Gelegen— 
heit ſoll dann alljährlich die Tätigkeit der ein— 
zelnen Bundesgerichte an Hand der erledigten 
und unerledigten Fälle kontrolliert werden. 
Abhilfe wird dann in jenen Gerichtskreiſen ge— 
ſchaffen werden, in denen die Länge des Ge— 
richtskalenders die Nützlichkeit des betreffenden 
Gerichtes allzuſehr beeinträchtigt. 


— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 14. September 1921. 


Bisher war der Bundesrichter in punkto 
Arbeitsleiſtung und Erledigung der Falle fou- 
verän. &3 ift feinem Ermeffen itberlaffen, wie 
mit den vorliegenden Füllen aufzuräumen fer, 
und das Muß, das fonft in allen Berufen cine 
erbeblide Rolle fpielt, fcheint den Worten des 
Oberrichterd Taft zufolge bei manden Bundes- 
richtern nicht befonders fchwer zu wiegen. Es 
finnmerte fi bisher niemand um die Tätig- 
feit de3 Yındesrichterd, und nur wenn die An— 
jammfung der Klagefälle allzugroß wurde, kam 
Aushilfe. Das Amte eines Nichters ftellt an 
den Inhaber aroge Anforderungen nit mur 
inbezug auf Nechtiprehung, fondern aud) in- 
bezug auf Pilichtgefühl. Die meisten Bundes- 
richter find don ihrem Weruf fo in Anfprucd 
genommen, daß fie ihre ganze Energie und 
Zeit demſelben zuwenden müſſen, während 
einige unter ihnen das Kunſtſtück fertig brin— 
gen, auch anderen Göttinnen neben Frau Ju— 
ſtitia zu dienen und ſich über die eventuelle 
Länge ihres Gerichtskalenders ſo leicht nicht 
den Kopf zerbrechen. 

Ein wenig Beaufſichtigung könnte da nicht 
ſchaden und würde, wenn ſie nicht zu weit geht, 
ſehr heilſamen Einfluß auf die individuelle Ar— 
beitskraft gewiſſer Bundesrichter haben. Es 
iſt ja nicht notwendig, daß die Rute der Züch— 
tigung beſtändig über dem richterlichen Haupt 
ſchwebe, aber ein ſanftes Anziehen der Zügel 
würde wohl zu Zeiten das Schneckentempo des 
Gerichtsbetriebes in einen notwendigen lebhaf— 
teren Trab verwandeln. Schließlich ſind die 
Gerichte dazu da, Klagefälle mit möglichſter Be— 
ſchleunigung zu erledigen, was umſo notwen— 
diger iſt, als ſich die liebe Menſchheit in den 
Gerichten weit häufiger befehdet, als es den 
Beteiligten eigentlich zuträglich iſt. Nach dem 
herrſchen Syſtem werden aber viele Fälle lei— 
der nicht nach rechtlichem Wert, ſondern auf 
Grund von Geduldsproben erledigt, und aus 
einem großen Geldbeutel heraus läßt ſich eben 
ein viel längerer und feſterer Geduldsfaden ſpin— 
nen als aus einer mageren Börſe. Auch die 
intenſive Arbeit hat ihre großen Reize, nur 
müſſen ſie natürlich manchen Menſchen und an— 
ſcheinend auch Bundesrichtern entſprechend de— 
monſtriert werden. 


Aneitnide Preeitinne 


Günftig für Hansbefiter, 

Tas „Topefa Capitol” (republ.) fchreibt: 

„Die Entijheidung des Brooklyner Ziveigs 
des New Norker Staatsobergerichts, welche ver— 
fügt, daß die Hausbejiger 10% Profit an ihrem 
angelegten Kapital, abzüglid der SKoiten an 
Steuern, Initandhalten der Häufer ufw., ver- 
dienen dürfen, ermöglidt e8 den Hauscigen- 
tümern, einen reinen PBrofit von 4% an allen 
geborgten Gelde, wie ‚Mortgages‘ (Hupothefen) 
zu maden. 6% ijt die reguläre Rate, der 
‚Landlord‘ erhält 10% Profit vom Werte de3 
Hauſes.“ 

Auch der „Brooklyn Eagle“ iſt aufgebracht 
darüber und erklärt: „Die Entſcheidung erlaubt 
dem Hauseigentümer, von feinen Mietern 10% 
Profit zu verlangen, aber er ſelbſt bezahlt nur 
6% Zinfen an der auf den Haufe ruhenden 
Hhpothefl Eine recht nette Entiheidung, die 
auf feinem anderen Gebiete mögfidy wäre.” 


Beitenerung der Fettwänite, 


Die „Neo Hort Tribune” (republ.) fehreibt: 
„Ein ganz famofes Gefet tjt in Deutichland vor- 
geichlagen worden: man beabfihtigt, die Fett- 
wänite zu beſteuern. Yür jeden Zoll zuviel 
Leibesumfang wird eine Steuer erhoben; für 
den eriten Zoll 500 Mark, für den zweiten 1000 
Mark und fo fort immer mehr mit dem ‚er: 
weiterten‘ Leibesumfang. Das Gefeg ift nicht 
nur, um eine fhöne Cinnahme für den Staat 
zu erzielen in Vorfchlag gebradt; man erwartet 
aud) Althetiiche Erfolge — die Verminderung der 
‚VBoriprünge‘, melde die Männlein ımd Meib- 
lein wie wandelnde Fäfier ericheinen Iajien. Man 
hofft, die deutiche Nation jchlank zu machen, 

„Diejes gedachte Gefck ift daher jehr wün- 
ſchenswert. Iſt es aber aud praftiih? Es 
würde notwendig ſein, ein Normalmaß der 
Bäuche feſtzuſetzen. Sollten behäbige, mit Bäu— 
chen reichlich bedachte Bürger das Mindeſtmaß 
vorſchreiben, dann dürfte es ebenſo reichlich be— 
meſſen werden. Es könnte dann der Fall ein— 
treten, daß man ſtatt der Dicken die Zudünnen 
beſteuern müßte. 


„In dem letzteren Falle würde das Bier— 
und Wurſtgeſchäft einen nie geahnten Aufſchwung 
nehmen, aber der Zweck wäre verfehlt, denn es 
würde wiederum nicht zur größeren Schönheit 
des Volkes beitragen. 

„Die Frage iſt außerdem angebracht, wann 
ſoll gemeſſen werden, vor oder nach dem Mittag— 
eſſen? Soll derjenige, der eine hohe Steuer 
für ſeinen Erker bezahlte, einen Nachlaß be— 
kommen, imfalle er nach mehreren Monaten wie— 
der dünner geworden iſt? 

„Die Idee iſt gut, aber es dürfte nicht ſo 
leicht ſein, ſie praktiſch durchzuführen. 

„Die Frauen würden ſich noch enger ſchnü— 
ren, um ſchlanker zu erſcheinen und die Männer 
aus Aerger mehr Bier trinken und noch dicker 


werden!“ 
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Ein verlorenes Eiland im Allantiſchen 
Ozean, die Felsinſel Rockall, 310 Meilen weſt— 
lich von den Hebriden und 260 Meilen von der 
Nordküſte Irlands entfernt, hat jetzt der fran— 
zöſiſche Antarktikforſcher Dr. Charcot erreichen 
können. Die Mitglieder ſeiner Expedition haben 
dabei intereſſante geologiſche Forſchungen an— 
geſtellt. Die ganz kleine Inſel, faſt nichts mehr 
als ein Felſen, der ſich auf gefährlich breiter 
Baſis bis zu 75 Fuß über dem Waſſerſpiegel 
erhebt, ſieht faſt wie ein Schiff aus und iſt wegen 
der Gefahren, die mit einer Landung verbunden 
ſind, noch nicht oft beſucht worden. 1862 lande— 
ten ein paar Leute, kamen aber nicht bis zu dem 
Felſen, denn die Gegend iſt ſehr ſtürmiſch, und 
fünf Seemeilen im Umkreiſe liegt alles voller 
Felstrümmer, die 1904 einem däniſchen Dampfer 
auf der Fahrt von Kopenhagen nach New Norf 
gefährlich wurden; er ſank bei nebligem Wetter 
in wenigen Minuten, und von den achthundert 
Paſſagieren kamen ſechshundert um. Die geo— 
logiſchen Unterſuchungen, die die Mitglieder der 
neuen Expedition anſtellten, beſtätigten angeblich 
die Vermutung, daß hier der einzige über Waſſer 
verbliebene Teil der legendären „verlorenen 
Länder“ des Atlantiſchen Ozeans vorliegt. Es 
wäre dann der höchſte Punkt eines weiten 
Plateaus, das etwa 100 Seemeilen lang und 
50 breit iſt und das ſich unter See zum Teil 
bis zu einer Tiefe von etwa 500 Faden herab⸗ 
geſenlt hat 


—XR 


„Moderne Kunſt“. 


Zerrbilder — ſie iun meinem Auge weh 
Als „Kunſt“ ich heute nepricien Ich’ 
Vieledige Krakel mit Farbentlecſen — 
Statt Frauenſchönheit abſcheulihce Hexen 
Statt ſtattlicher Männer nur Karrltaturen — 
Ein Monſtrum qm andern auf haßlichenFluren, 
Und Schriftzeug, daf man’s falt nicht leien 
laun — 
Das — ſcheint's — ſtreben „Künſtler“ als 
Höchſtes an. 
(Glauch im Calif. Journal.) 


Das Luftfahrtproblem. 

— Wie wir unlängſt in dieſer Spalte 
andeuteten, daß gerade jenes Unglück 
mit dem bei Hull verbrannten Riejenz 
luftſchiffe Andere erſt recht anſpornen 
würde, einen weiteren Verſuch zu ma— 
chen, bei welchem die dort begangenen 
Fehler vermieden werden, ſo ſcheint es 
eintreffen zu wollen und 4war noch 
ſchneller, als man zu erwarten hoffte. — 
Nach einer geſtrigen Depeſche aus Lon— 
don ſind die Deutſchen mit den Plänen 
zum Bau eines ſolchen Rieſenfahrzeuges 
bereits fix und fertig und ſoll dieſer Bau 
in ganz kurzer Zeit in Angriff genom— 
men werden, — Das Luftfchiff joll 500 
Rafiagiere tragen, ein Promenadended 
erhalten, welches der ganzen Yänge der 
Gashülle gleichtommt — und joll nac) 
Fertigitellung den Luftverkehr „Deutich- 
land— Portugal— Amerifa“ vermitteln. 
— Der Verfuch, den Ozean zu Freuzen, 
mag jchon in Imomenden Sommer ges 
mact werden, — wenn nidt vielleicht 
wieder die galligen, eiferfüchtigen Fran- 
zofen diefem Unternehmen ihren PBrotejt 
entgegenzetern werden, 


— 63 liegt im Volfscharafter diejes 
Landes, fich für „Stars“ im Spiel, fei 
es Wurfball oder Filmtheater, bis zur 
Siedehige zu begeijtern. — In lebterer 
Zeit Find auf dieje überjchwängliche 
Schwärmerei einige recht kalte Waſſer— 
duſchen niedergegangen. — Erſt der 
Skandal mit den „weißen Socken“, die 
eines ſchönen Tages zur größten Ueber— 
raſchung ſchwarz geworden waren — 
und nun — dieſe weit ſchlimmere Ge— 
ſchichte mit einem anderen „Liebling“ 
des Publikums, dem Filmſtar „Fatth 
Arbuckle“, dem die Natur die Rolle des 
dummen Auguſt auf den Leib ge— 
ſchrieben. Wie bei vielen dieſer 
„Filmſtars“ ſpielte auch bei ſeinem Em— 
porkommen die Intelligenz eine ſehr ge— 
ringe Rolle. — Irgend eine Beſonder— 
heit der Leibesgeſtaltung, ſei es Korpu— 
lenz, natürlich angeborene Stupidität 
oder eine hervorragend ſchöne Geſichts— 
und Körperform, verbunden mit etwas 
ſchauſpieleriſchem Talent, haben ſchon 
manchen Filmſtar gemacht. — Die bil— 
derreichen Zeitungen helfen da mit all— 
wöchentlichen Bildern der verſchiedenen 
Poſen nach, bis ſo ein Filmſtar am 
Kunſthimmel angenagelt iſt. — Die Sa— 
läre ſind rieſig, die Lebensführung die— 
jen angemejien, die Standälchen waren 
immer zahlreich md faftig, und dennoch 
— vom Publitum aus, — „berzeiblich“, 
— bi3 Diefes endlich doch einigermaßen 
Stellung nehmen wird, wenn, 
tie hier, mit einem Ricjenftandal einer 
diefer Sterne plößlich vom „Kunfthims 
mel” berabfällt. — Die Stelle des dume 
men Auguft ift wieder zu befeßen. — Wer 
von Natur aus nud in „Intelligenz“ fich 
dafür eignet, fann fi) darum bewerben 
und, venn er Glüd bat, Schon in einigen 
Monaten al3 neuer Stern am Filme 
himmel leuchten. 


— Ten Brief, den Lloyd George Ende 
feßter Woche an Gamon de Valera 
fchrieb, Fan man in Kurzem in Folgens 
dem zufammenfafjen: 


Alles bewilligt, 

Wenn ihr ec billipt, . 

Sa Cuh King George 
Weiter regiert, 

Dar Hilfe kein Verräden, 
Darin heißt's „dücken“ — 
Wollt ihr das nicht, 

So iſt ausdebattiert — 


— und da die Irländer ſich anſcheinend 
nicht ducken wollen, oder auch nicht gut 
mehr ducken können, weil ihnen dieſer 
King George und der ganze engliſche 
Klimbim zu ſchwer im Magen liegt, mag 
der Spektakel jeden Tag wieder von 
Neuem losgehen. 


— Nach neueſten Berichten aus Wien 
ſoll dort die ſchlimmſte Not vorüber ſein. 
— Zwar birgt die Stadt noch viele Ent— 
behrung und vieles Elend in ihren 
Mauern, aber es iſt doch ſchon ein Beſ— 
ſerwerden zu bemerken. — Der Handel 
beginnt ſich langſam zu heben und ſo 
nach und nach wacht wenigſtens dort, wo 
Geſchäftsleute und Touriſten von aus— 
wärts verkehren, das alte Wien 
wieder auf. 


— Beinahe trainiert, wird er nun 


ſtand Richard Kaufmann, 38 Jahre alt, 
vor dem Richter, weil er ſich zuhauſe 
weigerte das Eßgeſchirrzuwa— 
ſchen und zu trocknen, wie er es bei der 
Eheſchließung hoch und heilig verſprochen 
hatte. — Nichter Mefinley, der felbit 
verheiratet ijt, hat ihn dreimal mit janf- 
ten Vermahnungen jtraffrei entlaflen, 
Richter FFeber, vor den „fie“ diefes Mal 
ihren „Männerich“ fchleppte, hat ihn 
unter $50 Bürgfchaft geitellt. — Dar: 
über ließe ſich nun eine recht komi— 
ſche Operette mit allen möglichen 
Nuancen ſchreiben! 


— Zu all den Sorgen, den ungeheuren, 
Kriſelt's jetzt wieder im Lande der 
Bayern. 


— Junge Mädchen wünſchen nur das 
eine: einen Mann zu erhalten. Und 
wenn ſie dieſes Ziel erreicht haben, wün— 
ſchen ſie — alles andere zwiſchen Him— 
mel und Erde. 


Briefpoſt. 


Frau M. Thara, Mich. — Dant für Einſen— 
dung. Wir werden das kleine Gedicht in 
einer der nüdften Nummern benugen, 


Warum dann bei einer Witwe? 
Im Liverpool Echo Iefen wir folgende 
Anzeige: „Refpeftabler junger Arbeits: 
mann jucht ruhiges Logi3 und Kojt bei 
Nriegstitive, welche feine anderen Kojt- 
nänger hält. Eigenes Schlafzimmer, 
wenn möglich!“ 


Eheſtreit. 

„Ich glaube,“ ſagte die erzürnte Frau 
zu ihrem Mann, „wenn ich ſterben ſollte, 
würdeſt du ſelbſt Satans Schweſter hei— 
raten, wenn ſie nur viel Geld mit— 
brächte.“ 

„Da irrſt du dich,“ lautete die gelaſ— 
fene Antwort, „ich möchte nicht noch eins 
mal in deine Familie einheiraten.“ 


Eiterili⸗ao⸗ 


(sur die „Abendpoft“.) 


Diewirtfhafttiche 2nge 


der Randflaaten. 


Ron Siegfried Dye:Nönigsderg Pr. 
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Gitland. 

Gitlands 
toi x t [schaftliche 
Xage wird 
heute im We— 
jentlihen da— 
durch beitimmit, 
ob e3 dem Elei« 
nen Staate 9% 
lingt, feine Bo— 
denichäge durch 
eine intenfive 
Wirtſchaft aus— 
zunützen. Wie 


—— 


VYon unverſchämten Armen. 


Ein Chicagoer Spaziergang. 


Charles Dickens, der Amerika in 
den vierziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts beſuchte, fand nach 
längerer Betrachtung, daß die 
Amerikaner ein ganz humorvolles 
Volk ſeien. Das mag in jener Zeit 
richtig geweſen ſein, heute ſtimmt 
es nicht mehr. Und außerdem 
wäre es in Anbetracht der Werke, 
die uns der Klaſſiker hinterlaſſen, 
undankbar, wollte man jetzt noch 
mit ihn darüber rechten. Heute 
jedenfalls entwickelt der Amerika— 
ner einen recht netten Humor, der 
Lim nebjt jeiner beinahe jchon hiito- 
rijch gewordenen Lammsgeduld ſehr 
zu ſtatten kommt. Dieſe beiden 


erbettelten Münzen und die Rechtt 
iſt eben gelähmt, verkrüppelt oder 
ſonſt was. Aber ſiehe, er kann die 
Türe auch ohne Hilfe öffnen, denn 
plötzlich ſchießt die augenſcheinlich 
zu kurz geratene Rechte aus dem 
Rockärmel hervor, ergreift mit den 
energiſchen Fingern die Klinke und 
flugs iſt der Mann draußen. 

Allgemeines Erſtaunen: Alſo 
kein Krüppel! Na, ſo was! Aber 
immerhin, man lacht. Alles lacht, 
auch die Hereingefallenen, mit dem 
Humor des Großſtädters, der in 
ſeinem Leben ſchon ſo oft geprellt 
worden iſt. 

Der Lebenskünſtler mit der ver— 


Leitland hat es Charaktereigenſchaften löſen denn krüppelten Hand verſchwindet um 


ſich von vorne— 
herein durch die überſtürzte und un— 
wirtſchaftliche Aufteilung desGroß— 
grundbeſitzes in Schwierigkeiten ge— 
ſtürzt, die ſeine Lebensmittelverſor— 
gung aufs Aeußerſte gefährden. 
Heute näher auf die Folgen der 
Agrargeſetzgebung einzugehen, die 
lein befonderes Sapitel für Ti 
bilden, würde zu weit führen, Das 
aber muß fejtgejtellt werden, daß 
Eitland auf eine Nahrungsmittel 
einfuhr angewiejen it, die durd) 
Ausfuhr anderer Tandwirticaitli- 


cher Produfte nicht gededt werden 
fanı, 
nad) 

— aus den Staatslände— 
reien und Waldungen, die mit nur 
Millionen eſtniſcherMark (nach 
| 


Veberrajhend gering find 
dem Budgetvoranſchlag die 


Revaler Kurs v. 12. Mai rund 20 
Millionen deutſcher Mark oder 
333,000 Dollars eingeſchätzt ſind. 
Da die Aufteilung des Großgrund— 
beſitzes bezw. ſeine Uebernahme 
durch den Staat bereits reſtlos er— 
folgt und der bäuerliche Beſitz kaum 
irgendwelche nen— 
nenswerte Ausfuhrware zu produ— 
zieren, ſo ergibt ſich dieſe Folge— 
rung von ſelbſt. Im „Paewalcht“ 
gibt M. Koik nach amtlichen Anga— 
ben die geſamte Ackerfläche für 
11920 auf 877,287 Dehjätinen, die 
bejtellte Saatflähe aber nur mit 
451,128 Dehjätinen an. Bon dem 
Unterijhied von 426,159 Depjäti- 
nen rechnet er etiva 110,000 auf 
Bradfelder. Es bleiben dann aber 
immer noch etwa 316,159 Dejäti- 
nen oder 36 Prozent beitellbaren 
Aerbodens, die im Jahre 1920 
ungenüßt waren. Ejtlands Bevöl- 
ferungszahl beträgt heute nur chva 
rund 1,2 Millonen Köpfe. Danad) 
nimmt Koif bei einem Bedarf von 
etwa 9 Bud (= 3,6 Zentner) pro 
Kopf einen jährlichen Bedarf an 
Brotgetreide von 10,3 Millionen 
Bud an; die Produktion im Jahre 
1920 hat jedody nad) amtlichen Er- 
| mittlungen nur 4,795,791 Bud be- 
tragen, jodaß 6 Millionen Bud ein- 
geführt werden müjjen, die bei dem 
derzeitigen Stande der ejtniichen 
Baluta in Auslande etwa 3 Mil- 
liarden ejtnijcher Mark erfordern. 
Kartoffeln werden allerdings mehr 
gebaut, als Eitland für jeine VBevöl- 
lerung braudt, für die Ausfuhr 
bleibt davon jedody auch nichts 
übrig, denn der Ueberjhuß wird zu 
Spiritus verarbeitet, der mit 1350 
Millionen Marf Ertrag einen 
Saupteinnahmtepojten im eitniichen 
Staatsbudget bildet. Es ijt Klar, 
daß ſchon die Ausgabe für den Im— 
port von Brotgetreide die eſtniſche 
Handelsbilanz ungünſtig beein— 
fluſſen muß. Dazu kommt noch ein 
ſehr erheblicher Bedarf an In— 
duſtrieware. Eſtland ſucht aller— 
dings ſeine Induſtrie zu entwickeln 
und Anſätze dazu ſind vorhanden, 
auf denen ſich zweifellos weiter 
bauen läßt. Die bisherige Ent— 
wicklung läßt erkennen, daß Eſt— 
land in einigen Induſtriezweigen 
ein Ausfuhrland werden kann, ſo 
namentlich in den mannigfachen 
Arten ſeiner Holzinduſtrie, in der 
Spiritusinduſtrie und in der Filz— 
induſtrie, während es für Eiſen— 
waren, Maſchinen, Textilien, Glas— 
und Kurzwaren und chemiſche Pro— 
dukte wahrſcheinlich noch für ſehr 
lange, wenn nicht für immer auf die 
Einfuhr aus dem Auslande ange— 
wieſen ſein wird. Neue Induſtrien 
können ſich aus den bisher noch 
ungehobenen BodenſchätzenEſtlands 
entwickeln. Vor allem bietet der 
Brennſchiefer eine ausſichtsreiche 
Zukunftsmöglichkeit. Der Brenn— 
ſchiefer, der den Namen Kukerſit, 
nach der erſten Fundſtelle Kukers 
erhielt, kommt im eſtländiſchen Si— 
lurkalk in mindeſtens 45 Em.Stärke 
namentlich zwiſchen dem Walge— 
jöggi und der Narowa vor. Die 
Geſamtmenge der hier abbauwürdi— 
gen Kuckerſitflöze, die im allgemei— 
nen nur von einer 56 Fuß dicken 
Erdſchicht bedeckt ſind, wird auf etwa 
125—128 Millionen Tonnen ge— 
ſchätzt. Der Kuckerſit iſt eine Vor— 
ſtufe der Braunkohle und ſtellt eine 
rotbraune, ſelten jchwarz-violette, 
im trockenen Zuſtande weſentlich 
hellere Maſſe mit blätterigem 
Bruch dar. Er brennt mit rußender 
Flamme und als getrocknetes Pul— 
ver exploſionsartig. Sein Heiz— 
wert beträgt etwa 2400 Kalorien, 
doch iſt er wegen ſeines hohen Aſche— 
gehaltes nur bei beſonders darauf 
eingerichteten Heizvorrichtungen 
verwendbar. Wichtiger noch als 
Feuerungsmaterial iſt der Kuckerſit 
zur Gewinnung von Gas und Teer. 
Aus letzterem laſſen ſich durch wei— 
tere Deftillation parafinfreieScier- 
öle geipinnen, die wegen ihrer hoben 
Ktältebeftändigfeit als Schmiermit- 
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in der Yage ilt, 


auch) jo mandjyes Nätjel in unjeren 
alltäglihen Xeben. Es gehört 
wahrhaftig auf einer Seite eine 
Lammsgeduld dazu, ſich heute durch 


die nächſte Straßenecke. Fort mit 
Schaden. Der Spaß war nach ei— 
nem guten Abendeſſen ſchließlich 
den Dime wert, den man gegeben. 


alle Angriffe auf die Geldbörſe, de— nd man ahnt ja nicht, daß es noch 


nen man zu jeder erdenklichen Ge- 
legenheit ausgejegt ift, nit das 
Reben verbittern zu lajlen, während 
auf der anderen Seite diejenigen, 
die nad) dem Mammon des Indivi- 
dumm aus find, dabei eine ganz er- 
itaunlihe Bortion Humor cent 
wickeln. 

Wer heute in den Abendſtunden 
im Herzen Chicago luſtwandeln 
will, wappne ſich mit Geduld, ver— 
liere den Humor nicht und ſtecke das 
nötige Kleingeld ein, denn von al— 
len Seiten werden auf den Luſt— 
wandelnden unterſchiedliche perſön— 
liche „Charity Drives“ unternom— 
men, die die Hoſentaſche ſtrapazie— 
ren. Sie nötigen einen nämlich, 
alle Augenblicke in den dunklen 
Taſchentiefen je nach Wahl und 
Umſtänden nach Nickel oder Dime 
zu fiſchen. Mit der Zeit wird der 
Menſch durch Gewohnheit förmlich 
zur Maſchine: man langt ſchon in 
die Taſche, bevor man noch gehört, 
was von einem gewünſcht wird. 
Und ſo kann es vorkommen, daß 
man um Richtung oder Straße ge— 
fragt, von Mitleid überwältigt 
wird und dem Auskunftheiſchenden 
einen Dime offeriert. Es iſt eben 
alles ſchon dageweſen. 

Das liebe Chicago iſt voll von 
jungen und alten, kräftigen und ge— 
brechlichen, verkrüppelten und ge— 
ſunden Nickel- und Dime-Lichha- 
bern, die uns die ſchlechten Zeiten 
diesmal in großer Auswahl und 
itattliher Zahl bejchert haben. Und 
dann: e3 wird Herbit, In kleinen 
Gruppen ziehen die Ritter der 
Zanditragen in Illinois, Indiana 
und Wisconjin der fchügenden 
Stadt zu, Unbemerft, fang- und 
flanglos halten fie ihren Einzug, 
und da fie au) leben wollen, bevöl- 
fern fie im Nu die belebteiten Stra- 
ben, auf deren Pilafter auch ihr 
bischen Weizen blüht, den fie nicht 
aejäet haben, aber dody ernten wol- 
len, In diejer Erntearbeit werden 
fie allerdings mitunter geitört, 
aber doc) nicht fo chäufig, daß fie 
fih abjchreden lichen, bejonders 
die Virtuofen unter ihnen nicht, die 
durch Sahre der Uebung fid; Men. 
ichenfenntnis, perjönliden „Mut“ 
und Phantafie angeeignet haben. 
Sie haben das Münzenjammeln— 
der Ausdruck „betteln” Zlingt fo 
hart und unfein — zu einem Beruf, 
ja jogar zu einen Kunftgeiverbe 
eniwidelt, dem fie Gleichberechti- 
aung mit den anderen Berufen er» 
fampfen möchten, E3 ift ficherlid) 
der Mühe wert, diefe Künitler un- 
ter der grauen Elendinaffe der Not- 
feidenden näher zu Detradjten, 
denn unter Umjtänden fann man 
bon ihnen nody etwas Iernen, 

Da it der blinde Piolinfpieler 
an einer Ede. Er gibt nur täglich) 
ein Stündchen oder zwei Konzert 
und ruht dann auf den Silber- 
adlern feines fiimitlerifchen Dime- 
und Quarter-Ruhmes auf, Ob er 
blind ijt, weiß man nicht genau; es 
it jedoch anzunehmen, daß er es 
it, denn er bält fi zu feinem 
Auto einen Chauffeur, der ihn 
durd; die Straßen führt. Seine 
Kunſt, die nad) Brot geht, fcheint 
alio von diefer Speife immerhin fo 
viel zu finden, daß nicht ndr der 
Kimmitler, fondern aud) Chauffeur 
und Auto aeipeift werden fonnen., 

Sn jauberem Anzug ftreift ein 
armer Teufel die Reitaurants ab, 
die er in unbewahten Augenblid 
betritt. Diejer Nermite aller Ar- 
men. Die rechte Sand ift verfrüp- 
pelt, jodaß fte nicht einmal die be. 
reitwillig geipendeten Almojen ent- 
gegennchmen Tann, Sein Erjchei- 
nen erregt Nufjchen, jchon der 
Kühnheit der Tat halber. Er über- 
rajcht den wohltätigen Bürger Chi- 
cagos nidyt beim Qund), der ein ha- 
ftige3 Sinunterihlingen der Spei- 
jen it, fondern vielmehr beim 
Abendbrot, da3 jchon eher der Ver- 
wirflihung des Künitlerideals 
aleihfommt, dab das Eifen, um 
älthetiich zu fein, ein Natureinver- 
leibungsfejt jein fol, Wenn alfo 
der biedere Chicagoer ein faftiges 
Steaf oder einen aus miyiteriöjen 
Beitandteilen zujammengebrauten 
Chop Suey feiner Natur einver- 
leibt, da erjcheint diejfer Taten. 
menih und betitelt den Geniekern 
fämtliche Fleineren Miinzforten ab, 
die jih in ihren Tajchen befinden, 
Sa, die entjeglich verfrüppelte Sand 
tut das ihrige und felbft der Stell: 
ner fühlt ein menihlides Rührern. 
Deshalb mweift er nur mit ftum- 
mer Gebärde auf die Ausgangs- 
türe, Haft möchte er ihm die Türe 
noch öffnen, denn für den Rrüppel 


bejjer fommen joll, 
einer. 


Da, wieder 
Etwas ſchmierig und abge— 


riſſen ſieht der Menſch aus — ganz 


gewöhnliche Sorte alſo. Er mur— 
melt etwas unverſtändliches; wahr— 
ſcheinlich erzählt er, er habe eine 
todkranke Frau, ein Dutzend eben— 
falls kranker Kinder und ſeit den 
letzten zwei Jahren keine Arbeit, 
keine Verwandten, keine Freunde, 
kein Bett und kein Stückchen Brot. 
Er murmelt irgend etwas, und 
ſchließlich iſt es ja gleichgiltig, was 
er ſagt. In den Prohibitionszei— 
ten iſt das Mondſcheingebräu teuer 
geworden, aber doch noch nicht ſo 
teuer, daß der Steifbettler ſich nicht 
alltäglich einige genehmigen könn— 
te. Der an vergangene, oft ſchö— 
nere Tage gemahnende Duft ſeines 
Atems verrät es. 

„Alſo auf Schnaps willſt Du 
Geld, Freundchen?“ fragt man da. 
Bewahre, er denkt gar nicht an 
Schnaps, weiß gar nicht, wo ſo 
etwas überhaupt zu bekommen iſt. 
Nur eſſen möchte er gerne. Und 
dabei ſpricht er die reine Wahr— 
heit, nur perſifliert er das neue Te— 
ſtament dahin: Nicht vom Brot 
allein lebt der Menſch; es muß auch 
Schnaps dabei ſein. 


Nicht abzufhüttelr ift er. Auf 


|die Antwort, man habe fein SKiein» 


geld, erwibert er, man fönne ja im 
Zigartenladen an. der Ede das 
große Geld mechfeln Iaffen. Die 
Kühnheit diefes Gedanfens wirft 
erſchütternd auf das Zwerchfell. 
So erhält ſelbſt das graueſte Elend 
ſeinen Schimmer von Humor, und 
der Beharrliche ſeinen Nickel. 

In den vierziger Jahren des vo— 
rigen Jahrhunderts mögen die 
Amerikaner ein humorloſes Volk 
geweſen ſein. Heute aber? 

H. V. M. 
— — — — 
Ein nettes Pflänzchen. 
Dreizehnjähriges Mädchen ſtürzt ſich 
auf Richter, Gerichtsdiener u. Anwälte. 


Nanch Otto iſt erſt dreizehn Jahre 
alt, hat aber nichtsdeſtoweniger ihr 
Schuldfonto bereit3 mit einer langen 
Reihe von Vergehen belaftet. Geftern 
ftand fie vor dem Yugendrichter Po- 
meron, um über ihren jüngſien Irr— 
tum über Mein und Dein Rede und 
Antwort zu ftehen. Sie foll ver- 
Tut Haben, in die Wohnung P. Re- 
gan, 3745 Union Mpe., einzu= 
breden und daz Haug in Brand 
zu fteden. Behend wie eine Wild- 
tage, hatte fie fich, ehe man fich'z 
berfah, auf den Richter geftürzt, um 
ihn zu verfraten und zu berhauen, 
dann folgten im Handumdrehen ein 
pear Anmälte und bie verblüfft dreii 
ſchauenden Gerichtsdiener. Das alles 
mar das Wert eines Nugenblides. 
Der Ricter fandte den jugendlichen 
Wüterich in die Befferungsanftalt in 
Geneva. 


Ga als Seizjmittel, 


Mangel an Kohle und Erdöl hat 
die Induſtrie gezwungen, an dieſen 
Heizmitteln zu ſparen und ſich nach 
einem Erſatz umzuſehen. Das beſte 
Erſatzmittel ſcheint nun Gas zu 
ſein, das, obgleich es Kohle und 
Erdöl zu ſeiner Herſtellung ver— 
langt, doch bei ſeiner Benutzung 
wirkungsvoller und billiger iſt und 
beide Materialien ſpart. 

Dieſe Tatſachen laſſen die Be— 
hauptung gerechtfertigt erſcheinen, 
daß wir in zehn Jahren von einem 
Zeitalter des Gaſes ſprechen wer— 
den, während die Verwendung von 
Kohle und Erdöl faſt zu den ver— 
alteten Gebräuchen gehören dürf— 
ten. 

Dadurch, daß der Kohle das Gas 
entzogen wird, leiſtet dieſes die vier— 
fache Arbeit der Kohle. Außerdem 
verbleiben noch ungemein wertvolle 
Nebenprodukte. Ein Ausſchuß der 
American Gas Aſſociation berich— 
tet, daß Gas ſchon in 40 Induſtrie— 
zweigen benutzt wird, und ſich als 
billig und wirkſam bewährt hat. 
Unter anderen hat es in folgenden 
Induſtriezweigen über die Benut— 
zung von Kohle geſiegt: Heizung 
von Innenräumen, Meſſingfabrika— 
tion, Zeitungsweſen, Fifh- und 
Fleiſchräucherei, Galvaniſierung, 
Behandlung von Stahl, Schmieden, 
Röſten von Kakao, Auto- und Rad— 
reifenreparatur, Trocknen, Email- 
lieren, Eiſenbahnwerkſtätten und 
Aſphaltſchmelzen. 

— ꝰ o ⸗ — — 


Je nachdem. — Na, Xaverl, 
dei’ Data Hat boch g’fagt, er muß 
verreiſ'n?“ — „Naa, jegt nimma!“ 


ift das ein medanifches Problem. |— „So! Warum denn net” — „Gr 


Die linke Zaujt Erampft ji um die 


hat a— a Bewährungsfeift g’kriegt!“ 





TZudesaugzetige, 


Freunden und Vefannten die graurine 
Nahricht, dak mein licher Gatte md 
unfer auter Vater, Großvater und Ur- 
großvater 

Joſeph Rechenmacher 

am 13. Sept. im Alter von 860 Jahren 

felig im Herrn entſchlafen ut. die 

Trauerfeier findet ſtatt am nners· 

tag, den 15 Sept., 030 vorm. in der 

St. Peter und PBaulsstirhe in Naper 

ville, Zi. Um ftille Xeilnahme bitten 

die trauermden Hinterbliebenen: 

Anna Rehenmader, Sattin, Frank M., 
Anna Hels, Diay Haas, Thereia Bir- 
Iiman, Leo NRedienmacer und Joſe⸗ 
phine Matouſet, Kinder; nebft Enfein 
und Urenleln. 


Todesanzeige. 


‚Freunden ımd Verwandten die trau 
tige Nachricht, daß mein geliebier 
Gatte umd ımier licher Vater 
John G, Arndt 

im Mltor don 74 Jahren und elf Mo 
naten felia im Serrn entichlafen  ift. 
Die Beerdigung findet Statt, Donner 
faq, den 15. Eeptember, um 2 Uhr 
nadmittagd, dom Zrauerhaufe, 3910 
N. Ct. Youia pe, per Auto nad 
Waldheim Friedhof. Mitglied der 
Goctbe Loge, Nr. 329, X. 8, D. 8. 
und des Deutſchen Kriegerbereins. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie Arndt, Gattin, nebſt Kindern 

und Verwandten. modimi 


nennen nn 
EEE ERNEST 
Todedanzetge. 


Fremden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liche Mutter 
Regina Bedman, ach. Keilen, 
Gattin des dveritorb. Charles Veckman, 
geltorben ift. VBeerdigung am Freitag, 
den 16. Cept,, 10 Ubr vorm, bom 
zrauerbaufe, 1621 Edgewater Ave., 
nah der ©t. Gregorb-tirhe, mo Res 
auiem Hodıneife zelebriert wird, bon 
da nad dem Ct. Jofepb3:Gottedader. 
Mitalied des Madonna of Holy Nofard 
Court Nr. 675, €. ©. 8. Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden Kinder: 
Eharlcd Befman, Frau Mary Mechers 
und Frau Anna ZSinglenan, dimdo 


— —— 


Todesanzetige. 


Zreunden und Belannten die traurige Nad— 
ticht, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Bater, Bruder und Schwiegervater 
Herman Kaden 
im Alter von 66 Jahren ſanft entſchlafen iſ 
Beerdiaung am Samstag, den 17. Sept.3 
Uhr nachm., von Muehlhöoefers Kapelle, 1458 
Belmont Ave. Ecke Greenview, nach der Grace— 
and⸗Kavelle. Bitte leine Blumen. Um ftille 
unadme bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
bulda Kaden, ach. Noltmann, Gattin. frau 
Anna Hirih, Frau Martha Nik ınd Edward 
M., Kinder. Gnitav Haben, Pruder, Jacob 
Sirid, Ingo Nis mb Ellen A. Kaden, 
‚ ce bmiegerfinder; nebft fünf Enlelfindern und 
Todesanzetge, 


Verwandten. midofr 
/ ‚sreunden und Relannten die traurige Nad;- 
‚ Adyt- daß meine liche Gattin ımd unfere Ticbe 
Wutter, Großmutter und Chtwiegermutter 
Auguſta Schech, geb. Schoot, 
m Altex von 56 Jahren nach kurzem, ſchwerem 
deiden ſelig im Herrn entihlafen if, Die Pe: 
erdiaung findet ftatt am Camätag, den 17. 
Bept., nahm. 2:30, bom Trauerhaufe, 2936 
W. Taylor Etr., nah dem Concordia-Rriedhot. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden 
Binterblichenen: 
Herman che, Gatte, 
ter. 
Eöhne, Raul Gtiente, Schiwiegerfohn, Loniſe 
Scheck. Schwiegertochter. William Shoot 
und Frau Minnie Matti, Sefhhmwifter; ncbit 
Enfelfindern und Rerwanbten, 
elevhon Kedzie 1899, 


t. 


— 


Martha Gtienke, To: 


Todesanzeige. 


icht, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut⸗— 
rt und Großmutter 


Auguſta Gihman, geb. Groth, 


' 


| 
| 


| 


Guitave, Eimer, Edward und Herbert, ; Befonderen Bank den Mitgliedern der Geſangs⸗ 

| feltion des { 
| eins Forticritt für ihren ergreifenden Gefana, 
fo 
Is. 
midofr | am Grabe, Die trauernden Hinterbliebenen: 
IF. BoR fr, Batte, 


| 
Freunden ımd Velannten bie traurige Nadı: | 


| 


! Nerwandten unferen innieften Tanf aus für 
| die beralihe Teilnahme, die und bei der Becr- 


— 


Deutſcye KRinderſpeiſung. 


— 


Organiſierung der Sammelkampagne in 
Chicago; Verſammlung Freitag abend. 

Die Speiſung der deutſchen Kin— 
der, die von den Quäkern in allen 
Teilen des Reiches vom Sommer 
1920 bis zum Sommer 1921 durch— 
geführt wurde, muß, wie die letz— 
ten Nachrichten aus Deutſchland be— 
ſagen, noch ein weiteres Jahr auf— 
recht erhalten werden, da ſich die 
Verhältniſſe drüben nicht gebeſſert, 
ſondern eher verſchlimmert haben. 
Das Steigen des Brotpreiſes, das 
ein Anziehen der übrigen Lebens— 
mittelpreiſe zur Folge hatte, ſchafft 
für viele minderbemittelte Eltern 
wieder eine Ernährungskriſe, ſodaß 
ſich die Quäker entſchloſſen, die 
Verabreichung von Mahlzeiten an 
unterernährte Kinder vom Auguſt 
1921 an bis Ende Juli 1922 fort- 
zuſetzen. 

Zur Fortſetzung dieſes großen 
Liebeswerkes iſt eine Summe von 
fünf Millionen Dollars notwendig. 
Die deutſche Regierung hat ſich ver— 
pflichtet, von dieſer Summe zwei 
Millionen Dollars aufzubringen 
und außerdem den notwendigen 
Hilfsapparat zur Verfügung zu 
ſtellen, wenn von den Amerikanern 
deutſcher Abkunft die reſtlichen drei 
Millionen Dollars aufgebracht wer— 
den. Zu dieſem Zwecke wurde ein 
Nationalkomite gegründet, dem die 
hervorragendſten Amerikaner deut— 
ſchen Stammes im ganzen Lande 
angehören. In allen größeren 
Städten wurden Zweigorganiſatio- 
nen gegründet, deren Aufgabe es 
iſt, die für die betreffenden Diſtrikte 
ausgeworfenen Quoten aufzubrin— 
gen. Die Chicagoer Quote allein 
beträgt 8250,000, während im üb— 
rigen Illinois eine weitere Vier— 
EEE 

Danffagung. 

Allen Belannten ımd Freunden unferen ber3- 
lichften Dant für die erwiefene Teilnahme und 
die fhönen Blumenfpenden für die fo plöplich 
veritorbene 


Kathe Merichdort, geb. Ludwig. 
Befonderen Dank dem Herrn 9. Löwe, fowie 
dem Herrn &. T. Sräntel für die troftreihen 
torte am Grabe; ebenialls$ den Sängern des 
Internat. Männerdor für ihre mafienhafte De: 
teiligung und ibren eindrudsvollen Gefang, 
und der Mufiffeltion der Eos. Arbeiterbübne 
für die ergreifenden ITrauermärfche, fowie den 
Mitgliedern der Eos. Arbeiterbühne für ibre 
freiwillige Aufopferung und dem Herrn Jobn 
Neihbardt für das fhöne Nornettfolo am 
Grabe, Die trauernden Hinterbliebenen? 


Hohn Merihdorf und Eohn. 


Dantjagung. 

Anferen Freunden und PBelannten biermit 
unferen berzlichiten Dank für die eriiefene 
Teilnahme und die fhönen Blumenfpenden für 
meine fo f&nelf veriterbene liebe Yrau und 
unjere gute Mutter 

Wilhelmine Voß. 


Frauen-Krankenunterſtützungsver— 


wie der Frau Sarah Kleinſchmidt und Hertn 
Dreifuß für ihre eindrudsvollen Reden 


Wm. Voß, F. Vof jr. und 
Ch. Voß, Söhne. 


Sauffagung. 
Hiermit fpreden wir unferen freunden und 


Diutter der veritorb,. Frau Elisa EtaG, tm | yigung unferes lieben Sohnes 


ro 


iz 


Alter von Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
Glafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
— den 16. Sept. um 1380 nachm. 
rauerhauſe, 7142 Lowe Ave. nach dem Wald⸗ 
heim-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 

Bouis rauf, Fran Dora Pralfe, Frieda, Tiltie, 
Fred ıımd Fran Anna Arueger, Kinder; nebit 
Ehwiegerfühnen, Shwiegertöhtern und Em 
Iclfindern. 

Bin Näberes Bitte Meaner, Canal 448, oder 
Etcwart 3143 aufzurufen, mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
Richt, daß mein acliebter Gatte 
Frederick Buchman 

im Alter von 82 Jahren entſchlafen iſt. Beer— 
digung am Freitaa, den 16. Sept., nachm. 2 
Uhr, von der Nordſeite Turnhalle, 820 N. 
Clark Str. nach Graceland. Die Leiche iſt 
Im Irauerbaufe, 855 N, Marfhficld Mve., bis 
Breitag morgen aufgebabrt. Um ftille Zeil 
nahme bittet die trauernde Gattin: 
. Catherine Buchman. 

Mitalied der Chicago Turngemeinde, der Ra— 
venswood Loge, Kniahts of Pythias, des 
Veteranenberbandes und des Empire Temple, 
Pythias Siſters. mdo 


Todesanzeige. 


Kreenmden ınd Velannten die traurige Nah 
eiht, dab unfere liebe Toter und Echweiter 
Elfie Hollinger 
am 11. Sept. 1921 im Alter bon 19 Nabren | 
entichlafen ift. Beerdigung am Donnerstag, | 
2 Uhr nahm., dom Tirauerhaufe, 927 Nord | 
NRidgeway *lnc., nad der €. &, N. €. Kirche, | 
Nice und Auitin Nve., von da nad Elmmood. | 
Um ftilles Peileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Diatt und Marh Hollinger, ach. Dredler, El- 
tern. Fred, John, Adat und Guftavd, Ge— 
ſchwiſter. 

Um Eike rufe man Auſtin 448 auf. dimi 


Todesanzeisge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rich, daß mein geliebter Gatte und 


Vater 
Carl Mielte 


Bm Conntag, den 11. Eeptbr,, Im Alter bon | 
Die Beerdigung | 
et. | 


67 Sabren geitorben ft. 
Hindet ftatt vom Zrauerbaufe 624 N. 
Roui3 Ave. am Ponnerdtaa, den 15. Eept. 
un 2 Uhr nadhmittans nach dem Concordia 
Srieddof. Die betrübten Hinterbliebenen 
Uugnite Mielte, geb. Kraufe, Gattin, Mrd, 
Minna Brunie Ltto, Mrs. Alwine Greinte 
Gharled, Mird. NAuguita Mener, Mrd, ba 
2ueht, Erwin Mielke, ninder, nebft Schiwie- 
nerföbnen und Entfellindern. momi 


Todesanzeige. 
Schweizer Frauenverein. 
Den Mitgliedern die frauriige 
Nachricht, das Echiwelter 
Ottilie Knecht 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag. 15. Sept, 2 Uhr 


| 
| 
| 
| 


u 


vom ! ermicfen murbe, 


| 
Eröffnung d 


Achtung! 


Arthur Wohlt 
Ferner danlen wir Herrn 
Paſtor Knutens für ſeine troſtvolle Rede am 
Sarge und Frau Warren und Herm Paitor 
Partel ımd dem Ct. Simons Gefangberein, 
Nochmals unferen innigften Dank. 

Guftav und Anna Wohlt. | 


Fur 


E.Muelhoefer& Son 


Leichenbeitatter 


Rechte Bedienung. 


458 Belmont Ave. tel. 2ate Biete 68 


325 Clybourn Ave. et. Diverfen 2000. 
tadmmomi® , 


PIKNIK 
und Sommernantsfel 


— der — 


Vereinigten 


Schweizer Vereine 


Sonntag, den 18. Sept. 1921, 
— it — 
KOLZE’S GROVE 
Irving Part Divd. und 64. Avenue, 
Eintritt 50 Gent. 


erfampagne für 


ein Shweizerheim. 
fp8,11,14,18 | 


Nordseite Turn-Halle. 


82ON. Clark Strasse 


C. APPEL 


Reftanrant — Dentfde Küche 


Alle Sorten Getränfe, 
nd6lafonmt* 


Zuderfranfe! 
Diabetylin 


ift Tochen wicher eingetroffen. Xeiet die Be- 


nadhm., von Minchlbocterß Sta | richte deutider Stanbeärzte, — Grohe Erfolge. 


pelle, 1458 PVelmont Ave,, nach 
bein Waldheim-Friedhof. — Die PVeamten md 
Eängerinnen berfammeln fih um 1 br in der 
Kavelle. Alle Ehmeitern find gebeten, der 
Berftorbenen die Ickte Ehre zu ermeifen, 
Elisa Rnier, Rräfidentin, 
Roia Nachtigall, Seolretärin, 





Todesanzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer lieber Bater und Bruder 
Ghrifttan Echtwab, 

752 Roscoe Etr., geltorben ift. PBeerbiaung | 
am Freitag, um 9:30 borm., von Muchlboc- 
fer Sapelle, 1458 Belmont PMlpe,, nad der | 
Et. AlphonfussKirde, bon da nad Et. Poni- 
fazius. Um ftilles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Sohn ®., Frau Viay €. Frech, Frau Eleanor | 

Timreck, Edna und Fred Ehwab, Stinder. 

Iohn W, Schwab, Bruder. 


Todedanzeige. 


Freunden ınd Nelannten bie traurige Nad): 
riet, dab unfere liebe Mutter 
Ettilie Ancdıt, geb, Phnffer, 
im Alter von 76 Jahren und 10 Monaten nad) | 
‚ langem Leiden entidlaien ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 15. Eept., um 
a Ubr nadhım., von Muchlhoefer3 Napelle, 1458 
Belmont Ave, nah dem Raldheim- Friedhof. 
e trauernden Hinterbliebenen: 
Sreberit Ancht, Lina Nelfon und Arnold F. 
Anecht, Kinder; nebit Angebörigen, dim 


> 
Tantfagung. 

Hiermit fprehen wir umferen innigften Dant 

aus unferen biclen Freunden, Yefannten und 

Nahbarn Für die zahlreihe Teilnahme und 


Die dielen fhönen Wlnmenfpenden bei dem Ber 
gräbnis unferer Gattin und Mutter. 


Jacob Gebhardt, Satte, und Familie. 


! 
| 


‚3808 Dsgood Str, — Budinghbam 1507 


The Haemozon Products Co, 


fpi4mife* 


Heute bis 6 Uhr abends, 


Jos. Aschkarl 


755 W. NORTH AVE. | 


Südoftede Halfte Etr., zweiter Etod. 
Telephon: Lincoln 6161, 


beldsendungen 


nad allen Zeilen der Welt, zu 
den billigften Preifen. 


vum, 
Schiffskarten 
von und nah allem Ländern 
Guropas, über Hamburg, Bremen, 
Notterbam, Antwerpen, Sabre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft uſw. 


telmillion aufgebraht werben joll, 
die dem Gefamtfonds zur Speis 
jung einer halben Million unterer- 
nährter deutfcher Kinder zufliehen 
ſoll. 

Die offizielle Kampagne beginnt 
am 6. DOftober, Vorher ift jedoch 
noch viel Organijetionsarbeit zu 
leiiten, denn ohne gründlide Orga- 
nifation, felbitlojer Zufammenarbei- 
ten und Mitwirkung aller 
Kreise des deutichen Elcmentes läßt 
jih) die Quote bier nicht aufbrin« 
gen, Die Mitarbeit eines jeden ift 
alfo erforderlid. Das Chicagover 
Drganifationsfomite bat deshalb 
ein Einladungsfchreiben mit folgen- 
dem Wortlaut ausgeſandt: 

„Nach zuverläſſigen Berichten 


aus Deutſchland iſt noch eine! 
Summe von ungefähr drei Mil« 


lionen Dollars erforderlich, 
um unterernährte Kinder während 
des kommenden Winters durchzu— 
halten. Um dieſe Summe in Ame— 
rika aufzubringen, hat ſich ein Na— 
tionalkomite von Deutſch-Amerika— 
nern gebildet. Den Deutſch-Ame— 
rikanern im Staate Illinois iſt die 
Aufgabe geſtellt, die Summe von 
8500,000 hierzu aufzutreiben: 
| $250,000 in Chicago und die an- 
dere Sälfte außerhalb. 

Unter jeßigen Verhältniffen eine 
derartig große Summe Gelde3 zu- 
fammen zu befommen, ift nicht 
leicht. Da aber diefer Petrag un— 
bedingt aufgetrieben werden muB, 
fo muß aud der Plan dafür ent- 
fprediend großzügig und arimdlich 
ausgearbeitet werden, um das Ziel 
beſtimmt zu erreihen. Cie, geehr- 
ter Serr, fönnen un dabet mit 
Rat an Hand gehen, und da mir Sie 
befjen unbedingt bebürfen, und Gie 
für die armen Kinder ja Jo mie fo 
ein warmes Herz haben, laben mir 
Sie hiermit freunblichlt ein, an un 
ferer Beratung am Freitag abenp, 
um 7:30 Uhr, im Hotel Atlantic, 
gütiaft teilzunehmen, 

Mir rechnen mit aller Bejtimmt- 
heit auf Ihr Erfcheinen und be- 
grüßen Sie 


In aller Hochachtung, 
Dad rganiſationskomite: Max L. 
Teich, Vorſitzer; B.Baltzer, Sekre— 


tär; Guſtav F. Fiſcher, Hermann | 


Hachmeifter, Paul %. Müller, 
Mar Schucharbt, Herman Wol- 
lenberger.” 


Bom Grundeigentumsmarft, 


C. Bender fauft Geichäftshans an N. 
Wells, Crawford Co. Fabrik an 31. Str, 


Das breiftöcdige Gelhäftshaug Nr. 
608 und 610 Nord Wells Straße, 
Grund 58 Fuß Front, ift von Cal- 
bin Durants Nadhlaßvermaltung an 
Charlez Bender zu $33,333 verkauft 
worden, ber unlängjt auf das Nach— 
bargebäude mit 40 Frontfuß Grund 
erworben hat. 

Eine Flähe von 68,000 Gebiert- 
fuß auf der Norbfeite der 31. Straße, 
140 Fuß weſtlich von 
Ave., längſt der Santa Fe-Bahn, teil— 
weiſe mit einſtöckigem Fabrikgebäude 
bebaut, ift zu $70,000 von Oskar 
Bauer an die Crawford Co, verkauft 
worden, die ihr Gefchäft von der ©. 
Canal Straße dorthin verlegen will. 

Dr. Hugh Mefenna hat von An 
drem MeNallys Nahlak das brei- 
ftödige Wohnhaus 2122 Lincoln 
Part Weit nebit Grund zu $21,000 
erworben und läßt e3 umbauen. 

Daz Achtzehnfamilienhaus an der 
Nordimeitede der Sunnpfide Ave. und 
Nord Whipple Straße, Grund 49 bei 
125 Fuß, mit $50,000 belaftet, ift zu 
584,000 von Difar F. Peterfon an 
den Anwalt Yofeph Lelivelt und das 
24 Wohnungen enthaltende an ber 
Sübdoftede der Prairie Ave. und 49. 
Straße, nebft Grund, mit 350,000 | 
belaftet, zu nominellem Preife von | 
Undrem D’Donnell an 9. PB. Eloufe 
berfauft worden. 

Die Royal Parlor Furniture Co. 
bat von X. Chill das zmeiftödige Ge— 
Thäaftshaus 2318 und 20 Roofevelt 
Road auf fünf und ein halbes Jahr 
zu indgefamt $18,500 gepachtet. 

Die Erfte Kirche der Glauben?- 
heiler in Glencce hat das Grundftüd 
an der Gübmeftede der Bea Road 
und Greenleaf Ave. in dem Vorort, 
1C0 bei 198 Fuß, zu $7000 von Geo. 
A. Forreft erftan en und mill bort 
eine Kirhe zum SKoftenpreife von 
$100,000 bauen. 


Grokgefhworenen überwicien. 


Unter $3000 PBürgjchaft den: 
Großgeſchworenen übertwiefen wurde | 
gejtern von Bundesfommijjar Ka- 
nes R, Glab der angeblide Ban: | 
notenfälicher Kofeph Clawfaites — | 
alias Charles %. Nee. Er wurde) 
verhaftet, als er verfuchte, Fräulein | 
Sennie Vicef in ihrem Laden, Nr. | 
2286 Blue SSland Ave, einen! 


trag von $2 auf $20 erhöht wor-| 
den war. Glawfaites war bereit 
vor einigen Monaten unter ähnli- 
her Anklage verhaftet worden, 
mußte aber damal3 wegen mangeln- 
der Beweife wieder entlaffen wer: | 


den. 
— —â— “ — 


Franz Woidita 


(oder MWofhig?) aus Kärnten, 60 
Jahre alt, angeblih in Chicago, 
wird bon feiner Schweiter, rau 
Polduber in Wien, gefuht. Er ober 
mer bon ihm meiß, mirb gebeten, 
Herrn Karl Hoffmann, Nr. 3319 
MW. 66. Place, Chicago, in Kenntnis 
zu ſetzen. 
— 0 


Karl Nagel 


fann fich bei der Schriftleitung ber 
„Abenbpoft“ einen für ihn aus 
Yrankfurt a. M. eingelaufenen Brief 
abholen, 


der Kedzie 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 14. September 1921. 


Lenken ein. 


m 


Mehrheit der Bauhandwerker bz- 
jhliejt, weiter zu arbeiten, 


ind bodbeinig, 


Baufchreiner und „Plumber“ find an» 
ichein nd Diejenigen, welde auf ihrer 
Weigerung beharren, für den ermä= 
higten Kohn zu arbeiten, 


Langfam nur und in vielen Yäl- 
Ten mit offenfichtlicher Unluft tehrten 
Ehicagog Bauhandiverter heute mor> 
gen an die Arbeit zurüd. Hie und 
da ift noch einer oder ber andere, 
dem e3 burchaus nicht in den Sinn 
will, daß Jein möchentlicher Lohn 
plöglih um ein fo bebeutendes bes 
Ihnitten worden if, und ber fich 
noch trogig zurüdhält, aber bie bei 
weiten größere Mehrzahl ift doch zu 
Der Einficht gelommen, daß die Wie- 
deraufnahme der Arbeit — und zwar 
Jufort — der einzige Weg ift, mie 
Ridter Landis veranlaßt erben 
fann, Jich erneut mi. der Lohnfrage 
zu befafjen. Vielleiht — fo rechten 
fie — fieht der Schiebrichter, welcher 
ja allgemein als ein gerechter Mann 
befannt ift, ein, daß feine Entfcheis 
dung in einzelnen Fällen nicht ges 
recht mar und zieht fie in Wieder: 
er:vägung. 

Nehmen Arbeit wieder auf. 


Die Hebefrahnmafchiniften, bie 
erften, melche von der Arbeit fort- 
blieben, die Maurer, die Dampfröh- 
renleger und mie fie alle heißen, ha= 
ben die Arbeit, mit wenigen Aus— 
nahmen, bereit3 mieder aufgenom= 
men und vertrauen ganz und gar 
auf dasGerechtigkeitsgefühl von Rich- 
ter Landis. Thomas S. Kearney, 
der Präſident des Chicagoer Bauge— 
werkſchaftsrates, har auf heute eine 
Verſammlung der einzelnen Union— 
vertreter einberufer, in der er ihnen 
nochmals die Sache klarlegen und 
verſuchen wird, ſie zu veranlaſſen, 
ihre Leute, ſoweit dies nicht ſchon ge— 
ſchehen iſt, ſofort zur Wiederauf— 
nahme der Arbeit zu bewegen. 

Machen nicht mit. 


Zwei Gewerkſchaften ſind es 
hauptſächlich, die ſich hartnäckig 
weigern, unter den neuen Lohn— 
ſätzen zu arbeiten. Es ſind dies 
die Bauſchreiner, für welche der 
Schiedsrichter, obgleich ſie ſich nicht 
dem Schiedsgericht unterworfen 
hatten, einen Lohn von 81.00 per 
Stunde als angemeſſen erklärte, 
und die Plumber, deren Lohn auf 
I5ce herabgeſetzt wurde. „Lieber 
nehmen wir unſere Werkzeuge und 
werfen ſie in den See, als daß wir 
für dieſen Lohn arbeiten“, ſollen 
angeblich die Plumber geſtern gele— 
gentlich einer Verſammlung erklärt 
haben. Ob dieſe Angabe zutrifft 
und ob ſie ſich doch nicht vielleicht 
eines beſſeren beſinnen werden, 
bleibt abzuwarten. 

Richter Landis hat ſich bereit er— 
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Yancy junges Zowa 
Native Miutton; zart 
u.Ihmadbalt; Steals 
oder Kutlet3 von der 


seule; das 140 


Pfund .. 
lurz 


Sammelteule, 
123e 


abgeſchnitt., 

ſanch, Pfd. 
Shrimp, Exvpreß—⸗ 

nun, Er oder ge⸗ 
ocht, da 

B Te 
@tebenter Floor. 


| Mutton ' 
| 
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Er OBEREN 
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Eiſenbahnerlöhne. 


Maſſenverſammlung der Bahnangeſtell— 
ten auf Sonntag einberufen. 


Sämtliche Bahnwerkſtattarbeiter 


klärt, nach Chicago zurückzukehren, in Chicago und Umgebung ſind, ſo— 


ſobald die Sachlage ſich hier ſoweit 
geklärt hat, daß ſein Eingreifen 
von Nutzen ſein kann. Seine Be— 
dingung iſt, daß zum mindeſten 


alle diejenigen, welche Gewerkſchaf— 


ten angehören, welche ſich von vorn— 
herein ſeinem, des Richters Schieds— 
ſpruch unterwarfen, zunächſt die Ar— 
beit wieder aufnehmen. 

— —ñ— —— 


Herrenverein deuiſcher Theater⸗ 
freunde. 


Die Mitglieder des Herrenver— 
eins Deutiher Theaterfreunde wer- 
den gebeten, zu einer auf den näd)- 
jten Sonnabend attberaumten Ber- 
jammlung um 6 Uhr abends in der 
Nordfeite Turnhalle ih einzufin- 
dent, da wichtige Angelegenheiten be— 
iprodhen werden follen. Ter Schaß- 
meifter wird zur Entgegennahme 
der Beiträge forwie Austeilung des 
Nusweifes, melder die Mitglieder 
zu einer Ermäßigung bon 20% 
des Preifes der Iheaterbillets an! 
allen Montagen der Eaifon bered)- 
tigt, anmefend fern. 

— —— — 


Ein junger Schweineczüchter. 


Unter den Ausſtellern auf der Cook 
County Fair, die heute in Palatine 
eröffnet wird, befindet ſich auch der 
elf Jahre alte Francis Fiſher aus dem 
Townſhip Leyden. Vor einem Jahre 
legte er ſich aus ſeinen Etſparniffen 
eine Vollblut-Ber!ſhireſau zu zum 
Preiſe von 8100, und dieſe Anlage 
ſtellte ſich als höchſt rentabel heraus. 
Der Grunzer warf ein großes Ru— 
del Ferkel, die auf der Ausſtellung 
zum Preiſe von 330 das Stück ver— 


— — — ñ nn msn — — —— 
— ————————⏑ Geldbſchein aufzuhängen, deſſen Be- kauft werden ſollen, und für die ſich 
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bereitz im Voraus Abnehmer 
det haben. 


— 


Bequemſte Fahrt 
via 
re nat * Kopenhagen. 
—Nach und von 


DEUTSCHLAND 


Kupenhagen-Rarnemünde ohne Umfteigen. 
Abfahrten von New York: 
Iinited States...22. September 
frrederid VIII......7, Oktober 
Hellig Clav.......13. Cftober 

27. SHtober 
Um NReferdierung fhreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No. ETearborn tr, Chicago, 


fp14mi* 


£ejet die „Sonntaapeit”. 


weit fie den Gewerkichaften ange- 
hören, zu einer Maffenverfammlung 
einberufen morben, die am fommen- 
den Sonntag bier ftattfinden mird 
und in der die im Juli von der Ei- 
fenbahn = Lohnbehörbe feitgefegten 
Lohnfäge und Arbeitsbedingungen 
befprochen werben follen. Der Haupt- 
rebner wird B. M. Jewel, der Prä- 
fident der Eifenbahner-Abteilung be3 
Amerifanifchen Arbeiter » Verbandes, 
fein. 

Vor einiger Zeit wurde unter ben 
Merkftättenarbeitern dez ganzen Lanz 
des mit einer Geheimabjtimmung 
über die neuen Zohnjähe begonnen; 
das Ergebnis wurde biöher zwar of> 
fizgiell noch nicht bekannt gegeben, 
aber e3 heißt, daß die bon ber 
Behörde feſtgeſetzte Lohnherabſetzung 
angenommen wurde. Eine zweite 
Abſtimmung iſt zurzeit unter den 
Zugführern, Schaffnern, Heizern, 
Weichenſtellern und Zugangeſtellten 
im Gange. Das Ergebnis dürfte am 
1. Oltober bekannt werden. 

— — — — 
Können Feind vernichten. 
Das iſt die Anſicht der Griechen, deren 
Offenſive gegen die türkiſchen Natio— 

naliſten unterbrochen wurde. 


Smyrna, 14. September. Die 
Kampftätigkeit der Griechen gegen die 
türkiſchen Nationaliſten iſt unterbro— 
ch. . morben, aber fie wird wieder auf: 
genommen merben, wie General Pa— 
pulos, der Oberbefehlähaber der grie- 
chiſchen Truppen, geſtern verſicherte. 
Seinen Angaben zufolge, ſind die 
griechiſchen Truppen feſt davon über— 
zeugt, daß es ihnen gelingen wird, 
den Feind völlig zu vernichten. 

Die Offenſive wurde eingeſtellt, 
um den griechiſchen Truppen eine 
Ruhepauſe zu gönnen und um Vor— 
kehrungen für das Heranſchaffen von 
Kriegsvorräten und Proviant zu 
treffen. Die erſte Phaſe der Offen— 
ſive bezeichnete der General als einen 
„ſchmerzhaften und andauernden 
Kampf“, und fügte dann hinzu, daß 
die Truppenſtärke der Griechen voll— 
auf zur Eroberung Angoras genüge. 

— — — 
Plottzzllich geſtorben. 

Der vormalige Kongreßabgeordnete W. 
E. Williams von Illinois einem 
Herzſchlag erlegen. 

Pittsfield, IIl. 14. Sept. Der 
vormalige demokratiſche Kongreß— 
abgeordnete at large William Elza 
Williams iſt geſtern im Alter von 
64 Jahren geſtorben. Er hatte ſeit 
einigen Tagen über ein leichtes 
Unwohlſein geklagt. und brach, 
nachdem er aus ſeinem Breau zu⸗ 
rückgekehrt war, infolge eines Herz⸗ 
ſchlags tot zuſammen 


\ 
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"Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Auswahl von mehreren Taujend Paaren Hohen und niedrigen Schuhen 

für Damen und junge Damen, einjchl. Partien, die wir nicht mehr weiter 
führen, wie aud) viele andere belichte Yafjjons. Schuhe, die bis zu $10 das 
Paar verfauft wurden; um jchnell damit zu räumen, haben wir alle zu 2.98 
marfiert. 


Tür Dielen Verfauf haben wir hohe und niedrige Schuhe angehänft in Walfing-, 
Dreß- und Comfort-Moden von unferen regulären Lagern; unvollitändige Partien, 


an nicht alle Größen in allen Moden, aber alle Größen in der Partie, 

angehäuft zweds leichter Auswahl; Werte bis zu $LO; Auswahl, Tonnerstag, zu 2.98, 

Echwarze und braune Kid Ürfords 

Braune Kid ein-Strap Pumps 

Patentleder Pumps 

Cchiwarze und braune ein-Ztrap 
” nd viele andere Moden. 


BARIERSRDEEOEIDEDTERRADERBIRERDDUERRARLDBUEEDERRAERODDUESRERDSRDRRURERRDUGDRURORDURDEERRORDRRURRURERDRUEURADRORAURADERERTRUREDRSELDDERLULEDUUREULERRLRLULEUUUDEUDTUDERUUERUEGORRUERDERALERDANTADERDNAUENE 
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J X) 
Coafer⸗Vagen 
Billy Buſter, aus 
Hartholz gem., ſchön 
angeſtrichen in rot u. 


blau. Regqgulär. 83. 96 
Wert; fo lange 69 dor» 


en — 1.75 


'Wierter Floor. 
(Keina Telephon: oder 
| ( 


Established ı875 by E.). Lehmann 
Starte. Adams and Dearborn Streets 


Dieje Verkäufe für Donnerstag 


Er en! 


—E 


Spart in dieſem 
erſtaunlichen Verkauf von 


Schuben für Damen 


wir zwecks ſchneller Räumung markiert haben. In diefer Partie befinden fich 
Baar von La France PBatentleder Bumps mit ledernen Rowis- und überzogenen 


Grane Kid Cchnürfchnhe. Franz. Nbjäse 
Schwarze Patent Shnürjdiuhe, Fran— 
zöſiſche Abſätze. 
Schwarze Kid Schnürſchuhe. Cuban 
Abſätze. 
Patentleder -Schnürſchuhe, mit Kid— 
Oberteil. Franzöſiſche Abſätze. 
Und viele andere Moden. 
Zweiter Floor. 


Damen⸗Abteilung. 


r 


Auflagen gegen Small, 


A 


Drei Ill. Dollar- Jampagne 


für die 


Speüung deullcjer Rinder. 


Um die Sammelfampagne für Chicago in die Wege 
zu leiten, hält das Organifationsfomite am 


sreitag, den 16, September, 


um 7:30 abends im 
Atlantic Hotel, 516 S. Llarf Str., eine 


Herſammlung. 


Ein großzügiger Arbeitsplan muß ausgearbeitet 
Ne Nork! werden, um die fir Chicago feitgejeßte Quote vom 
heute mit einem Golffpiel zum Ab-| $250,000 zujammenzubringen. Die Mitarbeit eines 
Ihluß zu bringen md heute abend | jeden ijt notwendig und jedermann ijt in der Verjamms 
auf der „Mayflower” die Nückfahrt | lung willfommen. 

nah Wafhington anzutreten. 

Die verfloffene Nadıt verbrad- 
ten der Präſident und deſſen Reiſe— 
begleiter auf der „Mayflower“, die 
in der Gardner Bai, in der Höhen 
Shelier Ssland F — wie der Supreme Treaſurer Daniel 
liegt. Er kam heute ſehr bald nach I. Callahan m Wafhington, D. C., 
dem Frühftük an Land und fuhr Gefannt gab, innerhalb des nunmehr 
per Automobil zum Golffpiel nad | begonnenen Schuljahres etwa $350,- 
Southampton 000 für Piiher und den Unterhalt 

\ bon über 400 Veteranen dei Melt- 
friegez berausgaben, Die in beim ver— 
rigen ſchiedenen Colleges und Univerfitä- 

Die Refultate der geftrigen Spiele | ten des Landes ſtudieren. 
ware. wie folgt: — In Zadfonville, Fla., wurden 

National League. gegen den bortigen Anwalt Sohn 

Philadelphia 4, Chicago 2;|/Pope und gegen Frank Ramwlings aus 
Pittsburg 5, Vofton 3; New York 4, | Chicago von den Großaefchworenen 
Cincinnati 3 (12 Gänge). nn — zen im erjten 

2 rad erhoben. m Sonntag vor 

x — ——— . acht Tagen murbe ver Gefhäftsführer 

Chicago 6, Nem Dort 2; eines dortigen Theaters, George 9 
Detroit 7, Bofton 2; Cleveland 11, u gen P ge 9. 
Rhilcdelphia 5; St. Louis 15, Wafh- Hidman bei einem Raubüberfall er- 
ington 1 ich f " Ifchoffen und der Behauptung der Be, 

nz j i = .:r.|hörden zufolge, hat Ramling3 den 

Für heute find die folgenden Spiele | or verübt und dann geitanden, daß 
anberaumt: Pope den Raubüberfall auf die Thea— 

National League. terkaſſe ausgeheckt hatte. 

Philadelphia in Chicago, Brool-| — Dr. Haven Emerfon, ärztlicher 
In in St. Louis; New York in Cin= | Ratgeber des Ver. Staaten Vetera- 
cinnati; Bofton in Pittäburg. nenbureaus, ift bom Direltor des 

Umerican League Vureaus Oberſi C. 8. Forbez feines ! Tearborn Str., wurde vor adjt Ta» 

Chicago in New York; Ct. [Amtes entfeßt worden, weil „x gele⸗ gen unter Anfhuldigung der Bes 
Louis in Wafhington; Detroit in |gentlich einer fürzlichen Rede in Co— ſchwindelung von Kunden verhaftet, 
Nofton; Cleveland in Philadelphia. |lumbu% D., dehauptet Hatte, das aber freigeſprochen, da das Geld 

— — Veteranen-Bureau ſei ein „Spielball von den Opfern an einen Bureau— 

— In der Anlage der General der Politik“ und für politiſche Pa- genoſſen Redmans bezahlt worden 
Electric Eo. in Pittöfield, Maff., ift Itronage feien feitens des Yureaus | war. Redman hat geitern den Ser- 
e3 zum erften- Male gelungen, eine |$500,000 verausgabt worden. Oberft | geanten Fizimmons und die Poli« 
Gtromftärte von 1,000,000 Volten zu | Forbes erklärt biefe Behauptungen | ziften Beauhamp und Baudiwig auf 
erzielen und zu Übermitteln, für arfolut unwahs ie $5000 Schadenerfag verflagt, ._ 


Argumente über Prozeßverfchiebung be- 
ginnen erjt nächte Wode, 


Springfield, 14. Sept. Argus 
mente über den bon Governor Small 
geſtellten Antrag, daß die Verhand— 
lung der wegen angeblicher Verur— 
treuung von Staatsgeldern gegen ihn 
angeſtrengten Klageſache in einem 
anderen als Sangamon County 
ſtattfinde, werden erſt am 21. Sep— 
tember im hieſizen Kreisgericht ge— 
macht werden, wie Werner W. Schrö— 
der, einer der Recht3beiftände des Go« 
vernors, heute cıllärtee Am tom- 
merden Trreitaa werden nur die eid- 
Iihen Angaben hinterlegt werden, bie 
des Governors Behauptung beträfti= | 
gen, daß er nämlich infolge des ftar= | 
fen Vorurteil gegen ihn kaum ein 
gerechtes Verhör in diefem County 
erhalten werde. 
— —— — — 
Der letzte Ferientag. 
Präſident Harding wird jeute abend die 
Heimfahrt nach Waſhington antreten. | 
Nem Norf, 14. September. Prü- 
fident Harding gedenft feinen, 
serienaufenthalt in 


AARAAARRR 


mido 


Zahnärzte 
Niedrigite Preije. 
Unterfudung frei. 
| Anfere Methoben find abfolut Ihmerglos 


DR. TOPPEL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe Norid Abe. 
@preltunden: 10 vorm. bi3 9 Uhr abendA 
Im Juni, Juli u. Aug. Ecnnta 3 gefäloffen 

sıat29.Iriomami” 


— Die Kolumbuöritter werden, 


— ofeph Sorace, der wegen Tot- 
fchlags eine langjährige Strafzeit 
im Singfing-Zuhthaus in Dffin» 
ing, N. Y., perbüßte, enflam aus 
dem Zuchthaufe, indem er die Gitter- 
ftangen feiner Zelle durchfägte, auf 
da3 Dad des Zuchthausgebäubes 
fletterte, jih eine Strede von 70 
Fuß au einem Telephondraht hinab 
ließ, die Mauer überftieg und dann 
den Hudſon durchſchwamm. 


Kurz und Neu. 


* Louis J. Redman, Leiter einer 
Heimſtätten-Baugeſellſchaft, 127 N. 





Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 14. September 1921. 


— — —— 


* * * * CD } , 
Bejchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänjer Grundeigentum und Hänjer Sohliäleifereien nnd Stabi —PB 
Anzeigen unter dieſer NRubril_18c_die Belle) zu verkanfen zu verfanfen (Anzeinen unter dieter Aubrit 18c_bie Betle.) 

— Zu derlaufen — (Anzeigen unter nieter Nubrit_18c_die Belle) : i Wir jehleifen irgend einen Wrtitel, welcher 
Für deutſche Leute die nach dem Süden / — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Keile) | eine Schneide nötig hat, und machen ebenfall⸗ 
wollen: I) Schönes Logierhaus in Foleh, Nordieite, 4 . Weſtſeite. Rebaraturen an ſolchen. Große Auswahl in 
mit 4 Lotten im tragenden Drangenbäumen; | Zu verkaufen: Sofortiger Bejik!| ; . 2:%lat:Haus, 5 Bi je | importierten Stablwaren; älteiter Laden diefez 
alle Simmmer möbliert und befegt, Preis nur | err * 5 Su berfaufen: 2-3lat-Haus, 5 Himmer, mit) nrande in Chicago. 
$4800.  $10 0 Ynzahlung ’ ” 55500 fanfen 10 Zimmer Haus an Bels | Garage für 4 Cars hinten, bringt 90 Dollars en & Dobhn 
2) Serrliher Badeplat, [höne Mobngedän den Ane., gerade der richtige PBlat für | Milcte monatlich, für Fr wenn bar eiwas | neyer Geihäftsplag: 325 Eid art Etraße, 
de, eineme eleltr, Lichtanlage in alten Vader | Myomers. Garl Wolf, 3266 N. Sarg | liner, A727 Lerington EiE,_ —— Sot,fonmife 
bäufern, 1 Meile Wafferfront, inigefamt 80 Strafe modimi Eüpieite. 
!ere, alles ausgelegt in Kotten, Yehper bat | I ——— — | Bir berfanfen: Bweiitöd. Framegebäude, 5 
teine Echulven; möchte and mit Stabteigen- | Zu verlaufen: 4 Wridgebäude, $20,000; | gimmer, erftes Flat leer, Bargain. 5525 Süb Pferde und Wagen 
— ———— _—__ 1mtBofe | (Amzelnen unter diefer Nubrif_18e die Belle) 
3) 40 Were Rarın, 6 Bimmer Gaus, Stall, | gebäude, 2-6, 2-5, >—4 Dimmer, 2 »Brid Clidiweftieite. Notthweltern Prewery Barns 
200 Toftpäume, 2 Pferde, 11 &tirdl_Vich, 250 | und Steinfront Refidenzen, 0 und 11 Zimmer, Wenn Cie ein Haus oder Lot auf der Sid» | 25 junge Pferde und Mähren; Wagen und Ge 
Hübner, alle Mafcpınerie, reis $4004,  _ | Surnacez und Dfenhetlzung, Bad, Gas, Stall, | weitfeite faufen oder perfaufen wollen, fehen ſchirre. 2270 Clybourn Ave. 3-30f03 
F — Land zum Xusfuchen für 815 en 138 5. — ee a nahe Cie Yauermann Bros,, 7VIL ©. Alhland —* Zu verfaufen: Ein Pierd und Bagen, mi 
ver Acre. incoln Part; muß v0 ar habeıt, Yich 181n"£|IG 80. 2516 HBojter Ude. modi 
Sred Tietgen, Folch, la, zu beliebigen "Bedingungen. — — — — Geſchitt ſur⸗ — 
dimi Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. Verſchiedenes. — 
"Fu verfaufen: Grocery umd Delifateffen,| __ mido | Bu berfaufen: Gin —— Zune Brkt, 5 
gute Lage; made aute Gefchäfte; feine Hüno: 3u berfauien: Modernes 11 Zimmer . Haus, und,e Bimmer, Dampfheizung, Garage, zwei * äßi 
ler. Telephon: Profpect 1537. mido | Frame und Brick, 68 eleftr, Licht, Heibwaf: Kan kn Eleriins Sl ınia is —* Wegen erfahrungsmä ig 
d stitffaffine Nudelfabrif nebit ferheizung, in ausgegeihnetem Zırtand, nabe |, en Sterling, zreie 2,500. — 
Re —— auberaewönntich Hohbahn und zwei Strabenbahnlinien; Preis | 2. >. Shuller, 4634 N. stedzie Ave. Zelevb. zuverläjliger Behandlung 


aut nebautes Gebände, Hier bietet fi) eine | Mur $6000. $1500 bar. Kommt ſoſort. Irving 504. 78 u SE nadhden andere erste verjagten, 


wirklich nite Gelenenbeit, Man trete fufort | _ Condell Bros. 3011 Southport Ave. Ein Ihönes- Farmbaus mit 7 Simmern, qut 

mit und in Verbindung. Gellner, 1803 Ars zu verfaufen: Bargaiı an %. Nacine Ylve,, geeignet für eine Hühnerfarm, mit allem Zus 

bing Parl Blvd, _mi—fa 2::5lat Frame, 5 und 6 Zimmer, auf Konfret | bebör und einem Ader Land, fehr preiswert. 
3 _ fundament, Bafement, Bad, Gas, Ofenheizung, ,Mdr.: 7 241 Abendpoft. 


Vergmünungs - Weqweiler. Berlangt: Frauen und Mäddien | Berlangt: Franen und Mäddıen Möbel, Hansneräte m. I. w. 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 2c das Mort.) | (Ungeinen unter diefer R Rubrik 2c das Wort.) | (Nnzeiaen unter diefer Nubrif 18c die 'Betle) 


ew Bart. — Wllerband Ber 3 PR > : Nu! | * 
Läden unt debtiten Merian: She 1.[adRD Riot sine Innere aun, Iaiet 
.Widnight, Rounders“. Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, rlangt: Kompetentes Wädchen für 332,50: Hx12 Mluf Ara. Ra, $35; 7.0X10.6 
RE um feidene Lampenfichirme zu nähen; allgemeine Hausarbeit in Zamilie don dirm, tun, $25; Vx12 Asilten Velvet, $23.50; 


2 IE * für foldje mit Erfahrung haben wir fte; | Krwadjienen; gutes Heim. 4606 N. Her: 14.6x6.6 PBlufb Men. Rug, 513.755 Ox12 Drufs 


z s 395 , fels, $155 8.3x10.6 blauer Mrm,, $30; 11.3X 
be Champion”. s tige, Arbeit und bezahlen hoben Yohn, ! j milage Ave. Telephon Ravenswood 225. 12 Enalifh Wodb Mruffel, 852.50: OxD Yrım. 
„Up in tbe — 4 Venetian Art Lamp Co., 1323 S. Mi— Ruf, 828.50; 3.9x10.6 blauer Nummer, $14.75; 
utbern — —— — * higan Ave., 5. Floor 14fb VE Familie von zwei, destunmerflatz braucht wii ı <12 Royal ilton Velvet, $4d; 36x63 Freud 
ee — Whirl. — — ——— ———— —— 1. _Telepbon Drexel 6055. * Wilten Belvet Rus, $10,75. Kommt frübaci- 
ar Verlangt: Mädchen, nm Linings an) Neriangt: Mädchen für Sausarbeit; Keine | tig für die befte Auswahl, Madijon Car oder 
„Ibe Gold Diagers“ Felgen zu nähen, Sielsdorf, 6 N. Mis | Familie, autes Heim und Lohn, Langd, 1630 — ine itıre Martet 
„She Lad Mun”. chigan Abe., Ede Madiion Str., 3. Floor, | Sreonlcaf Ave. _ Rogers Parl 1035. _____ | 1789. Cicero Ave.  Xel, Columbus 79, 
„Toto.“ ; dimifafon Bi Berlangi: Kindermädden, Dirs, Dirk, Mas £ Ofp+X 
— — — iſon Parl Höotel. Phone: Kenwood 4300. — — —— — 
Verlangt: Vertäuferin für Delitat— — —— ——— nido | — Belte @elegent et I Tür junges Ehepaar! — 


N s 2 Bun} C ysuß derfaufen: bin :r Diöbel. pradtvolles 
Kleine Yinzeigen. eſſen und Bäckerei. 4409 Sheridan *8 — ES ARB. SE. »3 SEHR rRie ‚ ımd Noll:n, ein großer doppelte 
v 


tg vTbonograph mit Records und Diamant 
Stellung Indjen grauen N. Mädchen Sabele fotelt alle Yecords, Jarantiert; auch 


nr "erlangt: Tücjtige Perfäuferin für Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das Wort.) gar ar 
x A } a s * * — — En das Ort) | nenefter Etit_Parlors, Ei» und Echlafaimmer« 
Verlangt: Männer und Anaben Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 3434 N. Gejuht: Fran, Ende der 50er, fu Klaß | Cet, Mn? Davenport, Slorrlanp:, Gardinen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | Agfitep Str, dimido * Haushallerin bei ein oder en Perfonen; uf, Alles nen. 6, Qerium Bien art ge 
f en — — — — dleine Kinder; Nord- oder Nordweſtſeite. Adr. er m eigenen Bre eric cfen Varg 
—— Quter, zuverlaſſiger 8 Bun Verlangt: Sofort, Nraftmaidinen | 5 285 Mbendpolt. mido | nicht. "etivena 1923 ©. Nedaie WE natmız 
eger für Arbeit das ganze Jade iM Sperators für Bolfterei-Werfftatt. 1128 | Gefucht: Frau, Mitte Bocr, fuht Stelle als — a 


einer Anlage. Antworten mit voller Newport Ave. dimido Haushälterin in Witwersheim. Anzufragen: A 1 815; tuelier —— — 
Auskunft und verlangten Lohn an F.— 1817 Otto Str. 1. Flat. zum, Beldet Mu, 825: Bern Site. 
2856 Nbendpoit. Verlangt: Kanvaflers. Geſucht: Frau fucht Arbeit zum walben und 830: Garland Kombination Kohlen und Gas 
Sa — a Mir find alleinige Agenten für janitäre Gum: | reinmaden, 1955 Xarrabee Eir., nahe Een Serd, $50; weißer Bore, Niihentifh, $5 fm. 
Berlangt: un. in Bäckerei an Cakes. mivaren und erilufiven Ehovping Yag, Uns | fer Str, Rolf, Martins, 178 N. Cicero Ave, Telenbon 
Klein, gewöhnliche XSerte, Großer Verdienſt. Chas. TGefucht: Junge demſche Frau— Iriſch einge⸗ Columbus 79. DfD+r 


n 379 Posay r = F ER, —— 

Halſted, Hi. und Liberty Str. ——— on für Says arbeit —— ee Site "Serfaufe Duofold Parlorfet, Run 9x12, Eh: 
y Ee- ie s 1 — — immertiſch, 6 Lederſitzſtühle, Bett, Spring, 
Verlangt: Konditor, um leichte De⸗ Verlangte Erfahrene KHieidermagerinnen zur | Weſucht? Demſche Frau fucht einige Tage in — an Nähmalbine, Eisbor, Karlor» 


forationsarbeiten auszutäßren Adr.: | Umänperung von Damenkleideri; ftetige Urs | der Yoche Hausarbeit oder Neinmachen. 1044 ofen, Neorm üchenofen, 3-Brenner Gasplatte, 
3. 339 Abendpoit. beit. Zofort UORgMeSBEN: Paris Kloaf — Orleans Str. Hiuterhaus. midoft | viprarb-Tifeh, ſofort bitlig. 3115 Giſton Abe. 
IE id Milde s — 1 ton 

— — Touichard_ 1057 TONER ONE — Geſucht: Miſteljuhrige Frau, Wienerin, friſch nahe Velmont Avbe., Hinierhaus, erſtes Flat. 
* T erfau f er verlan q F — Sr — — ern 7 — eingewandert, ſucht Poſten für Haus— —B EN ud se dintido 
Ich bin gerade bo ‘ Deutſchland mit den neites Ser —— gt: Rädchen. in * — muß Erfah: felde Tanıt fochen; fiehbt mebr auf gute VBebands "Fame verläßt die Stadt, veriohlendert Mobel 
ſten, Neubeiten auriichaefommen, Gute Ver- zung haben; m, u und ward haben, Img als boben — bat feine stinder. Verta | yon H:yimmerflat, Piano, Victrola, Gas: md 
Täufer fönnen mit unferen Artifeln viel Gern | wenn gevünfct, 20: — ave —wbren Place. midofe | Kohlen Range, qule Wetten, Möbel, Nugs uf, 
berdienen, Nachzufragen dieſe Woche täglich/ Verlangt: Eine erfahrene Näherin, um an Wefncht ln Frau fucht : Waſch⸗ und Miele von einem Zimmer bes ablt die Wtiete, 


12 
— 


apcsere 
232722 


— — — 


— — 
Dou= 


MFFEDUGSerBEE & 


Su berfaufen: Meftaurant umd 14 Hinmer, * 
alle vermietet; $700 Anzahlung, Neft Abzad- en fe rel de8 „.ulien une: Farmländereien. 
Inmaen. Gute deutfhungariihe Nahbarfgait. Echuldenirci. N ⸗ Reifende Orangen 
1585 Elybourn Ave. — —E—— idell Bros. 3011 Southport Ave. Dun a 2 
an — eltauzant ET, Hu verfaufen: 6. Zimmer Haus, Hei waſſer⸗ berta zählt etwa 600 F Familien und ift in Tat» 
u Bee N ordfeite, Fransier.öde, Apr; 9 | derung, Cicenholzverkieivung: balber Vlod | jahe umd nad Negierungsberichten die gröbte 
t & i u 
631_Mbendvoft. mido —* PN: | erfolgreiäfte Deutihe tölonie in Balowin 


— County, Ala. Dieſe Kolonie beſteht ſeit 1904 
Ne w 9 S 8 0% 5 E z — 
Higarrenfabrif zu berfanien; ſeſſande etwa 4-Apartment Brick in Ravenswood auf 30% und follte nicht mit Meugriimdimgen in 


$1500 wert: feine vernünftige Siferte zurüd= | 150 Fuß Edlot, Dampfheizung: Preis $20,000, Ronii Hınh n 5 > 
gewieſen. Fragt nah Mr. Pohn auf dem 2.) $5000 Bar, Miete wird den Neft bezahlen, zum A⸗ et ————————— 
Floor. Amboy Products, 3500 S. Morgan Str. E. Abr — bamſon, 3 


— * bar, hoch gelegen und fteinfrei. Bwei und 
Aır verfauien: Gleftr. Schuh Repair Shop Tel. Wellington 126. 1909 Jeving a dret Ernten im, Jahr, Tas befte "Rand — 


mit Inventar; Teine Nonfurrens; Dolton, I. — — — Ton |; nicht3. beiferes in Baldwin County — Toftet 
Nehmt State Str. Car füdlich bis 119. und Bu laufen gefucht: "Eottanes, Flatgebäupe, bon $15 bis $40 ver der. Leichte Zahlungen. 
transferiert. | lerdfeite, Habe stäufer, die warten. Yabt| Tie Farmerdereine und die Unterftüktungsder: 
3 verlaufen wegen Kamilientrubel: Neuer Euer Grundeigentum bei einem zuderläffigen | eine don Elberta, fowie die 600 fachveritändis BE ESEA /, 
Shiefendinmer-Klag; nebme Chicago Grumds Grumbei; ze shändler „eintragen, gen und cerfolgreihen armer don Elberta — m \ 1% 4 D 7 
eigemtum in Taufch: nahe Morton wrote, Si. Ludwi g Soeder gt kim — 5— ——— 
A D. Schuller, 4634 N. stedsie de, Zelepb, 9 N. H z m y At IC erzeugen Sie » und acher 
Irving 504. * mi—fa 2943 N. Halſted Str., nahe W ——— Sie mit unſerer naͤchften Halbfahrbreis-Ertur— 


— se rn dh fion am 15. Cept. Ich werde am Conntag, 
erfaufe Saloon, —— und Hotel, an gu verfanfen: 3 Flat | Bridhaus, 6 Yimmer | den 11. Ecpt., zwifchen 1 und 7 Uhr abends, 


rg 1 Bloc dom Lincoln Barl, Damvf- jedes >, 1 Sloor Tampfheizung, Reſt Oefen. in meiner Wohnung, 2247 vurli e Ä 
- zung rt Wobnuma, 22 surling Etr., au 
Deiz., el. Licht, 35 Hotelzimmer; beftebt 28 3., | Eleftr. Licht: ebenfalls ein 3 Flat Frame, fprechen fein, 2247 Wurling er licat auf 
Gebe 9 Jaähre Leaſe und gute Bedingungen. | Hinten, Ofen beisung, eleftr. Licht umd 2 Gar der Nordfrite zwifchen Halfted Eir. und Lins Sonfultiert 
Ewarb, 2131. R. „wien Str. mi⸗a Garage, alle an einer Ed:Lot gelegen, Miete | coIn Ave, Kommen Cie, Gurt don Linht 
— F vocer en Monat (niedrig). Preis $17,000; : | i 

3u Delilafefen uind Grocerd 80 den Monat (n g ‚vw, Do—iog 

auter Etore für richtige Partie; 4 Zimmer, 55,000 Mırzahlung. a — Te8 Gans Dr. ri. G. Martin. 


5 an O Gere U 
Re ur, Senty MW. sele e, 2040 oln Ave., Hu verlaufen: 20 umd 40 Meres Land tim c % = 
billige Miete, gute Leafe. 3118 Vroadiah, "Fe, GB; Ind a J er Shioen don Baldtrin County, Alabama, wo die| | 337 W. Madijon Str., Chicago, ZI. 


Zu verfaufen: Sutgebende Väcerei wird au | — et — | Natur dey deutihen Fleiß bumdertfältig zablt. Eachveritändiger in der Behandlung aller ! 
Dillinem Preis berfauft; gute Gelegenheit für a 8 raten; R, Clart ir. Stores und Zum Veweis, dak man e3 mit dem Anfiedier | | Hronifsen, Nerven, Wut, Haute und | 
einen neuen Anfänger, 1332 Belmont Ave, | Nlat-Brida — 2 <tores, 4 lat, eleftr. in dicher deutfchiprehenden Stolonie ehrlich | | Beden-straniheiten bon Männern und! 
Tel. Graceland 4472. midofe [LIt, 5 Simmer Cottage auf Brick umdas | meint, fteht man ihm die erften Jahre mit Kat Frauen. IH gebe eine $iu-Unterfuhung : 


= rn — — — ment, Furnaceheizung, und 2 Car Garage u in * Feundes une 

— -Zhon — 5 ud Geld bei. Geſundes Klima, Frucht tra— frei ! 
Zu verfaufen: Gleftr. Schuhreparatur: Shop, binten, Miete itber $5000, Preis $26,000, —— — @ Mi 2 ed 

wegen Krankheit. 1510 9%, 53. Et midoft | 810,000 Anzahlung, gende Orangenbäume, 3 Ernten bringendes 


— — nn ; Yand find die Belohnung der unentmuttigten “6 se „ 
Kovmingbaus, 38 Simmer, Norpfeite, lange |denry ı. wleime 2040 Lincoln be, — fleihiger Arbeit und Vefolgung des und 

Leafe, grober Profit, $5,500. LIeilsablung. Tel. Graceland 3637. Fu Nates der angeſtellten Erperten. Man fann 

33 Zinimer, Weſtſeite, Hauskeeping, $3200. gu vertaufen: Gde 12 Flat Wrichgebäud die Kolonie einige Zeit zum halben Fahrpreiſe Bei Blutunregelmäsigkeiten direft 

Echt Lange, 704 Nord Dearborn — a fenbeisung. eleltr. Liht, Miete 85200. befichtigen. Für mädere Arsfunit fhreiben Sie dem Blut zugeführt. 

Sin Preis $40,000. an den Bertreter des deutichen Bauerndides, re | 
| ie (ürnrorn umn Wiont SM ID W i 29 tincoln 9 sder fprechen Zie önfi ; dafi ; Ib Wende ir meiner Prazis alle neueften | 
Zu verfaufen: Grocery 1md Meat Mare; Pent) Ber ——— ed 2incoln !ibe, oder Iprechen sie_berfönlich vor äglich von 8 Su. “mode, Genengifte, Einfprisum: | 
aute Ede, mit fhönen 4-Zimmerflat; XLeafe,| __— Tel. Graceland 3637, 13 —18M | bis 6 Uhr umd Sonntags don 2 bis 5 Uhr: 1, focaifiihen, direft im die Blutadern ! 
wenn gewünſcht. Tel. Graceland 7767, Bu verlaufen: > slat Haus, 2545 Zurling AR 1572 N. —.—.. —— em 9 —* un An J —— 2 

di—fa! Cir., Brid, Steinfront, 7 umd S Zimmer, | Illinois, — * u. L oft ww Y — 
u verlaufen: Sebr gut gebender Saloon Danipfheizung, eietir. Lichi, vreiswerd a Seron —— Mi un. — — — —* — — — 
3 2 a * 32 Acres ne ß a AATEHEN INC Ö nhe et he . 
auf der Rordfeite, mit 2 Hallen und Wohnung; Tr: mi—fa zn N Meilen, bon ber Enrtihe Behandlung: Ihr besahlt nıre für ; 
franfheitshalder billig. Hallen immer berntics argain! Cottage, Eleftr., Bad, Heihwaiter: | Stadt, nutes 6-3 Zn gitier Ci: Refnltate. Keine falihen Hofftungen und 
tet, bringen mehr wie die Miete ein. Mdr.: heizung, aute Kahbarichait; Preis $4000, Ans 


don 3 _bis 5, Sonnabend bon 1-5, 36 Ziid | Lederwaren an der Nähmaſchine zu arbeiten wi zů 

* = ö — — —— —* Bügelplätze. c > ) 89 mido den Monat. Keine Händler. Telephon 

Stale Str., Zimmer 1116. Herr vec T. R. Riordan Mig. Co., 3948 Lincoln Ylve., an N Stau fırcht Siverien 5882, — 
mdort | Nooım 2, dimi ai c c ' ı _— 
— ö— — — — — 2 — — — — Stelle als Haushälterin bei beſſer ſituniertem fanfe brannes Reed Baby Bug ad, Drabts 
“ Rerlangt: Starier Arbeiter unter den mitie | "Neriangi: Welleres >adhen für Bücerei, Herrn. Adr.: F 240 Nbendnoft, mido rüber, im autem Zuſtand, 87. Belmont 9868. 
leren Jahren, der ſchon Erfahrung mit Dampf-⸗ morgens 6 Uhr anzuſangen. 1049 Larrabee — ne —— ne "Daver . 
maihinen bat, daS Heizen zu erferiten. Ges ı Straße. dimi Weſucht Velfere Sran fiuht Koften als Haus: Ju verfanfen: Großes avenport im gutent 


legenheit, die Sauptenaincer- Stellung zu bes | "Walanaı: Griabrene Malbinen- Öperalors bälterin, bei Asitiver oder Sunagefellen; - Zuftande, billig. Tel. Irving 3320, — 
fommen, fo bald cr c3 tun fann. Diefes Ges 1 fix dauernde Zteliungen, an Wloomers; guter gute Söhin umd fyarfam, Mr: 5 238) "Feiner Nodofen, Gombination, Gas, Heiß: 
fchäft ift 36 Jahre negründet, Farınland drais Lohn garantiert, Zeamr Garmens Co, 1300 8, Nbendvoft. 0.5 mifon wafferfront, billig zu berfaufen, 1604 Far: 
nieren. Gutes Effen und Vett frei und 550 | Tadlon Wloo., 4. Floor, r dimi Vefucht: Junges Mädchen, 16 Jabre alt, | ranıt Ave. Zetlnieierd 

ver m Monat Lohn bis zum — Reihen» a a — | fucht, Stelle bei Kindern oder für leichte Haus: | ” 3 verfaufen: Weißes "Bett, , boltftändig, "$12 
bad Treinage Co. Beaver Dam, Wis. mido Hausarbeit arbeit. 1627 Clybourn Ave. dimi Nocer, Ehzimmertiſch. 1834 Belmont Be 


erlangt: Mitteljäbriaer "Tediger 9 Mann als PN ni 5 ." u — Seiucht: Frau nimmt DIN afche ins Haus und 2. Floor, hinten. 
rg . Su van Pehanzent; Stunden vom — * * —* . — liefert ab. 4910 S. Wells Str. dimi | "Gu verfaufen: Möbel einihl, aanz neue Jee 
6 bis 2 übe nadın. und von 5 biß 8 alcndd, Snusarbeit; feine Wälcje; eins, Das | Genie: Cie ungarifche Köchin Tut Cıelle | Bor, Gas Nange. 829 Newport Ave, 2. Apt. 
Bes auch — u a — Stan ‚sinder gern bat; Privatzimmer umd|im Neltaurant oder Saloon, furze Stunden. | Zel.: Yafe View _9280. Da 
> ur q — . q 2 a — — — — — 
A n _— 12 Bis 2 Uhr nad: | Pad 4949 Sheridan Mond, 1. Apt. Tex | 1110 Mobamf Ztr., 1, loor, hinten, _medim | Zur verfaufen: "Kühenofen mit Gasvorrich: 
nittans, 434 Eıraenie Str. j lephon Edgewater 572 ]. Geſucht. Eingermanderte eritflaffige Aeider- | tung. 1712 Cleveland Ave. Sollich. mido 
Verſanae varte * Me — macherin ſucht Arbeit in und außer dem Bu verfaufen: möbel und zwei ‚Heizöfen; 
an: Bariender, Suincy Nr. 9, 150 U, Berlangt: Veſterreich-ungariſche Kö— Haufe luguſte PYaumanı. 5385 Emerald | auch Kuchenbfen: Schneider Wallcafe, 6 uf 
Randelpb Eiraie.___ din; furze oder lange Stunden, Res | pe Telepbon: Yard 1200, SIp2wE | Ing. 2045 Lincoln Ave. mido 
"erlangt: Birter, junger N Dev yoraitat, | 


n A Snrth y > —— X : ort verkaufen. 
Einer der Kurit machen fan: fteiige Befaif. | Hanrant, SIS WB, North Ave,  mido — — Su berfaufen: \öbel, muß fofort be ta fen, 


ai : . Woenvo 3 Lederſtühle, 
tiauug. Nadaufranen: Kern's 9 arten Des⸗Berlangt tüc jojortigen Gintritt: Gin jun Etellenvermittinngs-Biros Düpenvort, 3 zebüllae, Seherhah«, Rähmas 
plaines, SQ zcl.: splaines 4 ER ges \ ädchen im Alter von 14ÿ16 Jahren ſür (Anzeigen unler dieſer Rubrik 18e die Zetle)ſchine, brientaliſche Rugs, Nippfaden. 5318 


Serlanat: — Bufhelman n altert | leichte Hausarbeit md mit einem 2ähr, Kind Nerlangt: Sofort, eriter laffe Röcin für | Michigan Ylve., 1. Ant. 


9 W. 2 it Ddofr nilzuhelfen. Gut vo e Behandu — — — — 
und Ben. Arbeit. 2042 — — midofr rg j Ss ge zn. er ee Klubhaus, $160 den Non al; . zweite Kochin, Ju de rlaufe me Heizofen. 3058 Roscoe Str— 
Verlangt Erfabrener Junge im Päderei. Sn — "ni frion | $135, und drei stüchen-Bepilfinnen, 850 den nzufragen in der Püderet, 
2452_N. Cicero Avenue, Se RER nn — — Monat. Fuhrs, Vermittlungssbureau, b40 58 —F Narlor: 
— ne — an) erlangt: Mädchen, bei der © usarbeit zu | North Ave. Tel.: Lincoln 2160. Verlaufe Ehzimmer-Zet, 3Stuc zarlor⸗ 
Verlangi: Eraincer und Sircman. Ye Tente | eisen; Heine zumilie. 056 G, öl. Eir, 2 nn een — | Set und stügpenfabinett. 2710 Montrofe Ave. 
bevorzugt, 1872 Eihbourn Ave. Engine Room. a Regie ı a ‚vl, Ell, 0 erlangt: Sofort, inebrere Rrivatbaus Mn u — > ir 
mido | Ant, Zel, Reuwood 3018. | chinnen, $20 die Woche, fowie auch zweites | „Su berfaufen: Guter ae a RL I 
Base re — — — Ir; 15 f e ie sziehbarer Ti billig. 
Ver N Mädchen fiir Hausar: , Mädchen, $15 die Woche, Fuhr's Bermitt: ofen, fowie ein au te r ut 
Verlangt: Rainter und Raperbanger. 739 Serlangt; Si au oder Madche v > die ! Fuhr —— POBeNS —— 
Priar are, a Ziegenhorn. —* Graäce- beit und im Bäcerladen mitzuhelfen. 1801 lungebureau, 540 North Ude. Tel, Yincoln 2100, Abends _zwifhen 6 md 7, 952 Nltgeld_Etr, 
land 3500, i Rooſebelt Road. nido |" Fubrs deutfihrungar. Wire. Tügl, befte Etcl- F nie RR m: verſchleudern. 
———— — — 1 — ee —— —— — ——— * u — 9 a @ 
ver! anat: : Schneider, Hodmacer. 3431 Sim | vVerlangt: Mädden over Frau für iehapte |1en für Privatdänfer, Hotels und Neftaurants, | 1633 N. Wells Sir., D. pt 
coln Aven mido Hausacrbeit und Aushilſe in Bäckerei. Taubs 54) North Ave Tel.: Lincoln 2160, 4iarX b Tauf 
———— = en: Ve = 7 > ee g + 
— Ghükermnlärr Sie eingewan« | Jalery, 606 2%. Ayells Str, Tel, Superior 5712, | Senrfh-unger. Bireau verlangt Mädchen gefucht Singebot Em dcs er Nr. en 
derter vorgezogen, 211 Wisconſin Str. Berlangt: —— n für allgemeine Hausar⸗ und Frauen für PBrivatbänfer, Hotel und Nos Abendvoft. nido 
VV 2 f beit, dann friſch eingewandert ſein;“ gutes ſtaurant. 1624 5, Halited Str. " Canal 3674.| "Fu verkaufen: Wenig nebrauchte,-fehr feine 


x Y % tefer 6 3 ni +y S 
— — ie An alt F = ‚ Dem Fir riliges MNübdhen. R. Leonard, 10fep,imiX | Yaby Garriage fehr billia. Urbin, 16609 Yur- 
Hroadwvah.. 640 Grace Eir, el, Yale Vie 8571, — — — ling Ctr., glat, hinten. dimi 


"Rerlan i ‘ainter ete. manıt, ınido r en ) a wwillinas- 
gabnarıt, D20 Feisconfin Si io | _ Verlongt: Meltere Stau, Die guies TE ' Unterricht : . F — FR ——— 15 
Yabnarzt, 220 TSisconfin <tr. (von 10 I. yet, feine Mälche, Naczufragen in 2025 | (Anseinen umter diefer Rubrit_18c bie Keile) | Yerwpi Avc., 1. Apt. dit 








Verlangt: Schneider, älterer Mann bevor | Sourppors Ave, zwihen d und 7 abends. | Critflaffigen Stlavier-Unferricht erteilt Ernft | Su Sn: Großer I Ofen. 23 

s x — 2 Zu verkaufen: Großer Parlor-Ofen. 3204 

—— — — ze. int —— nach 6 uhr mido | &. Keinnis, 1037 Hudſon Av, Tel, Cincoln 3659. Noscoe Str., 1. lat dimi 
ends. Ha d x ge 

—— 3 a N. He er org re | »Berlangt: Neinliche, ı ordentliche Jrau, um 1ip, fafonmi* "Fu verlaufen: Schlafzimmer-Cet, Ehiffonier, 
Verlangt: jann ı nit etwas Geld, um tätige N 16 Yonate altes Yaby in Board zu rehmen; “ Interrrcht in fünitlerifchem m Getgenfbiel, rs | Snsofen, Walhmaihine und Ehaeftrr. 2023 

Anteil in der Zucht von Milchziegen ar nebe | muß auf der Diordjeite wohnen, Adr.: D S|thur Hirih, 637 W. North Ave, Lincoln 5147, Viffell Er, 3. Floor, 

— 4 Er, a 9— id vera | ne —— — fafonmi* 3u berfaufen: : Rräctines "Dverfiuffed t blaues 

2 ’ En ( 44 — — — —— — —— — — 2) 

Kapitals, _Mbr.: 5 632 Mbendbof BI | Verlangt: Meitere deuife Frau zur Wiege | Nlabierimmerricht. Yaurentia Mtreller, I311 | Rarlor:Set, auch Walnu echtes Leder Cet, 3 

Verlangt: Mann fiir stihene umb Xortor: 


inte elte Corn Cril Fuß \ z 

4 B eine doppelte Corn Erib 40 Kuh lang, eine Berfpredunaen, jedob dauernde Heilung. 
9. 662 Abendpoft. dimi | aablung $1000, Wlomgren, 1803 Irving Kart \ | 
Anzufragen: T5L_W. Nortd_Ave, 2. Floor, erit 6 Jahre alt, Dampfheisung, bahmodern, | Mr. Math. Schimit, Heron Late, Minn., R. 1,] | Mobs und Samstags Di! 8 abends. Con. 
e à Me — — 
nahe Lincoln Parl. Anzufragen deno⸗ — — — am 

Miete 8 i nd: | _ Dertaufhe oder be 60 Mere3 

Füllerton ve. mo—da | Miete 32400, öftli dom Clark, feine Gegend; er berfaufe meine 160 Meres 

n : Je 2 S 
Zu verfaufen: Kleiner Schud-Shop, wegen blos $11,500; bar $3000. VBlomgren, 1803| mer-Offerten erbeten unter Mdreffe: 5 630 


Sra Hübner! » Schweinefta . 
Boulevard. | das "Sand Glieb 9m geteilt, will verlaufen Konfultation und Unterinmung frei. 
— — — — —— oO e — ⸗ su‘ = 2* J s . . 
“ Berfaufe Saloon, Nortb Afoland Ave., Car = ————— — 8 oder dertaufchen für Stadt » Grundeigentum | | Yehandlung ftreng —— —— s; 
loon und Wohnung 830 monatliche Miete, 3u berfaufen: 2 : 2: lat "Prid, 5 und 6 Zimmer, im Sllinois, Am näbere Auskunft fchreibt an y vormittags 5is 5:30 nahmitiags, Mitt | 
u — | Eundordes, feine Gegends Preis blos 89750, | oder Mr. 8. Clihla 9739 I} 99 (Ötrnis tag3 von 9 vorm. bi3 1 mittags 
j 2 F 98 PT, * lager, 2732 Ss 
Su verfaufen: Roominahaus, a bar $3000,. Gellner, 1808 Irving PBarf Add, Chicago, Illindis. 
minee Str. _bimidofrila zieren ———— Gi t in t hi sit 
—— an m u gr ne = gen iimerofi ‚er e, weaen Kranthei 
Zu verfauien: Glefirifher Schub: Shop, 2414 | „ araat. 9 Stat Pridgebände, ‚Dampfpeis., 
ES: Kreis $14,000. Blomgren, 1803 Irving Bart | Farın, Wisconfin, 4 Meilen von Stadt, 60, 
Bu verfaufen: Ein guter "Wuto-Repair- ud Boulebard, BURN u mi—fa Neres Thlagbarer Wald, 6 Kühe, 5 Schweine, 
Paint Shop; gute Lage, mit guter Kundſchaft. ———— —— S12Pferde, gutes Inventar; 58immer Haus, 
Um _Einzefbeiten telepboniert: Eeeley 5064. Großer Pargain! 3 5lat Brid,, Furmace- umd Stallung, 100 Pıribel$ Noagen nfw., gesen 
GE — F m | Ofenheizung; feine Lane; gutes Einkommen; | piefiacs Hausarunditüt bis $5500. Ciaentii- 
> ai SM — di 
Krankheit. 7050 W. 35. Str. modimi Irving Kart Pd. mi—fa | Mhendvoft. 





— Seltene Gelegenbeit, —— rS Sr derfaitfe on m er 
= en: 20 Neres in der Stadt ! 
Geichäftsteilh steilhaber 2:lat-Saus in Zuftande, auge Fabrver: | Hall, Micigan: gutes 5 Zimmer Haus, © 
(Anzeinen unter diefer_ Nubrit_18c_ die Zeile) bindung, auf der Nordfeite, zu berfanfen für hingen, Tbitgarten, flichendes Wafter: Daibe s 
Männer verlangt für leihte Arbeit, tönnen —— Adr. 3% 281 _Abenbpoit, ___Midofr | Meile bon Bootlandinas —8 witrde taufchen 
tänner be A ie e onne — Chicagoer Hauseigentum. Bargain für 


eines 16 Monate alten Kindes; gutes Seint, | Vyror Sir, an N Giart Str, 11. Irving Part m 928 9 vf € 
. Ü ke ‚| Sure SIE, —* ‚N tuas und Thonograpl 1923 Mobawf Etr., 
arbeit. 4137 ©, Salited Er, mido wen u gewünſcht, oder Abends heingeben, | Boulevard. 11fp-Tonmkfa,tmt 9 Fat. v ——— 7ſpimtæ 
——— — — —— — — 8329 St 2% u 7 
——— Suter Energie en -_ malhi- | = a en = Daen = * — he — an ga =: el SBerlaufe neuen Scisofen, Nodofen, Wasofen, 
nen: klein anderer braucht vorzuſprechen. 3 Berlangt: Aeltere Frau oder Witwe, um ge No ‚ee € 
erivagen bei Herm. Nocmer, 1328 Schawid | lähuter srau aufzwvarten und im Haushalt Zu vermieten Rugs, Petten, fvottbillig. 1025 © nn" 
tr. dinmido | mitzuhelien. Nacazufragen beim Hoiel Clert Anzeigen unter dieſer Rubrik 180c die geile) 2 


— — ———— BIN m — — — — 
—Terlanat: Griabrener Mamt, m beim Ser⸗ un Brigas Houſe, Wells und Nandolph ei. |" Zu dermieten: 4 Zimmer, Gleftr, und Vad, emp FE RR 


itellen bon Cafings fir Furnaces zu helfen: TVerlangt " Zuvernäfiiges Madden oder yran!muh Möbel Laufen; volljtändig eingerichtet. Pianos, mnfifalifche Anftrumente 

nu andere Vled=» und nalbanificrre Eiicnars | fiir allgemeine nüdhen« ımd Hausarbeit (deine | 822 Gill Ave, mido (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile) 
beit. Offener Shop, autor Lobır fir richtigen | Axälche); muß YLicbe haben gu zwei Kindern, 17 zu bermieten: 3 belle Si immer, Bad, Gas, "In 5 meine 8250 83 

Siann. Anzufragen: Chicago Furnace Supply | 5406 Uniderfity Abe, Upt. 2, Zeh: Bladitone | gap Cicht, } Sit 5 ca, ’ Erwacf duß verlanfen: eine — ictrola mit 

Floor, 1280 Ginbeurn Ave, dimido | 2309. nrido a eineel BE ö! an Erwachſene | Spring Motor, Diamant, Point, 2 Monate 

— Fee 2226 Lincoln Abvenue. ebrauch i Records, 8653. 2502 MW, Dis 

Slam: Erf abrener Rodet Roof m afer, "Werlangt: Mdchen nr für ı allgenteine Hau —— biele — Acmitane 1981. ‚ 

muß imitande fein, ımerfabrene Hilfe a te | beit und Kochen, 5435 Micigan Ave, Morris. rer sg i ji midofriafomo 

tzuſprechen. T —— * —* etz a — 
Grofürtige Belcaenheit H Ne rattife en Mann. „Derlangt: en Tür ”_ — = ber Bloc (N r immer en. Beile) Zu verfanfen: Gutes Player Riano für $215. 
Mobert Zadarias Co., 904 MN, Lale tr. erirageı n nad 4 Uhr, ei, 8 (Anzeigen un er pieler M ubri c_bie Beile) 1961 N, Halited € 14fp IE 


Terlanat: Anente nn. Endlich ein berfelter) erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


3 Modernes 2erlatgebände, 4 z . 
850 bis $125 die Wo yerdie Belsaen:| Ju derfaufen:_ Mode late , aiı | » 
beit u mn — aus et *— und 5 Zimmer, Frame, Nubert Avg,, nahe We⸗jemanden, der ein ſchönes Country-Heim zu 5.W. Ecke —Xr Wal ington Sfr. 
Nicht mölin. Hadpaufragen: Noom 525, 109 | tern Abe,, Ravenswood, 180 N. Clari Str, | baben miünfcht, Preis 6500. 
nicht nötig. Nachzufragen: Room 525, 105 Stmmer 510. mido Eondell Vros., 3011 Southport Ave. — 
— — “rn u IN \ _ Bir derfaufen n:- Wirfliher Bargain, feine 7%, K it 8 wi t 
e = ES m 2 c Wi rar 49 
Ede tühligen Dann mit envas Wapitat | 9300 Anzahlung Taufen 1532 Mobawf Ctr., Acres und 7-Zimmer Haus, eletr, Ri me * she A un ’ 
als Xeilbaber in altetabliertem &efjchäft; | d Nieten, 189 N, Clart ir., Simmer 510. ker Stalf, Hühne erhaus a € 21 Infnbament: 
En Vs n ; s a i er © 5, <te ment; y 2 
vanernde Eriftenz; guter Lohn. Adr.: I 666 mise 3 Meilen bom Depot aelegen abe MeHenth, 3% Zinſen bezahlt auf 
Abendpoft. Zu verfaufen: 2110 Eheifield Abe., Ierklat | nahe Schule und siehe: für fofortigen Ner- ox s 
Teilpader füg Autosfteparier-Arbeit _ in Bridget äude, Göimmer Sotlage, ad, elette. Tatıf 83800. 4345 Greendiern Ave, "Phone: Spareinlagen 
Tari Compand, um balden Anteit zu Tau | Licht und Damfheizung; Miete $160 per ae ın0 3281, mido — 


fn. 515 W. Rorth Ave. Dimido | nat, Preis 5811,000. Auguſt Torpe, 820 W. 


Rorth de. el. Lincoin 030, Berfaufe feine Farm, $2400, fhuldenirei, 


- 1, Mcre, eritlalifig Gebäude, 1 1 n; 3 2 
Zu verfaufen: Modernes 2 2Flat Brieachäude, Siadivan. MNrS, Siebell, — ail. — Grundeigentumsdarlehen 
SHeibwafferheigung. 2232 Leland Avenue, Poz 206. Tel. Blue Island 680 9 2 
__14fp—1off Tnidofe auf verheffertes Chicago Grundeigend 


Haus, 8 Zimmer, muß verlauft werden ei | Su bermieten: Truf Narın, Sement Roav, | tum zu den nied.tgften Preifen — 
nen 12 Meilen weitlih. Antwortet fihnell, Tel. 


tion und Hohbahn. Großer Bargain für Tei63 M, Garen, River & j uf 9 B f t 
— 50 —— —— m gemeine an ae) i — 
Neft Abzahlungen. Tel. Ravensivood 530 od. ce, Sehinboden, an guter Fabrſtratze 


> 9 er | fleine Gebäude, bühfher Bach. PVreis $20 ver 
borzufprehen 1766 Leland Abe.  _ _ mife At  Abzablungen. R 


"Ein feitener Nordfeite Bargain: Faft neues Xobn Weber, 
12: $lat Brid, Edle, 4 und 5 Simmer, Furnace⸗ 2424 N. — Avenue. Chicago. Kapital u. 3 900 00 
und Ofendeizung, Miete $5400 Jährlih, Preis Yaa*T Aeberſchuß? 


845,000, für ſofortigen Verlauf zu 830, 0000, ——— — — —— — « 
Anzablung $10,000. Geo. Caumiveber, 17 R.| sarmen au berfaufen. tatafrfonmi“ 


: 204 Nder, Zentral-Wisconfin; aute3 Land 
In © — 08 “ art, Bent sin ‚ zand, | 
La Calle Str. Franflin 3985. dimi | autes 8 Zimmer Haus, Etall ınd andere Ges 
und Xilfon Mlde., wert $20,000, 3434 Law: 


Bu berfaufen: 3-'5lat Vridaebäude, awei %,| bäude, Farmaeräte, 10 Ctüd Kühe und ande 
ein 3:3immerflat, Gleftr,, Burnacchesung, in | res Vich. Preis $60.00 per Ader; Teihte Bas 
gutem Zuftande; Miete $i17 ver Monat; |: dingungen. BZiehe Taufh für Stadt:-Eigentum = 
207 600 $: B 
rence Ave. Tel. Irving 1465. mijria 8. Anzahlung $3000. 2140 viffell Etr.,| in Betracht. —D etütñß 


Finanzielles | 
m mn = Sohbahnftation. dimifa 110 Ader ir Tablor County, Wisconfin, au und Steuer zweiter Kajüte nad N 
\ 


(Mnaciaen unter _diefer Rubrif 18c_die Zeile) 
Eine ſichere Kapital » Anlage, 7%. 
Wir haben Mortgage - Bonds, $H100, 
$500, $1000 mit 7% Binfen, garan- 
tiert die ficherite Kapitalanlage, au 
Neal Eftate Sypothefen zu verkaufen, 


Alleinitebende Frau Mminfcht mit anderer ; en: ı 
2 3u verfaufen: Fiano u und Hausgerät. 1656 
Frau, Alter Ende 40er oder der 50cr Nahre, Qlive denmite, — dimi 





Von Deutſchland importiert. en me En 1, Aparmment. 

r Q f 8 r ( —S 1 en ara a EP FRER EeNEnnGER? 
u — ee. pez * 56 Kalt Werlangt: äbipen für allgeutcine Yausar» 
Randolph Str., Chicago, Ill. ioſvpſwe Geit, fein wa Iben, und bei den Kindern mite 


zubelfen, 5046 Glemvood Ave, 2, Apt, Zel.: 
— Zunndiide 1995. 


——— Ds Su berfanfen: Drei wenig aebraudte Victror 
en: beiie Empfehlungen, Udr.: & 234 las, wie neu, billig; bar oder Abzahlungen. 
In 2407 Lawrence Ave. Deutfhe Records, dmi 


2 errti . 2: — x erg 

— — Sehr feines Andeman Piano, wie neu; var— 

Sarıh Usenet. e. — gain. 2407 Lawrence Ave, dimi 
Zu vermieten: Helles Zimmer mit Aleider— Billig zu verlaufen: Piand NMbmaſchine, 

Glofet, 307 Norib pe, _ Muvel don 6 Zimmern. 214 Beethoven Blace. 


t: 28 Henry. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Calle Strafe. 
Telephon: Franklin 2038. 

18ag3ımtX 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben Serlangt? Verläßlihe Stau Tür allgemeine 
(Sinzeinen unter tiefer Nubrif Ie das Wort.) Pausarbeit, muß — zu; Lohn $15; 
gutes Heim; Bert 1, Die Kinder ) ) 
Sefucht: Kürzlich eingewanderter ſunger — * al Hlungen. Blut, | — 
ſtrebſamer deutſchſchweizer Jüngliug — ir⸗ Albanh Ave. Toel.: Irvir ig 1606. mido 
Ref dc — re — — 
gendwelche ef häftigung oder die Pelaı de | erlangt: Zuverläfliges Mädhen oder Stau 
ſchaft mit beffereım GSefhäftsmant, der ibm | für allgemeine Kaitıde und Küdenarbeit in 
bebilflich wäre au feinen fbäteren Vorwärts- sin toderner Mäderet: feine Co IR 
Tommen. Mdr.: M 882 Mpendvoft, - er NE Glart Bo erh; feine Sonntagarbeit, 
* R. Clart eir. ie : 
1 . erbei S Fu — — 3 d : Saush s3i 5 2,50 
Gefuct: Funger „perbeirate ter M iann — Veriangt: zuverläffiaes Ynüdchen oder Frau, und aufwärts. 135 57 Adams t m, 025 
Sonrir —8* — tim & —— Tas Defte 9 | die enaliic Ipricht, sur Mithilfe bei Hausar- een R 
abeil DDer Sirbeit tim Tyteie ir befte Nee] peit, qutcs Heim; bier in der Familie, Tel.:]| Zn vermieten: 2 möblierte Bafementsimmer, , 
ferensen neben; ficht nicht, auf Beben Bein. | We 2345. Mrs, Anderfon. _ mMide | made Hohbahn, geeignet für älteres Eyepaar. — EDER en 
— E I VORNE OR RENNER midofr | _ Berlangt: Scheneriran, 939 Center Straße, | 4742 Drafe_ Avenue, — ! —für Männer, junge Männer und Nnaben. 
— rer —  ENEEE TREE EEGERE [11 [0 — 
Weſnct Friſch cinge wanderfer guter Tooſ⸗ Berlangt: Si: vedilche ‚ober deutfhe Sram | 157 E. Ontario Etr,, Simmer uud Board, | Wir find Wieder auf unferem alter Blag und 
und Mafhinenichloffer Furcht Stelle; fpricht nur Bansarbıt — — ru a rer $8 die Woche, Tel, Enperior 8012 din | werden erfreut fein, unfere alten Kreunde und 
7 ( bei in einer Fe c ‘ De ee a — — de ied P Wi V 
—— Te welche Re gel: ! 2. Apt. Iel.: Mlbany 3308, ide | Su vermieten; Schönes aroßes möbliertes — ——— 
bon mitage 7884. —— — —— — — e e Li 2 Bed * Er 
— Bi = i — Mann dentfch 7 —— Nunges Mädiben zur Ztüpe der De Belalfariien habe "Lilo | deren Preife für jede Yörfe palfen, Anzüge 
Gefuht; Ditteliähriger Ma “tgansiean; zwei Grivaniene. Worzufpreden | nad an ac SR, Yüclls Cr. _ * pi |Jumd Ueberzicher von $12.,50 aufwärts, Holen 
— — — von 82.50 aufwärts. Stuabenfleider: auch Kof⸗ 


prüfter $enermant, fucht te — 5 —* Donnersiag, 559 Garficld Abe., 3, pt. = 
‚er irgend ci t — — I a ; ———— 
— * 2 She. en „ hibofte Nerlangt: Gin gutes M oder Frau! ‚Su dbermieten: Ein möblierte! Zimmer an |fer und Euit GCafed. — Cures Geldes Wert 
do TSetiimnio — — | sir gewähnlide Sansarbeit; fleine Familie, | ine anitändige Frau, fanı auch ein Klnd |oder Geld zurid, — Offen jeden Tag bis 9 
Gefucht: Bäder furht Stelle als er fe Sand | Foine wäfche; einfaches stochen. Nogers Park | baben; Gelegenheit zum Ntoden und Was | Uhr, Eonntags bis 6 Uhr abends, 
an Vror und Rolls in Heiner Bäderci, Tel.: 603. 1155 Farwen Abe,, 2, Floor. midoft ſchen. Nachzfragen beim Janitor, 7003 N. — 
en ——— | "Verlangt: Erfahrened Müdden für allge» Glart Etr.. >, Sloor. bimi ©. Sorben, 
7, 7e nn en Be —J u ———— — — —— 
_Geluct: Gifendreber und Mafchinitt frcht | nerme Hausarbeit; aner Be 625 Uncinge | „ Su vermieten: Möblierte Schlafzimmer an | 1415 ©. Halſted Str. — 
Stelle. Franz, 1024 Wolfram Str. bam Nlace, 3. Ant, Tel. Graceland 8727. älteren Herrn, "Nhone: Lincoln 8387, _dimido _2Tagsmt: 


Vermiete Sauberes möbliertes Frontzimmer, Zelepbon: Superior — — 
eleftr. Licht, 904 Webfter_NAve, ıni—fa | „Zu verfaufen: Aprıgbt Niano, $85} Mayer 
nn 2 7 1 Piano, $195. 1956 Yorrabee Er, 

Zu vermieten: Miöbliertes Himmer mit Nüs lag,mo—fr3mt 
henbenugung, alleinitchende Srau oder Cher * — 
vaar, 3044 Seminary Ave. mido Fr 
ln leider 


Gefucht von Rriatpartei ' $5000 auf erfte Hy⸗ 
pothet auf 6-Flat Eckgebäude, nahe Lincoln 


38 ihe 0.00 — —— — — 
erſte ByrOI6Et auf modernes Grölat Gegehäupe Zu verfaufen: 2:Xlat nahe MNacine und | $20.00 per Ader. Auf Ubzahlung.. 3825 Is 


Ba 50 $100 ar. O k Eo., | 22. Eier. Tel. Sandale 63 2 
auf . —— er — ohne Kommif. 056 Voebftee Übemte ee 1 — au ren ein! a m u 1 
na u — ae 3-8latt Brie, 7 und 8 Simmer, 3 urnaces, | _ Hühner und Fruct-Farmen, 5» 6» umd 7 

% Ben, 0 nabe Belle Plaine ınd Afhland; für fhnellen Ader und aufwärts, im PBreife rangierend von dirett auf aanz neuen und bequemen 


82500 zu 6%, Sinfen, Gebe als Cicherbei 
Supoiset x Sinien, et es a0 | Berfauf — $10,000, — $4000° bar. ısranf | $3,800.00 bid $13,500.00; einige au verfaufen Dampfern der 
auter Nachbarfhaft. Näheres unter Mdr.: H. | et. 2014 Troing BE BIbd, fr,mo,mi,do | oder zı bertaufchen, Kreife find niedrig. Tiefe ” 3 
Yu derfaufen: 3 Flat Frame, 4 und 5 Zim: | Farmen find alle nabe Ebicano und haben alle ROV 4 —M 41 L 
mer, $3800 Muf Abzablung, 5311 E. Ravens- gan Verbefferungen. 3825 W. 22. Str. Tel, — — 
wood Abe, Cigentümer Echmal, 3755 Ward awndale 631. dom Gegründet 1839. 





Tafchen-Bleiftiftfpiber au populiren Wreifen. | peit, gutes Heim. 5200 Sony Part Avenue, | Wohnung su teilen oder ein oder zwei Zimuner | — 
! 
1 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c_die Seile) 





651 [Abe ndpoſt. modimi 


"Bu u verlaufen: 7% erite e Hypotbet Gold Vonds, 
$100, $500 und $1000, Fornler & Reams, 
3825 u, 22. ir, Tel. Lawndale 631. 

23an*X 


Straße. dimido| Farm zu Detfaufen oder zu vermieten. | Arahtvofte Einrichtung. Luxuriöſe Verpflegung 

31 bertaufhen: Modernes 3-töd, Cteiw- 250 Ader, in Coof County; gute Daicy und GErfter, Zweiter und Dritter Klaile 
front Flatacbäude, 2 Lotten nebit Garage. Srain Farm, feiner Boden: für ſchnellen Ver⸗ (Kein Zwiſchendeck) 
Miete $145. Ofenheizung. Center Straße. | auf $200.00 per Ader, oder an guten Farmer Wunderbare dritte Hlaffe hat nur aivet, vie 
Zaufhe für feine Farm oder Lotten und | du _bermieten. und fehs:bettige Zimmer. Betten fünnen ta 
85000 bar. Geo, Torpe, 2358 Sincoln Wwe Wir baben alle Arten von Karmen zu ber Bo = bele a = z 

8ſp1wa —— —— ee ebenfo Stadt-Eis a pn ne zo 

Fu verfnufen: Modernes 5rrlat Wridges g um au berfaufen oder zu bertaufcen, 3825 5 
wi ee — Wie U, 22, Str. Tel. Yawırdale 631. dotmwz | den näditen Dampfigiff:Ugenten, oder an di 


ordnen. Xreis $13,500. Bar $4500. Thone | Bu faufen gejudht: Farın mit Etod. 2043 

Rabensiwood 319. ________ Kivimk IN. Salfted Eir. 1. floor, “ ioſpſwe Royal En TIER * 
Wir verfaufen umd faufen Gäufer, Klats,) Wenn Cie willen find, Ibr Haus auf oe : — 

Farms. Blomgren K Co., 1803 Feving Park | natlihe Zahlungen zu verlaufen, Tomımen Sie et —— 


Blyd. — Bi we aansmtE | nad 3immer 510, 189 N. Clarf Etr, fv*X 


Berfünliches 
(Anzeigen inter diefer Rubrif 18c_ die Beile) 


Edte Sienfong-Efienz- 
(Ehinefifhe grüne Tropfen) 
ift ein allbelanntes Heilmittel echt von China 
eingeführt, zur Nervenftärkung und bei Leiden 
des Magens. Hilft fofort gegen Magenframpf, !- 
Kolit, Blähungen, Berdauungsihiväcde, Preis 
reduziert $1.20, 60c, 30c. 

Echter Alpenkräuter-Harzge— 
birgeGeſundheitstee 
beſtehend aus den für das Blut geſundeſten 
Kräutern, hat dieſer Tee die außeroördentliche, 
heilfame MÜirfung, daß er das Blut und 
die Eüfte vollftändig reinigt und dem Körper 
neues Yeben derleibt. Brei reduziert: 60c, 30c, 
Boft: oder Telephon ‚Diders prompt aus Zeführt. 
C. H. Nell 144 Belmont Ave. Chicago. 
Tel.: Buckingham 1040. 
26ag,3m ‚sm,frfonmi 





"Gefuht: Partender fucht Stellung, Joſerh — vut d — | Zr vermieten: Elegantes möbliertes Zimmer, | Su verfaufen: Scidefleid, Catin; -<fitt, Scider 
Sarner, 1135 Michigan de, Di | ——— tänden. aber u Bud, eleftr. Licht, an 1 oder 2 2 beſſered Herren. Goat, Größe 36, 1415 Berwhn Ave, 1. Apt. 
— — ge mit Erfahruna a in Wärferei | o —— Sheridan disad. en ur \ Nefidenz, 1511 Byron Str., an N. Clark umd diini 


z B — 
fuıcht Arbeit als Scelfer, Iheo. Kanfen, 1833 | nhfide 591, Srbing Rarf Bivd, fo—mt 
— — — — 


Fremont Str. Tel, Tiverfen 3 82. Nerlangt: Mädden für allgemeine —— — — — Rechtsanwälte 
WGefncht Junger Mann fucht Fabrifarbeit, | beit; muß enalifd vrehen; Neferenzen; Tein | In mieten neindt (MAnzeinen inter diefer Rubrit_18c_ die Beile) 
gritklaffiger 2. ode ——— ähnliche | Wafhen; autcs Selm, Zel, Wentwortb 371. | (Mmzeiaen unter diefer Nubrif_18c_die Fette) | "Tetplef E. Hanfen, 30 N. CaSalle Ctr. Tel: 
Arbeit. NR. R., 2731_Blorence Mive. — ve > 8 South art !ive., 3. bt. ______ | Tgiener Tinderlofes Ehepaar fucht Heine 2 sop« | Main 4847-4548, ehtsanwalt, Fraltigiert in 
Sefuht: Bäder fuhrt Stelle zum Mu shelfen |  Rerlangt: Deutfhe Frau inittleren re | mumg nabe Irving Park, Berta Albrecht, 335 | allen Gerichten, Patentanwalt, Europ, Verbins 
ein= oder zweimal die Node, 2001 Yan Yuren für allgemeine Hausarbeit; nur eine mit Ere jun, . Blace. midofr | dungen, Nbends, Camstag nahm., Eonntans 
| 


ag 12frſami⸗ 


tauft ode- vertaufeht, fcht N. ©. Ludwig & Co,, ; 5 Te 
3766 N. Clark Str, Ede Grace und Nacine. Grundeinentum und Hänfer ze 


15nd,modimi* Bir a — Spezialität dar⸗ 
"Ehe Ir Nordfeite Grundeigentum fauft, vers zu kanfen geſucht aus und bieten zum Verfauf 


fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North Ave, | (Anzeinen unter dieſer Rubrik 130 die Zeile) 
_ar2| Kaufe für bar 2 und Std, Bridgebände 0% Grile Gold vypothelen 
3u faufen gefucht: Cottanes, Ylatgebäude, | AM der Nordfeite. John W. Dieber 

Noröfeite; habe Käufer, die Marten. Laht | 1646 Larrabee Str, OfviwE geiichert durch Nordimeitieite 
Ener Grumdeigentum eintragen bei einem) 31 Saufen aefucht: 3-lat  Bridlgebäude, 


alten, auberläjfigen Grundetgentumshändler. | Nordfeite, Lafe Vie oder Edgnewater für GEhieagoer Grundeigentum. 


Sohn Seim, Varläufer, Gco. Zorpe, 2358 Eincoin be, Beträge $500 bis $10,000 
3148 N. Afhland Avenue, __16an*% _— 


7 W 3470. midoſa — — —— = 26 Cir % Bine j 
Etr. Tel. — — — nachzufragen. 3300 e Bu — oefucht zum 1. Dftober: Eine 4 10—3. 432 Center Etr. Zel, Tiverfch en 
Gefucht: Guter tarler ——— Joh ve Grobe Id rennen nenn ER oder 5-.Z3immer:!obnung bon drei erwahfenen BEE DANN PORSERNBEGERBSETSREE ; 
alt ‚ucht Etelle, um une Mebantler |" Kerlangt: Frau oder Mädchen für Hausare| Merfonen auf der Nordleite; Miete nit über| Vred Wlotie, deutiher Rechtsanwalt. 
au Terner lernen. _ Poone_ Englavood 990. dimido | peit, Tann auch eine frifch eingewanderte ſein; 828. _Xel. „Ebaeivater 183, S Braliziert an allen Gerichten, 127 N, Tears 
muß Kochen fönnen; guter Wlag. 3935 Iselt ! — — born Str. Zimmer 820. 5fbc*E 


) 9 Eee ebenen 
RR: — — Stine) gend, mit arößerer beller Wohnung Devoraugt; "Serman Maling, „ZJeuticher Redisan- 


Store. x Ihnciır \ N 127 I born Et m 
= ————— = nme Grvachfene, Cchneiderin ©, 1819 May | malt und Notar, Dearborn Etr,, Zins Lung⸗V 
Verlangt: Madhen Jur allgemeine Ha = ar: | Strafe. Be mer 511, Telepbon Dearborn 6096. Abends, | 1 ng 

. 625 ©, North Ave, Telepbon Lincoln 5777. | Pelseiten genommen, berhitet cine Erfältung, 
Brot und Cales, fucht Arbeit, auch_tm Hotel !9, Central Rart AAve. 13fpim& |, Bu mieten aefudt: 3 oder 4 Simmer, Nord \ 6fep, Smtt | di die unter Lmftänden Lungenentzündung, In: 
Enfoterian Xel, Bellingfo 2, Reaqt | > — — |feite, don ardeitender Mutter und Tochter. | ———— — ——— fluenza, SKeuchhuiten, Aftbına oder Keblkopf- 

oder Cafeteria, Tel. Wellington 572, Sy ı Verlanat: Gutes, ftarfes Mädden = allge: | Empfehlungen aegeben. Adr.: R 982 | Louis J. Gottliehb, deutſch— ungarifcher entzündung zur Folge haben Tanıt. 
nad Kemper. Mt meine Hausarbeit, drei in Familie; Haus. | —— — — Fee re Advofat, praktiziert an alten Gerichten in Amer Bringt diefe Anzeige zu 9. &. Scehfarth 
Seht: Shunmader fucht Arbeit, fan Zobs 845 Velden Ylve. 13/p 1X | Nelteres Ehepaar fuht 2—3-Zimmerflat, N N Re A { 
Ien näben an Landis Mafchine; geht au aufs - nn m nn Dltober oder früher, 540 Surf Str., Sanltor. 
en na) m. ; erlangt: Müdden oder Frau für allge mido 
Land. Adr.: 9653 Abendvoſi. — dimi meine Hausarbeit. J. A. Mayer, 1271 Ard— m m — — — —* 
"Selucht: Tanitor fucht irnend eine Celle | more Abe. Tel.: Eunnyfide 5548. dimido | „SU mieten gefußt: Xceres Roomingbaus mit 


2 Im n r m S ii u — —* Dampfheizung. Mr. Jones, 1400 Milwautee 
mit Wohnung; tut alle vorlommenden Reypa— Verlangt: ‚rau mittleren Alters oder Mids | Hpemie. 8 ir. J ——— 


raturen. Adr.: H — —— dimido hen fir allacmeine Hausarbeit, fein Kochen. Fe — 
AFefnet Gewandter Bãckerfunge e, 18 Zabre, | 1136 _Farwell Ave., 3. pt. _dimi Ninderlofe Familie fucht 3» oder dee deimmers 
Erfahrung an Brot md Cafes, fucht Stellung | — erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: ME. RE 
in Bäderei, Cüpdfeite, füdlid bon 55. Er. | Geit in fleimer Familie, gute Köchin: beſter Zu mieten PR, 3 oder 4 Zimmer Woh—⸗ 
Adr.: 28 654 Abendyvoſt. dimi Lohn: keine Wäſche. 485 Surf Str. ZTelepbon: nung, Bad, eleltr, Licht, Firrnace, Nords oder 
Geſucht: J vuchhalter, der engli- | Sraceland 5213. dimi re en finderlofem Ehepaar. Adr.: 
ſchen Cprade in Wort und Schrift mächtig, Nerlangt: - Mädchen fiir allgemeine Sausar: |.) —— fon—mi 
fucht fir freie Zeit paffende Refchäftigug. beit, fein wachen, 4536 N, Sceley AUbe., nabe | — — — 
Telephoniert: Lale View 6029, Di3 5:30 Ubr | Willon. Tel.: Ravens wood 7524, "di- Tr Ner tlich 8 
nachmittags ·37—e⸗ — _  dimide |  Keerjanat: rau oder —* —* 
— — - | scri si 8 ‘ | ve ’ 
— Gefuht: Erfahrener, flinfer, junger Manıt | alinemeine Hausarbeit, dauernd, 4942 Nord | = Anzeiaen unter _diefer Rubrit_18c_die_ Helle) 
fucht Kellner, Porter: Ober Küchenarbett. Sit | Zinee olm Sir., 3. Mpt. dimido | — Aerztlicher Rat koſtenfrei 
3 0h i a a 
DIE - — eceinget | Scrlanat: Geldirmwalserin für Zan oder) Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
ich wanderter ar M MN 
u Sirbeit als Mafebinenhnloffer BB ee —— —dimide deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
eſchäftigung. 44153 N. Harding Ave. Tel m 
—8 D 
Keving 7478 — J Me a an! freiem ärztlihem Nat und Beiftand. 
Seluht: Ein Träftiger junger Man Tuchk | „ Serlangt: Mäpden oder ‚rau nr $ 
etelie in Bäderei zu arbeiten, bat 3 Monare | Hausarbeit. Nahaufragen 2721 ®. Sion Krane, es in — 
Grfabrung als, eine exſte Hand an Brot oder Etr,, Store. urn nun na 2 2 Fe dimi | num © R R ir d 
Gates, eriter Alaffe Erfahrung. 5343 PBrince- | Werlangt: Gute, reinlice, Iparlame Hals: rt. 0. uıd)ed, 
ton Adenue. fer Pe bälterin auf einer Bam; gutes Heim; Tann 730 N, Franflın tr, nahe Chicago 
Gefucht: Bäder (48) fucht Arbeit an Vrod | € — — änner in dex Fami⸗ Ave. 3 S i 
und Rolls in Meiner Bäderei: allein oder lie. Adreſſez M. 888 Abendpoſt, in Engliſch, ——— — EEE int 
ameite Hand; auch als Ausbelfer, Tolevbon wenn möglich dimi ——— — — — — * 
Diverfen 4032. modimidefr | “Nerlangt: bes Mädhen für gewöhnli- |. i. Med. Neichardt, deutiher Epezialift für 
rer 9 Ice Hausarbeit; feine Mäf Mtornırıpm | Dronifche Leiden, 2009 W. North Ave, | nabe 
Gefuht: Gut eingcarbeiteter, fauberer Nor: | Ge et; eine SSäfe. Referenzen | qy, — 
ter, fan aud_ in Küche und am Xifch auf. | verlangt. 4540 Drezel Boulevard, 3, Mar: | Milwaufee Ave, Cprechftunden: 3 6i8 5} Eonn- 
warten, fucht Stellung im Saloon, — Mdr.: | tement, dimido 10 5iS 12: Sreitags aciloffen, Lefen 


——— —— — * 
Reber, 1914 Cheffield Ave, Tel, Diverich , erlangt: Junges Mädchen für Sausarbei ie meine Unzeige in der „Sonntagvoft\. — 
2042. midofr | ır 1nd einfäches — gutes Heim. €. Nordan, SCH 5 ca" 
Wen nenne na nn og nn nn a m ,1 2920 Broadway el.: Wellington 8239. T. m iebrecht 
Gefuht: ichtiger junger Mann, Nord 823 — 
m 3 Hamann. ! dimi behandelt alle chroniſchen Krankheiten nach den 
Schleswiger ſucht Stellung als — or | "Serlanat: — nteneiten Methoden. Epredhftunden 9-6; Eontms 
Gärtner oder Janitor. Narl Lebens, 7; erlangt: Zweite Köchin, erfahren, muß tag 9-12. 35 ©, Bearborn Et ‘ he 
EIS Ave,, Chicago, A. __ fa—miX | Engliich iprehen. 2405 W. Divifion Etr. | 8 2, 35 S. Dearborn Etr., — 
Gefucht: Bäder, dritte Sand an Cafes, fucht ; RER, dimi | — 
Arbeit. Telephon: Divoerſey 6324. _momi ; Derlangt: Röcin für Vorftadt Home Reitaus Dr. Hafenclever, deutiher Evezialiit für prir 


Etat: Comenier.ell —— 5 rant, Kart Nidge, 17 Main Str. Tel.: Bart | vate und alle Srauenfranfheiten, Rat frei. 
Sailer, Tndt icgend an — a dge 1733-9, modimi | 3006 W. Madiſon Str. 11 bis 5 Uhr, 


I a 1) J * — — — 1in*& m 0110 — — — — — 

Levens, 3247 Elli Abe. Chicago. Telephon Verfangt: Mädchen oder Frau für allge: — = ———— Heiratsgefuh: Ein junger, fräftiger, vermös | neitellt, rot um in; Nägel o 
Douglas 6070. fa—doX | meine Hausarbeit, Tel.: Dal Part 9006, en Sram für Beival, — ee En 8 — ſße Kr geitelt —— ee 
— — — —— — — re 10—12 und 6—9 Uhr RERE osil*t fanntichaft eines ehrlichen, aefunden, jiımaen | Verftädten au dem neuen niedrigen Preis von 
t: Mä d Fra e * Verlangt: ng Mädchen für allgemeine ” — Mädchens zwecks Heirat zu machen. Applikan⸗82.25 Rolle, 108 Quadratfuß. Miller Ready 
Verlang anner un nen Sansarbeit, $15. 1941 Gumboldt Blvd, Tele, | mr Tune — dh—e muifen lochen und andere Hausarbeit ber-| Noofing Co., 1140 W. Randolph. Mon, 422, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | pbon: Mrmitage 1131. _12fpim& richten Tönnen; von antem Ausfeben, dumnfle sfpewẽ 


— — — — A op ns 0 F s J > u ne ee Ion 
) Verlangt: Alte Frau für Hausarbeit. Nad: Billard. nnd Pocket⸗T iſche Haare, Farm⸗ oder Dienſtmädchen vorgezo— Scht find die Breife etwas iiige oesbalb 
Laden und Fabriken sufragen: 1059 Irightwood Mde., 1. Upt. | (Mmzeiaen unter diefer Rubrit_1Rc_die Retle) | KM. _Mdr.: F_280 Abendpoft, midoft folte er —* ein (lets Sa bat, 


IR . — — —— — — — 
— et etine Mebeit, — — — modimt | Billard-Tiihe zu verlaufen — ganz neue] Seiratsgejud: Mann, 36 Jahre alt, hat Ver|die Gelegenheit benügen und c3 reparieren 


. : Verlangt: Kompetentes Mädchen für aliae- | Carom oder Bocet, 9 „ruf umd $1000 Grivarniffe, mwiünfht älteres |laffen, ®. Allendorfer, 2440 —48 N. Dalich 
Amer & Go. 1941 Cebanid er. mobimi —— nen: qutes Hchm. IR. —— bon dis tung; oebrandie Zen berabgelehten Brei — * —— a a7 ade — = ——— _ SEP —— — au 
pe BE Zn u enen; Mm man, 918 | fen; Kegelbabnen, Billard» und Segelbahnen. | Tennen zu lernen Mör.: F 237 Mbendpolt, | "3 Sad-Cede revari aranti . 

Berlangt: Erfahrene Berläuferin in — Margate Terrace, "Whone: Eunnbfide 3974. | Bedarfsartifel, Leite Kablungen, - Heiratsgefuh: Witive, 46 Jabre alt, wünfcht ZrudeStentt —— Zeilen hicanos; de 


ftore. 6346 Irbing Part Blbd. bimido 8 The. Brunswig⸗Bane⸗Coillender Co. bie Belanntihaft mit einem Mann, armer | bliert 32 eabte unne R zunter berih. aufergem. i s,| Dfenteile und Walferfonis für alle Delen. 
Ferlanat: Erfabrene Verkäuferin in In Bäderei, Perlangt: Saushälterin in u — 623 ©, Wabaſb Avenue. Wabafh 7000.nicht —— stveds Heirat, Mor.: 3] 3413 3 Abe. Zeichnen: — 4643 N, Segler Bergen. Se in Her BT ehe Brief a Gen In unſern neuen Statvereig 


226 R. Cicero Abenue. mobimil haus bei Witwer, 22 N, Up ken, Allan*2 283 Abendpoft, Br 12ag * ns —  ___ d2infafowi* Ice Aue fommt nimmermehr. ein Tepte zeit 


m———nn tn — — 


"Gefuht: € Ein in auter, itarfer Kunge, 16 Qabre 
alt, fucht eine Lehrſtelle, das Automobil-Pain— 
ting zu erlernen. Telephon Enalewood 990, 

dimido 


——— fer, erite oder zweite Hand an beit; ein Waſchen. Tel. Irving 2786. 4536 | — 


J *7 3 
a ee ee 


Freie Brobe! 


. Doppelte Sicherheit. Schidt um Lifte. 
ordweſtieite. 

unde, Vögel 48 
—,Betanntmachung. — (2 — unter bieler Ruprir u. i Belmont Trust \ Savings Bank 


Mahfair ift zur Zeit das am merfiten aufblü- — — — — ⸗ _Beile) 
bende Wohn» und Geigäftsviertel der Nord» Seltene ausländiiche . Zierfiſche Milwaukee Ave. bei Belmont Ave. 
meitieite, Wir haben dort Lot3 und Häufer | in wınderbollen Formen ımd Farben, bod- 


— —————— zu günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Un— er 8 ** Ara * 
Dr Hugo Radau, beutfch-öfterreichifch« Ihnen eine VBerfuchsilafche meines bewährten | —— beſteht feit 30 Fahren. Ehreiben —— u (m Yettaen Ballen Sin als afonmiam 
ungar, Rechtsanwalt und öffentliher Notar. | Hausmitteld dvortofrei denfelden Tag au, Sie ım3 oder befuchen Cie una in —— su halten be pe — —— 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Avenue, Cine 90€ Slaiche verfende für einen Dollars | Dorwntown:Office Fragen Eie nad . unferem € orten N „u. 3a sieben, fotoie aud berfiedene 
SOdze*£} fein, Ghed oder Money Irder, Apotheke Seutih-furehensen Verläufer Fred Haafe. te | dom Roten Süberluß — — wi fi ür Mä 
Billiam Ridard Vrand, offen: 8—12 borm., 2—10 abends, fahren Cie nad der Eubdivifion ohne jeden Ansfunft gern Po nad 7 Uhr abends ober ! I ig ur anner. 
Nechtsanwalt, 30 N, La Ealle Str. Chicago. 13ap,mi* | taufziwang. onntans. 3823 y —— 
De 59 5 00 | 7 ——————— in Heestten = ( 8 Nihmond Str. Phone; Wenn Merate od, Arzneten Euch nicht Helfer 
on: Main 34. Chron. Geihwüre, offene Wunden N arkorn zit 5 CE hamdonsb arog, | "renticello 6864. ___ ________ 2ikmit | verfuht umfere erhrobten Geilmittel, bie ki 
— ——dzer Beine geheilt nach einer neuen VBehand— = $ | _Bedigreed Wiredales, Bolton Bull und wog | feblfchlagen. bet folgender — — 
Fachmänniſche Arbeiren lung. Kein Schneiden, fein Abbalten vom Ge— Billige Ban: Lotten, Gentral Bart iz Terriers, Collies, vi umd Eocder Spaniels, | !-n: Formulare Rz. 1 u. 2 beilen die meiite 
(Anzeiaen umter diefer Nuhrif 18c die Keile) | Ihätt. Verbinden einmal die Woche. Stunden: | Ave, nahe Goitello Ave.; beide Strafen | !illin, wenn fie autes Heim erhalten. Lam: | Nc& fo hartnädinen Hälle von geheimen Krani 
einzel Silforiaht und Neiriner | 2,00 Dis 6:30 abends, In der Apotyete 600 epflaitert und bezahlt. Befonders billig | TE Ave. Car zum Ende der Linie, geht 2 | bei'cn und Urinleiden. wie Katarrh-Ardmürf 
Garpenter, Millwright und Refrige- N. Wells Str., mittags. 14, milafotme | BEPT ! zahlt, Se illig Vlogs mweitlich bis 6333 Gunnifon Ste. mdo | und Eak ım Urin, Preid $1.00 die Flafge.- 
rator Arbeit billig ausgeführt. Fred. "Es tft wirtliche Linderung im und „Nomfort in zu je 8900. Auf Abzahlungen. _ Zu dei Duftor Tuder& "lut@pechfic vie Alufberot 
Muend & GCo., 1749 Sedgwid Strafe, |Beterfons Shuben mm Fuß-Cvw 


Zu verfaufen: Roller Stanarienvögel, $9 umd 
Telephon DTiverfen 3217. 2209,3mtX stalitäten, 23 Cd Wells Str,, ebener 


zifa ımd Europa, 1572 Nord Salfted Etr. Tel. | Ryarmacift, 3501 Lincoln Wve., 


Diverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 ahdS, Ede Cornelia 


14in*& und Nord Hermitage Mde., für freie Probe; 
8 | oder jchiten Cie mir einen Dime u. ih fende 





$ 27 MS $10: wir ee on, | tuna In allen Etadien. Brei $2.00 die AN 
toeiter & Zander, 27 W.Waihington St. si0; ‚pie süchten fie jeiit 6718 Caluinet Ave. | UNE Dr Wois Erärlonnänattillen fie Enhn 
De ee nn nenne Erde. Epreditunden von 9 bi3 5 U i* 

Gleftrizität für alte HSänfer, Preife herume Se BAR. 


| 

u verlaufen: &-Simmer Cottage, Surnace- |. Ealewood 8757 J-$________MfOR | nerfestgädse, Ihlafiofe Nächte, Nerbofität, We 
Berlangt: Gute Aödin, 857 Yulton Etr., ſchen Heilmitteln und — 2 Flat mit Bowl Firtures und Meter, stauft Zoupers, Berrüden, Transformation, Nacbzufraaen beim Eigentümer, David Noren, | ETS, $6 und aufiwts. 6359 ©. Ceeicy We, Preis $1.00 die Ehadhtel, 8 

| 


4850 N. Nilpatrid Ave, Tel, Aildare 3633, zei Dprofbert. a an re obigen Heilmittes find nur bei uns am Eaben 
"Bu derfaufen: 2itöd, Kramebaus mit De: Du ber aufen; ( Böge Brutläfige. 719 

Iifateffen «Store. Nahanfragen: 4300 N, Mon OrHard Str, 2. lat, binten, dimi B e h l f e 8 Dentiche Apotheke 

ticelfo Ave,, 2. Flat, Zel, Juniver 2098 7. | Tee 775 Eid State Strafe, Chicago, II 


Zır berfaufen: Pradtvolfes 2⸗Flat Stullo, Kaufs⸗ nnd Verkanfsangebote 80matfo:ımt® 
Eigentümer wohnt außer der Etadt, 6 und 7} (Anzeigen unter diefer Rubrıf 18c die Zeile.) 
simmer, eingeglajle Rordes; 2. 


$0,750.  M. “ Bur verlaufen: Gebrauchtes, aber tadellofe3 
Schulter, 4634 N, Kedsie Ave. Telephon Ir | Reifzzeug (Drawing Set) für mr $15. Nas WILLIAM B L UCKE 
bing 504. - 5 ae zufragen Mittwoch ee abend s 
Zu berfaufen: ‚Zweiltöd. ‚sramehaus ni von 8 bi3 9 Uhr in der Lincoln Turnballe, Plumbing, Gas Fitting, 
Bafement. 2819 N. Maplewoos Abe.  mi—fon | "57 Terfanfen: Wädere Einrihtung mit Cpnn en Sewerage 
Zu verfaufen: 2ftöc, modernes Bridhans; | Superior — 1620 3. 63. @ir, nabe Lo 
Heißwaffer⸗Heizung, Sun Borde2; annebm. Abland e edenſarme — Aeint 4729 N. St. uis Av 
bauer Preis, Steine Mgenten, el. Evauls Ku verlaufen: Weidenitämme, Carload ots. araiusen werden Iducll, sunerlälfig 
ding 3952. 13fp11V& | Harcy Abrams, Naperbille, ZU. Rural Route, andgefüler KXelepbon: Broing 
Bu bverfaufen: 7:Zimmer Sau, in allerbe- fep12,21,30 
fter Berfaflung; Preis $6800; Par $2600, 4 


Bloc don Montrofe Str. Carlinie, 4338_Nidh- Deffentlich N t 
ci 3 e D are, 
monb Eir. Zel.: Seoing 7880. 1STIRE| aneinen unter dieler Mubeit 18c die Zeile) Drudfehler. Gutgehendei 


Billiger, Berfauf: 2-ftödiges Yramegebäude | "Wotimanten lcherfchumaen aa 2 
auf Beidfundament, in beitem Zuftand, je 6|.ı machten, Ucberfegungen, amtliche Te ı Wirtshaus von Selbft  äufer zu fau: 


au = \ . u glaubinunaen, Affidavit3 werden ausgefertiat 
TE —— Kuren. Bel un Eu Notar Sobn Biel, 225 fen geſucht. & fl. Angebote unten 
mont und “Gatifornia Moe, reis $4700, | - Wafdingten Etr., Abendvoft Office. *z|Nı....an die Gejchäftzftelle Siefeı 


2719 Melrofe Strahe. modimi — Zeitung erbeten. 


Zu verlaufen: Neue Cottages, 84800, aana Leichenbeſtatter * 
modern, ehe leichte Mbsahlungen, Nehmt | (Mnzeiaen unter diefer Nubrif 18c die Retle) Die neue Wehrpflicht, — „ir 
Grand ve. Car biS MAuftim Uve,, gebt drei | Neftern Tastet and Undertafing Co. 177 | alt {1 denn jegt dein®ub, der Hanzt 


Wlods nördlich Hi MWrigbtivood Ave. Exwin 
A a 10-1802 179.R. Migigan Vlvd. Tel, Central 368 |— „No, er fommt fo allmählich ind 


13mar£ 
a —5* er —— — 5 und 5 — r er nn — — — — — — en —T Alter.“ 
immer r au modern, urnaceheizun — 
e mind) Ufenteile nnd Reparaturen Sei Schweinen ift ein bides 


Bu verfaufen: 1-, % u. S-ftöd. Gebäude, da, | (Mrrieinen unter diefer Rubrik 18c die Retle) Toter begehrter ala ein fhides Tier, 


heizung, eleftr. Licht, Sarane, große Kot, 85000, |, Zu berfaufen: Kanarienbögel, Seifert Rois fanholıe und micht aurriepenftellenbeßßteleten 
$165, Bar oder Zeit. Mlbert For, 1763 Scdg: Söpfe ulm, birett bom Sabrifanten, Reelle 


Bedienung, Dilligite Preife, Tel, Lincoln 132 
wick Str. Tel. Diverſey 8805. : midofafo Kohn. ne 212 M. ee 
Jainting, Raperdanging, Callomining wird 10fev, mifafon* 
gut und billig au: ögelührt; erftflaffige Arbeit -Eroncis Willier der Ir Tehien ER 
Jarantiert, red Schmidt, 1544 Diverfen | „ancis Miller, der Im letzten Janugr Ar. 
y \ Far d 4520, ip,imtt 2102 DTabton Straße acewobhnt bat, wird ge⸗ 
Partway. Tel. Graceland 452 SIp,imtX fuht don feiner Cchweiter Lieshen, Mafon 
Nichte Häufer auf eleftr. Beleuchtung voll: Citb, Jowa, R, 4. . "afplmt 
ftändia ein. Bar oder $10 monatl. Electrician, | gcfze werden ımacändert und revaricrt 
1829 Eddy Etr ZTelevhon: Graceland 2643. elze werden umgeändert und repariert. 


3ma,mifrfon* Trehmaler, 1819 ©. May Etr. 


—— nn — 1921 Weißllee sonrıg —— 
ne ann en arbeis \ * 
tn, SR. MR. 1910 Gleneland & ve. ___Bimt| Korkama ara va man anme 140, Ch 
Daus Painting, Paper Sanaına umd_ Cal TIv+£ 
cimming jest billig ausgeführt, Iel, „zivers Rollmasten, _ Veberfegungen, amtlihe Be 
fen At. 2  —  — — —— ——  —  ___ 2v2n& | giaubiaungen, Affidvabit3 merben ausgefertigt 
afterarbeit und Reparaturen beitens aus |von Sohn Biel, öffentlider Nos 
geführt. Cıhieman, Tel, Diverfey 5871. tar, 225 ®. Bafhington Etr., Abendvoſt⸗ 
Ueriwæe Dffice, »7 











Heiratsgeſuche Dachdeder und Klempner 
(Anzeigen tn diefer „tubril dc das Mort, aber (Anzeigen unter diefer Nubrif_18c_die Keile) 
fr :e Anzeige unter einem Dollar.) “ ir haben 10,000 Rollen Neady Noofing her« 





ee a ee a 





0% Erlle Hold Hypolheken 


auf wertvollem Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir beſitzen und offerieren zum Verkauf Erſte 606 Gold Hypotheken⸗ 
Noten in Veträgen von $100 und aufivärts, fällig in ein, zwei, drei, vier 
und fünf Sahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 
der Beitände diefer Bank und fie wurden auf Borfriegs-Abfehäßungen 


gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO. 


Real Estate 
Loan 
Department 


Börfennotierungen. 


— 

Ehicago, ven 14. Scepteinber 1921. 
Wetien— t1 vorm Ehluk gelten 
Nadıitchenb die Notierungen an ber 

Getreidebörfe, vom Beginn der Börjen- 
ftunden bis um 11 Ihr vormittags: 


Eopl .eononnnnn nn 91.30 $1.25% 

Des — 1.32% 
viale — 

Ecpl ..- 


DC. 


„+ 
* 


„541% 


458 


or... 


543% 
551, 


Schnalz — 
BE ass. 
Rippen — 


Sept .. 


Der Weize 


— 0—— 7.75 


n ſteht höher. Minnea— 


3228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


Kontinentat Motor3 125 
Great Lates Dredge..175 
Hupyp Motor .......I00 
Libby⸗Wicdieill ö 
Lindſah Liaht ........ 
Midw. Ulilit's, Vorz4. 200 
Montgomery Ward... 90 
Rational Leather ..2768 
Pigalh⸗Wiggly „A“.. 30 
Pub. Service, Vorz4... 12 
Zuofer Dats, Borz... 
BED TRBEBE. soasennn 
Seard-Nochud .......25 
Ehaw, WB 3 .......18 
Stewarı-Narıier ......06: 
wit & Comp... .....67 
Smift Intern’! 
Zhompfon, I. R......1! 
Union Garbide & C.1030 
Wabl Comp. „ums. 75 
Weſtern Nuitting ....,175 
Wilſon & Comp 10 
Wrialey Comp. ...... 25 
Yellow Cab Miag 
Chic. Rys., Series 
„a” DE, ....$1000 
m 


YAmerifaner erwählt, 


polifer Septembermweizen zu 15115 iſt John Baſſet· Moore von Fölterbundver- 
heute um 3c höher und 9e höher 


als am Montag. 


Europäiſche Wechſelräten. 
Nach dem Bericht der Merchanis Loaun and 


Zeuis Go, 112 W. Adamb Sir. fiellen fi die) Der 


Guropatihen Wedielraren füs Werräge von 
525,000) oder mehr (für kleinere Beirä 
tie entipredend Höher) im Verichz der 
unter einander beuie wie folgt: 
Londeon— Dünemari— 
Cable... Cheds....... 17.70 
Cheds...... Norwegen 
Paris— CHod3....o.se 
Cobles...... Schweden— 
— I — ——— — 
Spanien— 
FG— 12.85 
Deulſchland 


Sbedd.....- 


3.70%, 
3.70 


‘ 
r 
i 


.02 
Cheis....... ul 
Sollaundb— 
Ched8....... 31.45 
Staliew» 
Checks...... 
Edbmweis— 
Gheds...... 


21.02 


. 09 
Dciterreid— 
CHedd.scrs O1 


4.26 


Freiheitsbonds. 

..87.44 13, 44proà 

.87.02 14, 4lapros 

88.00 Siegesanleihe— 
88.18 ] 2%: prosentige ..99.06 
88.30 | 4%: prosentige ..UY.06 


— — — 


Produktenbörſe. 


Ti folgenden Bretie gelten für ben Grof- 
Bandei. Beim ::intauf Meinerer Duantitäten 
find bie Wzeile etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Gotierungen von Wahne S Lolo, 180 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Kreamerh“, extra”, „Iubs“, 
das Ylund 
Do,, 
KFirſts“, 
Seconds“. 


5% -progentige 
4.proa ....... 
2,, ddIOds 0000... 
—RXX 
2., 444 Pros 


0.44 
0.4012 
0.34 
0.30 


„Brints”, das Pu 
da3 Plund. ..... 
das Pfund.. ...... 


Käſe. 
Golierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“ das Pfund. 3* 
Btahmfäfe, „Aivind“, das Pid. 
Dallies“, das Pfund.. 
„vonghorns“, das, Pfınd..... 
„Doung nericas", dad Pd. 
„Brid”, Bas Pfund 
Echwetier, rund, da8 Piund. 
dv Blod, as Plınd. ..... 
Limburger, 2:PfundEtüde.... 0.17 
do... 1-BiundeStüde ......... 


miscomfin: wlats, IB14c Mfb.r Iivins, 
417340; Daifted, 181405 Young Americas, 10c. 


Gier. 


(Notierungen bon Wahre & Low, 159 Weſt 
South Water Straße.) 
„Ertra8”, Ear, das DTubend.. 0.38 
0.28 —0.28 


Gemilchte NBaren, Kiften eins 
gefhloffen, das Dukend.... 
(Eier für Grocerd ungefähr 3c höher.) 
Geflügel und Fleiid. 
Geflügel (lebend), 


(Notierungen bon Scofen & Murmanı, 222— 
224 Welt South Water Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Yattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten 34 bis 
Gent das Prund böher.) 
Sühner, 4 Pfund uud mehr.. 
do., mittlere, das PMumd.... 
do,, leichte, das PBlumd..... 
„Spring Ehidens“, das Pfund 
Sühne, das 
Zrutbühner, 
Güänfe, das 
do. junge, 
Enten, das EP SES En 
eripübiter, alte, da8 Dutend 
Alte Tauben, lebend, Dbd... 
„Saucb3“, Icbend, Dußeind. ... 
d0,, aunerichtet, Dubend. .... 3. 
Kleine magere, weniger. 


$ 
nd 


5 
9% 
I% 


2 


va 


X 


. 
* 0, 


— 
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ge finp | bein 
zauten Richterkollegium des Internationa— 


12.05 | 


fammlung an NRichterfollegium 
Internationalen Veridhtshof3 erwählt. 


Senf, 14. Sept. Sohn Baifett 
Moore don New P)ork wurde von 
Bölferbundverjammlung heute 

zweiten Wablgang an das 


Ion Serichtsbof3 erwählt, 

Tie Erwäblung Moore3 iit vom 
Nat des Völferbimds bejtätigt wor- 
den. 

Beim erfien Wahlgang murden 
bon der Völterbundverfammlung bie 
Folgenden zu Richtern des Inter— 
nationalen Gerichtshof3 ermählt: 
Dr. Rafael Altamira y Erevea aus 
Spanien; Dr. Ruy Barbofa aus 
Braſilien; Viscount Robert YFinlay 
von England; Dr. Ulejandro Wlpa= 


ırez aus Chile; Dr. Antonio S, de 


} 


Buftamente aus Kuba; Dr. Andre 
Weiß aus Franfreih; Dr. Yorozo 
Dda aus Japan; Dr. 3. T. €. 
oder aus Holland und Commen- 
Datore Dionifio Anzilotti aus 
Italien. 

Der Rat des Völkerbunds, der zu 
gleicher Zeit im Sekretariat tagte, 
beſtätigte die Erwählung des Vis— 
count Finlay, ſowie die von Dr. 
Weiß, Dr. Oda und Anzilotti, ſo— 
daß dieſe definitiv erwählt worden 
ſind. 

Für John Baſſett Moore wurden 
gelegentlich des erſten Wahlgangs 
12 Stimmen abgegeben, für Dr. 
Roscoe Pound 6, für Elihu Root 
und für Profeſſor James Brown 
Scott je zwei Stimmen. 
John Baſſett Moore wird annehmen. 

New NYork, 14. Sept. John Baſſett 
Moore kündigte heute an, er würde 
die Erwählung an das Richter— 
kollegium des Internationalen Ge— 
richtshofs annehmen. Moore iſt 61 
Jahre alt und ſeit 20 Jahren Pro— 
feſſor des Volksrechts und der Diplo— 
matie an der Columbia Univerſität. 

Im Jahre 1885 trat er als Ge— 
ſetzesclerk in das Staatsdeparte— 
ment ein, war Hilfsſtaatsſekretär 
bon 1886—1891 und hatte da3 Amt 
wieder im ahre 1898 inne, nad): 
dem er borher Sefretär und Berater 
der ſpaniſch-amerikaniſthen Friedens— 
kommiſſion geweſen war. Seit dem 
Jahre 1914 gehört er dem Richter— 
kollegium des Haager Gerichtshofs 
an. Er iſt Verfaſſer zahlreicher Bü— 
cher über völkerrechtliche Fragen. 

— — — —ñ 


des 


— ñ —ñ — — — —— —— 


Die wirtſchaftliche Lage der R 
ſtaaten. 
Fortſetzung von der 4. Seite.) 


and» 


tel fiir hoher Kälte ausgefegte Mo- 
tore, jtatt des bisher für Quftfchiff- 
fahrtömotore verwendeten Rizinus— 
öl8, in erheblihem Mabe Verwen- 
dung finden können. Auch das aus 
dem Nuderfit gewonnene Gasöl 
zeigt fidy fir Erplofionsmotore ge- 
eignet, Die direkte Verwendung als 
Heizmaterial ift in Kalk und Zie— 
gelbrennereien und in den Zement« 
fabrifen gegeben. Die Broduftion, 
die fid) vom 1. November 1918 bis 
1. April 1919 auf nur 8 Waggons 
belief, bat fid) ftändig gefteigert und 
betrug bereits im Mai 1920 700 
Waggons, Neben dem Kuderfit ift 
der Diktyograptusſchiefer, ebenfalls 
im eſtniſchen Silur enthalten, in 
dem, wie im Kuckerſit, eine Algen 
art den brennbaren Anteil bildet, 
für die Ausbeute von Wert. Durch 
trockene Deſtillation laſſen ſich aus 
dieſem Schiefer, der etwa 10 bis 12 
Prozent organiſchen Gehalt hat, 
brauchbare Schmier. und Leuchtöle 
gewinnen. Weiter iſt der Fließ, 
ein ſandig-dolomitiſches Geſtein, 
das ſich in Platten von 5 bis 10 
cm, Dicke vorfindet, leicht zu bear— 
beiten iſt, ſich dann jedoch, der Wit— 
terung ausgeſetzt, verhärtet, als 
Baumaterial verwendbar (Fließ hat 
z. B. bei den Fenſterrahmen und 
Verzierungen der Marienburg Ver— 
wendung gefunden.) Auch bei der 
Kalkbrennerei (der Untergrund Eſt— 
lands beſteht aus Kalkfelſen) kommt 
der Fließ als Brennſtoff in Frage. 
Der Obolenſandſtein, wegen ſeines 
hohen Phosphorſäuregehaltes zur 
Düngung geeignet md der Blaue 
Ton, der für die Zementinduftrie 
unentbehrlich ift, Tommen gleid)- 
falls ir größerer Menge vor, 


Mbendpoft, Chiengo, Mittiöoch, den 14. September 1921. 


Kampf des Yolkes. 


Herabſetzung des Strafenbahnfahr- 


preifed bor der ftantlihen Han- 
delskommiſſion. 


Gründlihe Unterfuhnng. 


Kommiffion will au Gründe für bie 
hohen Telephon-⸗, Gas, und Hoch— 
bahnraten haben. — Korporationen 
müſſen Rechenſchaft ablegen. 


Der Kampf um Herabſetzung des 
Straßenbahnfahrpreiſes von 8 auf 5 
Cents, auf deſſen Ergebnig die Bes 
völkterung Chicagos mit Spannung 
wartet, — heute vormittag vor 
der ſtaatlichen Handelskommiſſion. 
Die Stadt war durch die Anwälte 
Cheſter E. Cleveland und Daniel 
Roberts vertreten, und die Straßen— 
bahngeſellſchaften durch W. W. 
Eurley, ihrem Generalanwalt, ſowie 
den Anwälten James M. Sheean 
und H. P. Weber. 

Die Stadt vertritt den Stand— 
punkt, daß die Straßenbahngeſell— 
ſchaften — ganz abgeſehen von allen 
früheren Argumenten über die ver— 
ſchiedenartige Bewertung ihres Eigen— 
tums zu Kriegs- und Friedenszeiten 
— die Fahrpreiſe jetzt allein aus dem 
Erunde herabſetzen müßten, weil ſie 
um Millionen höhere Profite erzielten 
als früher, wie ihre eigenen Finanz— 
berichte bemwiefen; und meil die Stabt 
ihnen Wenderungen in ihrem Be- 
triebafyftem vorschlagen könne, durch 
die fie täglich bis zu $60,0U0 jparen 
fönnten. 

Frage der Jurisdiftion. 

Anwalt Weber begann das Verhör 

mitdem Argument, daß die Hans 


Ihr !delstommiffion feine Jurisdiktion in 


aimftig für die induftrielle Ent- dieſem Falle habe, erſtens, weil zwei 
wicklung Eſtlands iſt es, daß es dem! Berufungen — eine im Sangamon 
Lande an Induſtriearbeitern fehlt.County Kreisgericht und die andere 


Der Handels- und Induſtrieminifter 
Kuck führte am 17. März in der 
Sitzung des Riigskogu (der eſtni— 
ſchen Volksvertretung) aus, daß 
c5 dor dem Kriege in Eitland 40,- 
bis 50,000 Induſtriearbeiter gab, 
jetzt jedoch nur etwa 8 bis 9000. 
Die Agrarreform hat offenbar die 
Induſtriearbeiter vermindert, da 
kaum anzunehmen iſt, daß der 
Nüdgang allein auf den Menichen- 
verluſt in der Kriegs- und Nach— 
kriegszeit zurückzuführen iſt. Al 
lerdings ift aud) der Menfchenverluft 
ehr erheblid), zumal das dünn be 
völferte Land auch heute noch weit 
mehr Todesfälle al Geburten auf. 
wett. 

Man hofft in Eitland fir den 
Oeburtenausfall Erjaß an lebender 
straft don den aus Rußland in die 
Heimat zuriidfehrenden Optanten, 
E3 find in der Tat Zehntanfende 
zurücgefehrt, aber fie fanden nicht 
den erwarteten begeijterten Emp« 
fand und verjichen es nicht fich wie— 
der den nicht mehr gewohnten Ver» 
hältniſſen anzupaſſen. Viele Op— 
tanten erklären daher heute, daß, 
ſobald in Rußland wieder geord— 
nete Verhältniſſe eintreten, ſie wie— 
der zurückkehren würden. Doch 
auch von den Rückwanderern, die in 
Eſtland bleiben, wird die indu— 
ſtrielle Entwicklung kaum Nutzen 
haben. Sie wollen Land und nicht 
Induſtriearbeit. So wird die 
Frage der Menſchenbeſchaffung zu 
einer entſcheidenden für die Ent— 
wicklung einer eſtniſchen Induſtrie, 
für die ſonſt manche günſtige Vor— 
bedingungen gegeben ſind. Und 
dieſe Frage weiſt auf Deutſchland. 
Freilich der Augenblick iſt noch nicht 
gekommen, in dem man, noch ver— 
blendet von nationaliſtiſchem Haß 
gegen die deutſchen Barone und 
Kaufherren, objektiv genug denkt, 
um die deutſchen Siedler und Arbei— 
ter ins Land zu rufen. Immerhin 
weiß man dort wohl, daß die in— 
duſtrielle und landwirtſchaftliche 
Entwicklung die einzige Rettung des 
Staates iſt, man ſucht daher mit 
Deutſchland Verbindungen, betreibt 
die de jure-Anerkennung des eſtni— 
ſchen Staates in Berlin und legt 


im Oberbundesgericht — noch nicht 
entſchieden ſeien; und zweitens, weil 
in den zwiſchen den Straßenbahnen 
und der Stadt abgeſchloſſenen Kon— 
trakten einer ſtaatlichen Handels— 
fommiffion feinerlei Rechte in Raten- 
fragen zuerfannt worden feien. 

Das erftere Argument ift umfo 
eigentüimlicher, al3 die Stadt feiner: 
zeit vor der Staatstommiffton für 
öffentlihe Nupeinrichtungen eben— 
fallg behauptete, die Fuhrpreife fünıt- 
ten nicht auf 8 Cents erhöht werden, 
folange eine Berufung im Gericht 
ſchwebe. Trotzdem murbe die Er: 
böhung angeordnet. Damald arqu= 
mentierten bie Anmälte ber Straßen: 
bahıren, Anordnungen der Kommij: 
fion hätten nichts mit Berufungen zu 
tun. Seht benugen fie dasfelbe Ar- 
gument im entgegengefepten Sinne, 
daß nämlih der Kommilfion die 
Hände gebunden feien, folange eine 
Berufung jchmebe. 

Anmalt Weber machte die Kommif- 
fion außerdem darauf aufmerffant, 


en wieder aufgerichtet iwer- 
ei. 

Eſtlands wirtſchaftliche Lage iſt 
trotzdem ſicher nicht hoffnungslos. 
Schon der von den drei Randſtaa— 
ten: Lettland, Litauen und Eſtland 
jeßt energiſch betriebene wirtſchaft- 
liche und politiſche Zuſammen— 
ſchluß — man ſpricht von einer 
Zollunion, Verkehrsgemeinſchaft 
und gemeinſamer Auslandsvertre— 
tung, — kann die Ausgaben des 
Staatsbudgets erheblich herabdrük— 
ken und die Einnahmen erhöhen. 
Er würde zweifellos auch der eſtni— 
ſchen Valuta einen ſtärkeren Rück— 
halt gewähren und der eſtniſchen 
Mark erhöhte Zahlkraft verleihen. 
Notwendig aber iſt daneben eine 
energiſche Produktionsförderung. 
Für dieſe jedoch wird ſich Eſtland 
weder auf Lettland noch auf Li— 
tauen ſtützen können, da beide Län— 
der ebenſowenig, wie Eſtland, heute 
die Mittel, die Menſchen und die 
landwirtſchaftliche und induſtrielle 
Organiſationskraft und Erfahrung 
beſitzen. Es iſt bemerkenswert, daß 


ſentlich agrariſche Struktur und 


die Nanditanten, die doch eine ine. | Melder von einem Beſuche der Sum— 


daß Governor Small und Bürger: 
meifter Thompfon die „NidelsFahr- 
preiß-Angelegenheit” in ihre politis 
ſchen Prinzipienerklärungen einge— 
ſchloſſen hätten, daß Zeitungsleute die 
Frage faſt tagtäglich zugunſten der 
Herabſetzung des Fahrpreiſes behan—⸗ 
delt hätten, und daß die Kommiſſion 
ſich dadurch nicht beeinfluſſen laſſen 
dürfe. Vorſitzender Frank Smith 
erwiderte darauf, die Straßenbahnen 
brauchten nichts zu befürchten, da 
die Argumente vor der Kommiſſion 
ja nicht von Berichterſtattern gemacht 
würden. 

Die Argumente über die Frage der 
Yurisbiltion der Kommiffion mag 
einige Tage in Anfpruch nehmen, da 
die beiberfeitigen Anmälte zahlreiche 
Gerichtsfälle zitieren, 

Andere Raten: Unterfuhungen. 

Auh die Chicagoer Hochbahnen 
und fowie die Gas, und: die Tele: 
phon=Gefellfchaften werben der Han 
delötommiffion Gründe anzugeben 
haben, weshalb ihre Raten nicht aud) 
herabgefegt werben Sollten. Die 
Kommiffion ergriff diesmal Maß 
nahmen gegen bieje Gefellichaften, 

ohne von der Stabt oder von einer 
anderen Geite befonders dazu aufge: 
fordert worden zu fein. Vorſitzender 
Yranf 8. Smith erklärte, die ftom- 
miſſion Halte den Zeitpunkt für ge- 
fommen, an dem alle öffentlichen 
Nubbarfeits = Gefellfchaften Rechen 
Ihaft über ihre Ausgaben und Eins 
nahmen ablegen follten. m Sntes 
teffe des Publitumz follte genau feit- 
geftellt werben, auf welcher Grund- 
lage fie ihre Ratenfäge aufbauen. E3 
fei eine befannte Tatfache, Tagte er, 
daß die Betriebätoften jeßt bedeutend 
niedriger feien, alS zu der Zeit,‘ ba 
die Natenerhöhungen von der alteı 
ſtaatlichen Nutzbarkeits-Kommiſſion 
angeordnet worden ſeien. Die Han— 
delskommiſſion ſei ſich der Größe 
ihrer Aufgabe wohl bewußt, ſagte er, 
und handele nicht etwa Hals über 
Kopf, ſondern habe ſich ihren Schritt 
wohl überlegt. Sie ſei bereit, mit 
den Unterſuchungen zu beginnen und 
ſie zu Ende zu führen. Im ganzen 
Lande geht das einzige Streben jetzt 
dahin, die Preiſe für alle zum Leben 
nötigen Dinge herabzuſetzen; da ſei 
es auch Sache der Nutzbarkeitskorpo— 
rationen, zu beweiſen, weshalb ihre 
Preiſe nicht herabgeſetzt werden ſoll— 
ten. Das bedeute nicht etwa, daß die 
Kommiſſion ein Vorurteil gegen die 
Korporationen habe, betonte Smith, 
und ebenſo wenig ſei eine raſche, un— 
überlegte Entſcheidung zu erwarten. 
Die Geſellſchaften werden jegliche Ge— 
legenheit bekommen, ihre Seite der 
Kontroverſe zu unterbreiten, ebenſo 
wie ſie den Vertretern des Volkes zu— 
geſtanden werden werde. Die Kom— 
miſſion würde ihre Pflicht nicht er— 
füllen, wenn ſie nicht an dem Werke 
milarbeiten würde, das Land wieder 
auf eine Friedensgrundlage zurück— 
zubringen, ſagte er. 

Müſſen Argumente unterbreiten. 

Die Kommiſſion ordnete an, daß 
die Hochbahnen ihre Argumente am 
27. September unterbreiten ſollten. 
Damit ſind gemeint: Die Südſeite 
Hochbahn; die Weſtſeite Metropoli— 
tan Hochbahn; die Chicago und Oak 
Park Hochbahn; und die North— 
weſtern Hochbahn. 

Die „People's Gas, Light and Coke 
Company“ wird am 28. September 
vor der Kommiſſion erſcheinen müſ— 
ſen, und die „Illinois Telephone Co.“ 
am 29. September. 

Der Kampf um die Ratenherab— 
ſebungen mag ſich monatelang in die 
Länge ziehen und eine Entſcheidung 
erſt im nächſten Jahre erfolgen. 

— — — — — — 
Kamen an den Unrechten. 


Poliziſt ſchießt Straßenräuber, der ihn 
anfiel, nieder. 


Ein Mann, der ſeinen Namen als 
George Clydon, 4513 Nord Racine 
Avenue, angibt, liegt im Amerikani— 
ſchen Hoſpital mit einer Schußwunde 
in der Bruſt, die ihm wahrſcheinlich 
das Leben koſten wird. Er war ei— 
ner von zwei Männern, die gegen 
fünf Uhr morgens den Polizifien 
Harry Crowley vom Detektivebureau, 


| 


merbale Polizeimache nad feiner 


— — — —— —— — — — 
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am Morgen zwei Männer, welche in 
die Apothefe von Sawvyer & Allen, 
2000 W. Ban Buren Str,, einzu- 
bredhen verfuchten md, als fie jener 
anfichtig wurden, die Flucht erarif- 
fen, nahdem fie zwei Schiffe auf 
ihn abgegeben hatten, Er riß ſei— 
nen eigenen Nevolver aus der Ta» 
ie und fandte den Fliehenden eine 
Anzahl Kugeln nad. Beide entfa- 
men, Murpbp glaubt jedoch, einen 
bon ihnen getroffen zu habeıt. 
© ynap8 geftohlen. 

MB der  Negierungsinjpeftor 
Names Shannon am Morgen feinen 
gewöhnlichen Befuch bei der Fabrik 
der Kraigin Products Co., 1833 N. 
Laramee Str., Kraigin abjtattete, 
bemerfte er, da Tiebe in das Ge- 
baude eingedrungen waren und be- 
nachrichtigte die Wolizet. Tas 
Baus ift ein eimitäciges Gebäude 
neben einem freien Plaß, auf dem 
altes Eifen anfgeitapelt liegt. Die 
Einbrecher hatten hiervon Gebraud 
gemacht, mn die Jenfter der Fabrik 
zu zertriimmern, im welcder die 
Firma, deren Kontor fih 140 Weit 
Natı Buren Str. befindet, Alkohol 
fabriziert. Die Pete der Spitzbu— 
ben befteht aus 15 Faffern Whisty. 
Ter Verlust der Firma beträgt nad) 
Aıgabe des Wejchäftsleiters mur 
etwa $1000, da der Whisty no 
nicht verjtenert war, die geitoblene 
Ware bat aber im Handel einen 
Wert don über $10,000. 

— 
Die Mandatfrage. 


Völferbund will vorläufig Ablhfuß der 
Unterhandlungen der Mandatmärcyte 
mit Ber. Staaten abwarten. 


Genf, 14, September. Die kürz> 
ih von der Völferbundverfammlung 
ernannte Sonderfommiffion bezüglich 
der Mandatfrage, hat befchloffen, daß 
feinerlei Entfcheidungen bezüglich der 
Mandatfrage getroffen werden follen, 
ehe nicht die diesbezüglichen -Unter- 
banblungen zmifchen den Huaupts 
Mandatmächten und den Vereinigten 
Staaten zum Abfchluß gelangt find. 

Die Rommiffion war in Verbin: 
dung mit einem von Lord Robert 
Gecil, dem Bertreter der Vereinigten 
Staaten von Südafrifa, geftellten 
Antrag ernannt worben, demzufolge 
die beiden Hauptflaffen der Mandate 
für die bormaligen deutfchen Kolo- 
nien unverzüglich definiert werben 
follten. Zu gleicher Zeit hatte Lord 
Robert Cecil auch feinem Bebauern 
darüber Ausdrud verliehen, daß dies 
fes jomweit noch nicht gefchehen jet. 

Als die KRommilfion ihre Beratun- 
gen beganm, teilte Herbert U. 8. 
Fiſher, ein Vertreter Englands, fei- 
nen Kollegen mit, daß zur Zeit Un 
terhandlungen zwifchen den Haupt» 
Mandatmächten und den Vereinigten 
Staaten im Gange feien, und daf e& 
infolgebeffen für die Kommijfion 
nicht angebracht märe, einzugreifen, 
ehe diefe Unterhandlungen nicht abge= 
Tchloffen feien. Daraufhin beichloß 
die Kommijfion vorläufig das Ergeb: 
nis der Unterhandlungen zwifchen den 
Mächten abzumarten. 


| Eurran fiegt. 

Wird der republifanifche Bürgermeifter: 
fandibat New Porf3 bei der Serbit- 
wahl fein, 


New York, 14. September. Henry 
H. Eurran, Koalitionift-Republita= 
ner und gegenwärtig Präfibent ber 
Borough of Manhattan, fiegte gele- 
aentlich der geitrigen Voriyahl über 
feine drei Rivalen und wird der repus 
blitanifche Geaner des Bürgermeifterd 
Kohn F. Hylan gelegentlich ver Wahl 
im November fein. 

Someit ftehen noch die Ergebniffe 
aus 245 der 2,733 Wahlprezintte 
dr Gtabt aud und Gurran erhielt 
db vorliegenden Berichten zufolge 
91,188 Stimmen. Am nädjten fam 
ibm %. 9. LaGuardia, der Präfident 
be3 Board of Aldermen mit 33,709 
Stimmen, in dritter Stelle fam Ricdh- 
ter Reuben Hastell aus Broofiyn 
mit 25,463 Stimmen und der bierte 
SKtandidat, der vormalige Staatäfena= 
tor William M. Bennett brachte es 
auf nur 4,296 Stimmen. 

Mährend gelegentlich der republi= 
fanifchen Vorwahl e3 verfchiedentlich 
zur lebhaften Wortgefechten fam, fo 
zeitigte die bemofratifche Vorwahl 


—— —— — — — — — 
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Großer öffentlicher Verkauf großer Bauſtellen und 
kleiner Farmen in 


WESTMONT. 


Dreles große, nene Grumdftüd von 1600 Ader reihen Yarmlandes liegt im dem frucht. 
barften umd prücfigften Teil der Umgenend, Ehön gewellter Boden, hoch gelegen und 
troten: fdiwarzer und fruchtbarer Grund, dverfhiedene Dbft- und Gemüfeforten in großer 
enge erzeugend, 


un der Ebicago, Burlinaten & Dninch Eifenbabn gaelegen; nur 39% Meilen oder mitt - 


Von der Weſtern Abe 


41 Minnten Kabrt von der Kopp, 12c Fabraeld, 60 Züge tünlic, r 
Die aul⸗ 


Station nur 15% Meilen, von der Cicero Station nur 126 Weilen entfernt, 
firebende neue Drtfchaft Yseitmont liegt gemau im der Mitte dieſes Grundftücks. 
Groſſe fruchtbare Varzellen, ſo groß wie 3 Stadt-Lots. 60x150 Fufß. 


So niedrig 542 Anzahlung, 


52705 


Neit 55 monatlid 


4 

Kerm befierer Rlaß für Euer Hehin; fein befferer Platz für einen fhönen Garten ımd zum 

Halter don Hihnern. MS Beoliker Eures eigenen Helms fan Eure Ramiliie fih aller Bon 

teile de3 Landlcbens erivenen, während Ihr Emh in der Röhe Eures Arbeitövlages in Cht 

cano befindet. Macht Eure Auswabl jest, jolange fo viele prächtige Parzellen noch frei 

find. Eine jeht gemadte Amlane brinat Euch große Profite. Holt Eich dolle Auskunft im 
bezug auf diefenr ausgewählten Grumdbeitg. Benutzt untenſtehenden upon, 


KUPON 


106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 
Werter Herr! Bitte, fonden Sie mir die Ialfacden { 
Lots und Small Karms in Wellmont an der 
Ihließt feine Berbindlichfeit meinerfeits ei, 


über Ihre 
uber Mre 


Suburban Home 
Burlington Bahn. 


Verlangen 


Dieſes 


Aeſſ 


GE nd dann nn ara na er ne 


CARSON PiRIE SCOTT &CO. 
—Basemen!— 


| 
| 


| 
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Niedrige Schuhe für Damen 
in den wünſcheuswerteſten Faſſons 


Die Strap Effekte und Orfords erfreuen ſich einer 
ganz beſonderen Beliebtheit in dieſem Herbſt. Ihr könnt 
deshalb vertrauenswürdig aus dieſen Gruppen wählen. 


Ausgezeichnet gemacht — von lohfarbi—⸗ 
gen Kalbleder und braunem Kidjfin. 


55.75 das Baar 


Für Straßen-Trachten kann ihre Dauerhaftigkeit 
kaum genug betont werden. Dieſelben haben niedrige 
Abſätze, Street Weight Sohlen und haben ein ſehr ele— 
gantes Ausſehen. Größen 2 bis 9, ſpeziell offeriert 
zu 95.75. 


I 


m 
Im 
m 
B 
m 
a 


1 PBajenıent, nördlich. 
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> .. 
von Stunukgeisen, weldje die Gejundheit_ zerjtören?! 


| 5 ER Weunn dem ſo iſt, ſo ſchulder Ihr es Euch felbis, Eurer Samili 
| 4 3 und Curem tünftigen Glud, jojori einen guverlälligen Spestakite 
| au lonſultieren. Vernachlänſigung iſt gejüyrliper als Kramigeit, Es 
| utag eilie einjadhe Aufgave fein, Euch jept au helfen, ader wenn Ib 
Eu feivit vernacdlaflıgt und Euch nit jegt riiptig bepandeln Labs, 
tanu Euer Leiden uuhelibar werden und Zr mug Euer ganzes Übrie 
ge5 Leben ruinieren, j 
Seit mehr als 20 Jahren habe 1% die Ärztliche ‘Prazgis in ehren⸗ 
dafter Lieife ausgeübt und Niemand lebı, der wugrpeitsgemäß jagen 
laun, duß ich je ein Weripregen gab, das ich nicht hielt. Da ih die 
direfte Behandlungsweile aimvende, gelangt meine Urznei direlt 
aum Site der Stranlfeit, obne in den Magen au lommen und die 
Verdauung zu itören. 
IB derfprede feine unmöglichen Kuren, ich verwende einfah die dur jahrelange Erfads 
eung erlangten Kenntniffe in ehrene und gewilfenhafter Weife, 1 
Weun Ihr erfhöpft nnd elend feld, wenn Ener Kräftezwitand Eu ohne die Energie nelafs 
fen Hat, Euch der Unnehnmlichteiten de3 Lebens zu erfreuen; wenn She jenes Gefühl — 
diger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als kaum lebenswert erſcheinen läßt— 
ganz gleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat. fommt und fprecht dariiber mit mir, ! 


rt 


| 


Mert auf ein gutes Verhältnis zu | Vevölferung haben, in ihrer Rolf. | Wohnung 4021 Kenmore Ave. zurüd- 
Dentichland, ohne dod) daraus die 
für eine erfolgreide Wirtichafts- 
politit notwendigen Konjequenzen 
im Simern zu ziehen, Man weiß 
in Reval, dal; der junge Staat mit 
ſeiner wirtſchaftlichen Entwicklung 
ſteht und fällt und wenn auch die 
bange Frage über die „Exiſtenz— 
fähigkeit Eſtlands“ von den eſtni— 
ſchen Blättern bejaht wird, ſo zeigt 
doch die Tatſache, daß „Tallinna 
Teataja“ ſie überhaupt aufwerfen 
konnte, daß man trotz der Neugrün— 
dungen von allerhand Aftiengeicll- 
ichaften der Entwidlung nicht jehr 
zuverfihhtlih gegenüberitcht. Der 
Grund liegt in der erwähnten, im 
hohen Grade paffiven Sandelsbi- 


(Zur Notiz für Geflitgelfenderi — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier berfäuflidh.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 

Nr. 1, 1803 ir. 14c; 
lates, Nr. 1, bc; Mr, 2, dc; 
Rippen, Pr. 1, a: ie. 2, 22; 
„goins”, Nr. 1, 33c; Nr. 2, 3005 
nr. 3: 38 ME 8 
Kälber (geichladıtet). 
50— 60 Phund Gewicht, Pr. 0.11 
60— 70 Phumd Gewicht, Id. 0.13 
70— 80 Rund Gewicht, 2fd. 0.15 
20—120 Pfund Gewicht, Bid. 0.17 
Echr fhwere, das Pfund... 0.10 


Südfrüdte 


(etierungen don_ George I. Grinm & Co 
178—81 Welt Souih Waler Ett. — Die 
Breife gelten nur für Garladunger ) 
—— Taliſornia, Kiſte.. 6.90 —6.00 
ronen, die Kiſte ........ 3.00 
u Fruit, die Hilte........ 7.00 
Ananas, die Silte..uneseneen. 7.50 
Melonen, Ganteloupe, Kiite... 1.50 

Beeren. 
Plaubeeren, Kifte, 16 Duart3 4.00 
Mrombeeren, Stifte, 16 Duarts 2,50 


ee ı ee er —5 — Tätlichfeiten. James Konsultation jederzeit frei. 
zahl zurückgehen und damit nicht | j ı e, u erfielen, Rrow ey | & Hines bewarb ſich um die Nomi | Ih behandle But, Hant-, nervöfe und Aroniihe Krankheiten, Kramdfadern, Wafferbrüdie, 
nur aus technischen, fondern fogar | Pat nicht in Uniform, und feine Anz | Hi * er | Garn. nnd vroftatifhe Störungen, Blafen-, Nieren und Lcherfeiden, fvezifiihen Katarrh, Hä 
. gar | teifer mußten b icht mi na ion für das Amt des Präfidenten | morroiten und fifteln. IM habe eine der feinften X⸗Strahlen Mafchinen in Chicago. Ih 
aus biologiſchen Gründen auf deut- ßten daher nicht, mit wem des Borough Manhattan, um dem | folttet eine fornfältine X-Strapfen Unterfuhung mit Fu vornehmen laffen. Saft Ener Din 
ihe Sände umd Köpfe, auf deutiche Ne es zu tun hatten. Er war nur Iammany Kandidaten Yuliug Miller 


ebenfalls von mir unterfuchen. Konſultation frei. Medizin frei 
Hilfe angewiefen find. Kein ande. | wenige Schritte von feiner Wohnung | eine Niederlage zu bereiten. Das Res 


‚von year 3 2 | a ⸗ 
rer Staat fan dieſe Hilfe leiften. utfernt, gls Chdon ihn mit vorges | fuftat war jedoch, daf Hines weit Dr. 34 . L, Spezialist | 


Der Ruffe gebt nicht in die Rand. |Daltenem Revolver ftellte. Statt alz | urüdhfi * 
iaaten, Schweben hat folbit Men. let Untivort jog er feine eigene Waffe. |anager Yofeph Challee in vem| Inn @ W, Randoiph Str. duiztyne 
ihenmangel, der Role Fönnte viel⸗ — fehl 9— —* Crow⸗ Wahlbezirk, in welchem der Tam— Sprechſtunden: 9 vorm. bis 8 abends: Senntags und Feiertags von 10 vorm. bis1 — 
leicht Hände, aber keine Köpfe ſtel- Ieh ſandte ihm zwei Kugeln nach und many Führer Charles F. Murphy 120mifon® 
Direkt nach Conſtanza 
| in 18 Tagen mit Echnelldampfer z 


* — — Bene Sibe,, dreiftöd, Bad- 
Mund eim-Ladens und Flatgebäude; M. ebin⸗ 
— ———————— Flalgebäude; A. J. Levin 
3, 40 6741 -43 Crandon Aven, zweiſtöck. Badftein— 
3, 140) Apartmentgebäude; E. AApeland, $20,000, 
Nr. 3, 180] 7455—57 Cottage Grove Ade., einitöd, Pad: 
Ar. Tc Htein-Yadenanbau; Peter Miller, 818,000. 
2247 Rice Eir,,  dreiltöd, BaditeinsSlatges 
baude, Charles Kaichel, $14,000, 
3840 Vewart Aven einſtöck. Tile-Reſidenz; W. 
N. Degenhart, 812,000. 
7840 Nidaeiand Mpe,, zweiſtöck. 
baude; YMlliam Klein, $10,000, 
3046 Eaſtwood Ave., zweiſtöck, Baditein:Reft: 
denz; Anna Fiſhman, $12,000, 
5614 W. Diviſion Str., amweiltöf, Badltein» 
Laden- und Flatgebäude; C. J. Norgren, 
$12,000, 


— —— — 
Gary in Derifo, 

Stadt Merifo, 14. Sept. Elbert 
9. Garv, der Borfiger des Tirefto- 
rimms der „United States Steel 
Gorporation“, und Names WM, 


u * aba © 
Er zu a 3 Zr m zı - 24* or 
a 2 nz . > 2 Y 
1 * * * -1% * zen 
> * > - n se)» I - 
a M EEE — — — — — — 
——— ee 


Nr, 
Nr. 
Nr. 


Nounds, 


7 
o 


Ebuds, 


—0.12 
—0.14 
—(,16 
—.18 
—0.12 


Baditeinges 


fen, und er wird in den Randitaaten | börte dann dag Schnappen"eines Re- afft, : : ;; 

mit noch ftärferem Mifstranen an. | Delbers hinter fich. anfällig ift, ganz gewaltig verprügelt 
aefehen wie der Deutiche, aus den| Die Waffe des zimeiten Banbiten 
Meftftanten it der Menfchenzu- | derzagte, was wahrſcheinlich das Le— 
wachs, den die Randſtaaten brau- ben des Poliziſten rettete. Dieſer 
hen, nicht zu erwarten. So bleibt | feuerte einmal auf den Mann hinter 
— troß nationaliftiiher Anfeidum- Tb und nahm dann die Verfolgung 
gen in Lettland und Ejtland, — |de& anderen wieder auf, welder ihm 


Sturz; aus dem Fenfter. 


wurbe, fodaß er an einer Gehirn: : 
— John Zeidler, 21 Jahre alt, ſtürzte 


erſchütterung und an Wunden dar— 
niederliegt, die mit 40 Nadeln rer-⸗ heute morgen aus dem Fenſter ſeiner 
näht werden mußten. Außerdem Wohnung im zweiten Stockwerk des 
wurde in dem betreffenden Wahl: | Gebäudes Nr. 6007 Elſton Ave. und 
bezirk auch der Verfuch gemacht, den | erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, 
Stimmkaſten zu ſtehlen. daß er während feiner Ueberführung 


„> ss 16,000 


„Aegina D’ Italia Tonnen 
Abfahrt von New York am 24. Sept, 
Sahrpreis dritter Klajie $145 und Tax. 


in Bimmter mit 2, 4 und 6 Detten. 


— 7.50 
—8.00 | 
— 2.00 | 
—5.00 
—41.00 


Friſches Obſt. 
Aepfel, der Buſbel 
Ho azäpſel, der Buſhel. urn & 
Birnen, Der Buſhel...... 
Pfirſiche, der Buſhel 
Mlaumen, der Buſhel*4 
Trauben. Korb 5% Pfund. ... ( 
Zuilten, der Buſhel. ......... 2 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalgt, die Kiſte —0.15 
Bıumenfobl, per „Grate”.. 3.00 
Srüne Erblen, der Bufbel. —1.50 
Gurten, der Bulbel. ou... 200... —1,25 
Starotten, 100 Bündel —1.00 
Knoblauch das Pfund........ 0.10 
Kohlrabi, der Buſhel.......... 1.00 1.25 
Kopffalat, Die Aiſie . .......... 3.560 

10 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aklienbörſe: 
uUltien 

Armour & Co., ne ” 
“Mrmour Leather .....625 
bo., Borzugsaftien.. 70 
Bender Bonrd .......115 
Bridcoe Motor 15 
Ebic. El. Nus., %0r34..590 
Gudabh Konp......... 50 
Gommonmw’lty Ebdifon. 25 


... 
.. 


, 1.00 
+. 1.00 


4.00 


—1.75 


ch Ntcdr Schluß 
14 9% 91% 
124 12% 


14 ı 
12 


12 
2% 7 
52 52 
100 


Gerard, der vormalige Botſchafter 
der Ver. Staaten in Deutſchland, 
trafen mit einer Anzahl Freunden 
geſtern abend hier ein. Ihrer Ver— 
ſicherung zufolge handelt es ſich 
ousſchließlich um eine Vergnü— 
gungsreiſe. 


Bruch geheilt 


durch, Stuart's Plapasb⸗Pads bedeutet, daß Sie 
das ſchmerzhafte Vruchband gänzlich wegwer—⸗ 
fen lönnen, da die Playao Pads acmact find, 
um Qruch zu heilen, und micht Dlok, um ihn Atts 
riifzubalten; aber da fie felbftanbaitend find, 
und wenn fie felt am Leibe anbaften, Rutihen 
unmöglich ift, deshalb find fie au ein wichti— 
ger Faftor beim Yuriidbalten von Bruüchen, 
weldhe dad Pruchband nicht halten Sann, Keine 
Miemen, Schnallen oder Tredern. Acich mie 
Samt. Leicht anzulegen, Villig, Kein Arbeit 
verluft. Mit Goldmedaille ausgezeichnet. Mir 
—* was wir ſagen, —— wir Ss Pros 
be Rlapao enden, reiben 
völlig umfon <ie heute, 


PLAPAO LABORATORIES, 


2887 Stuart Bidg. „St. Louls, Mo. 
"Ws,atler 


lanz, aus der fich das ganze Finanz- 
elend Ejtlands entwicelt bat. Tie 
eitnifche Mark hatte früher, wie die 
litauiſche, einen verhältnismäßig 
guten Stand. Da Eſtlond jedoch 
ſeine Einfuhr mit Ausfuhrware 
nicht bezahlen konnte, ging ſie in 
Maſſen ins Ausland und drückte 
den Kurs. Heute wird die Eeſti— 
Mart in Riga nur mit 1,30 letti⸗ 
ſchen Rubeln bezahlt, während die 
Reichsmark 7,75 lettiſche Rubel 
alſo rund das ſechsfache koſtet. Für 
einen Dollar bekommt man rund 
350 Eeſti⸗Mark und der Kurs ſinkt 
weiter. Daß man mit dieſem Gelde 
Getreide und Induſtrieware aus 
dem Auslande nicht kaufen kann, iſt 
klar. Man muß mit deutſchem 
Gelde kaufen. Aber auch das muß 
ſchließlich zu immer weiterer Ent— 
wertung der eſtniſchen Valuta füh— 
ren, wenn nicht Landwirtſchaft und 


der Deutſche allein, der die wirt— 
ſchaftliche Kraft dieſes heute ver— 


ſchließung des Oſtens ſo wichtigen 
Gebietes zu entwickeln vermag. Und 
trotz des Verſailler Vertrages und 
troß aller Semmmiife und Schran- 


— 


land von den Oſtſtaaten 
möchte, wird die Macht der Tat— 
ſachen die Randſtaaten auf den Weg 
des wirtſchaftlichen 
von Breſt-Litowsk zurückführen 
müſſen, wenn ſie nicht untergehen 
wollen. Da ſie von der Entente 
unter Wilſons Mitwirkung gezwun— 
gen wurden, diefen Weg zu perlaf- 
fen, hat in den Nanditaaten md 
Rußland Hunderttauſenden das Le— 
ben gekoſtet und die wirtſchaftliche 
Wiederaufrichtung auf Jahre hin— 
aus gehemmi 


die 
nachläſſigten und doch für die Er— 


zwei weitere Kugeln entgegenſandte, 
dicht bei ſeinem Hopfe vorbei— 
ſauſten. 


oul. und Kenmore Ave., bemerkte 
aber bald darauf an der Ede Buena 
Uve. und Sheridan Road eine Men- 


beten feinen Angreifer. 
Elydon erklärt, daß er erft' vor. 


c:go gefommen fei und bier eine 
Etellung ald Kellner gefucht habe. 
Ties Sei ihm jedoch nicht gelungen. 
Ter Revolver, melchen der Genoffe 
Elydonz benußt hatte, wurde päter 


| 


Iin der Stenmore Ave., gegenber dem 


Haufe Crowleys, gefunden. 
Bei Einbruch ertappt. 
Der Poliziſt Frank Murphy von 
der. Warren Ave, Wache bemerkte 


ſauſt Crowley verlor ſeine Spur 
in einer Gaſſe nahe Irving Park 


Perſhing abgereiſt. 

Begibt ſich nach Frankreich, um dem un— 
befannten franzöſiſchen Kriegsheiden 
Kongreſßmedaille zu verleihen. 

New York, 14. Sept. General 
Perſhing trat heute auf dem 


ken, durch die franzöſiſche Haßpoli— Henmenge, die ſich um einen auf dem Dampfer „Paris“ die Reiſe nach 
tik und engliſche Profitgier Deutſch— Boden liegenden Mann angeſammelt Frankreich an, um im Auftrage des 
trennen hatte. Er erkannte in dem Verwun- Präſidenten 


Harding dem un— 
bekannten franzöſiſchen Soldaten, 
deſſen Andenken am 2. Oktober in 


Programms drei Monaten aus Brooklyn nach Chi- Paris gefeiert werden wird, eine 


Ehrenmedaille zu verleihen, deren 
Verleihung kürzlich vom Kongreß 
verfügt worden war. 

Sleichzeitig wird General Berfh- 
ing aud) die Tätigfeit des amerifa- 
niichen Gräberregijtrierungsdienjtes 
nachprüfen und außerdem dürfte er 
den amerifaniihen Sffupations- 
truppen am Rhein einen Befuch ab- 
Hatten 


ins Hofpital verfcied. 
—>- — — 
Richtet ſich ſelbſ. 

Hibbing, Minn., 14. Sept. John 
Webb, der am Donnerstag boriger 
Woche drei hiefige Poliziften erichoß, 
beging heute morgen Gelbjtmord 
durch Erfchießen, al3 er in einer 
Scheune, die etwa eine Meile öftlich 
bon bier gelegen ift, von einem Po- 
lizetaufgebot umftellt wurde und fah, 
daß eine Mlucht unmöglich war. 

Marinecorps retrutiert. 

Waſhington, D. C., 14. September. 
Am morgigen Tage wird wieder mit 
einer allgemeinen Rekrutierung für 
das Marinecorps begonnen werden. 
Während der verfloſſenen Wochen 
wurden nur vormalige Angehörige 
des Corps angenommen aber von 
morgen an werden alle körperlich 
tauglichen Rekruten angenommen 
werden. 


Kabinen:Klajie, $225 und Tax. 
Cihere Fahrt, ante Vedienung u. Belöftigung, 
Eofortige Anmeldung dringend notwendig bei 

Eurem NadhbarsAgenten vder direit bei der 
Weitlihen General-Agentur 


J. S. LOWITZ, Chicago, 


Tel, Harrifon 7223, 312 ©. Clark Str, 
aa26frionmoni* 


| 


Reg 
ae Ein ee 
EN: Sie umfreied Yu, 


fp2momife—30d3 


— — 

Dr.med. H,S. Herzield, 
Tentiher Spesialarzt für Haut und Ge 
iechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave.,, 
Ede Robeh Eir. 

Zelenbem: as ey 
Empfangsijiumden: Xa 3 ger 
. Gonntagd: 1 > 
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Mreiter, einzelne Partien, nnvoll- 
J ſtändige Gruppen und Größſien 
und Neberſchuß-Lager in allen Depart— 
ments zu durchgreifenden Herabſetzun— 
gen, um eine ſchnelle Ränmung zu be— 
werkſtelligen. 

Keine Poit:, Phone: oder E. DO. D.:Be 
stellungen. Etliche Artifel nur in beichränf: 
ter Anzahl vorhanden. 
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Kauft jett Sweater- 
coats 
Eine Muſterpartie von Slip-over 


Sweaters für Miſſes, Werte S5e 


bis $2.50, 

Eine Mufterpartic Wolle: 
Baummolle-Stweaterevat3 für 
men, 


und 


en 
Da⸗ 


Sweater 
950 


Swenter Coats für Knaben; 
mit Shawlkragen, morgen 


offerieren wir 980 


— 


Schwere baumwollene 
Coats, $1.50 Werte, 


c 


10c Fin Wheels — verid)ie- 
dene Karben — zu 


Sand-Eimer 
Siehfannen, Werte Dis zu 397, 
zu 19c umDd 

Mosguito Net Tents — 


92.59 


3C 


und Schaufeln — 


ge 


85 Puppenwagen, Aus— 


81.00 waſchbare Nelke 
Puppe — zu 

50€ Gelluloid Babys 19 

sc 

Noller Bearitg Goefter Wagen, 
Größen 18 bei 40, 16 bei 89 und 


14 bei 34 — zu $6.95, 84 05 
— 


$5.95 und 


$15.00 Automobil, mit $ 
Windſchild, zu 1.95 
$1.00 Baby Schaufel — 59e 


fann geiwajchen werden... . 
82.00 mechaniſcher Zug — 
auf Geleiſen 
815 Sulkies, naturfarbig u. grau, 
mit dreifachem Bow Hood — ein we— 


nig beſchmutzt, ſolange ſie 67 95 
” 


reihen — zu 


Metallwaren 


Haus-Brieftaſten — 


Trocken-Batterien f 
Glocken — 

Caſter Glides — 
4 — zu 

Tafel-Meſſer und Gabeln, 19 
verſchied. Muſter, Paar zu. C 

Aluminium Tee-Löffel — 25 
das Dutzend zr C 


Gem Damaskeen Safety Razors — 


vollſtändig mit 
1.19 


Set von 


J 
Barber's Hair Clippers, 
fertig zum Gebraud).... 
Weit emaillierte Glas» 
halter, fpeziell zu 
Wei emaillierte Toilet 
Papier-Halter — zu 


Tapeten, Farben 


Ceiling Tapeten, paſſend für alle 
Zimmer, eine Auswahl von attrakti— 
ven hellen Effekten, ſpegziell 
die Rolle zu 

Paper Hanger Smoothing Bürſten, 
wirklich zu einem niedrigen Preis — 
für den Rummage Verkauf —X 


zu 

Weiße Emaille, paſſend f. Wände 
und Holzarbeit, gibt einen ausge— 
zeichneten glatten Finiſh,1 Quart an 


einen Näufer — 4 Gallone 

verlauft zu ..... En 980 
Floor und Holzarbeit Firniß, leicht 

flietzend und hart trocknend, hellfar— 


big, 1 Gallone an den Käu⸗ 
fer, die Gallone zu 980 


Im Spielwarenland 


E . u Mä — 
Sachen für Männer 
Geſtrickte oder offenes Ende Four— 
in-Hand ſeid. u. Fiberſeide 39e 
Männer:Ties, Wt. bi3 1.50, 
Sewnichene Männerfragen, neueite 
Etvles der 25c Qualität, 120 
unvollſtändige Größen, zu.. 
Split Horſe Hide lederne Männer— 

handſchuhe, b0c Qualität, 5 
250 


Canvas Männerhandſchuhe Sc 
oder Gaimtlet3, 19 Wert.... 
Weihe Männerhüte, Räumung al— 
Yer unvolljtändigen Grös $1 50 
ben, Werte bis $5.00, zu ° 
Männer-Kappen, Frühherbſt-Ge— 
sicht, Werte bi! zu $1.50 
wicht, Werte bis zu 31.50, 7 e 
Männer:Arbeitshemden von echt⸗ 
farbigem blauem Chambrah, 69e 
$1.00 Cnalität, zu 
Schtiarbige Kragenband Mäns 
nerbemden, Percale und 
Madras, unvollſtändige 
Größen, Werte bis 


8280o, 750 


— 


Sachen für Knaben 


Ganzwollene 2-Hoſen Schulanzüge 
für Knaben, dunkle Miſchungen, ge⸗ 
fältelte Styles, alle Größen für 7 
bis 17 Jahre, unvolljtändige Bartien 


von unſeren $12.95 88 88 
zu 


und 8313.95 Sorten, 
und andere be— 

kannte Marken, helle Percales, 
Größen, 7 big 13 Jahre, 59 
Soc und 8*1.00 Sorten, zu.. c 
Knabenkappen, dunfler Sniting» 
etoff, wurden für 709c 
berfauft, zu 

Geſteppte Knabenhüte, 
ie 1 — 
Faſſon, großes Sorti— 
ment, Werte bis 82.95, 


Bluſen, Kaynee 


Fedora: 


51.69 


Knaben-Kniderboders, ganzwollene 
dunkle Mischungen, voll zugefesnitten 
und gefilitert, Werte bi3 zu 82.95, 


Größen 7 bis 17 Sabre, 61 90 
. 


Sammet Reg Top Kinder Rom: 
pers, blau, grün und braun, Größen 
2 bis 6 
84. 5, 3 
Juvenile Knabenanzüge, nur Größen 
3 und 4, Tommy Tucker und Norfolk 


Styles, a 69 
Werte bis zu $6.95, zu . 


Männerkleider 


Anzüge fir Männer und junge 
Männer, einreihig und doppelbrüitig, 
ganz oder halb gefüttert, aanzivol- 
lene Serges, Cheviots und Caſſi— 
meres, Miſchungen und Streifen — 
Größen 32 bis 42, reguläre *25.00 


und 830.00 Werte, $14 >5 
» 


Männer-Hoſen, duntkelgeſtereifte 
Worſteds und feuerfeſte Hoſen, Grö— 


ßen 32 bis 42, immer $1 59 
32.50, Donnerttag zu.. . 
$8.50 Hoien fir Männer und junge 
Männer, große Auswahl von dunklen 
Miidungen und Etreifen, ganzivol 
lene Caſſimeres und Cheviots, Grö— 


ßen 31 bis 42, ſpegiell 85 75 
— 


— 

Garantierte Männer-Regenröcke, 
Tweeds und fancy Miſchungen, 
ſtrapped und zementierte Nähte — 
$15.00 und $18.00 
NRöde zu 


Ncberhofen und Jadet?, 240 blaues 
Denim, Uniongemacht, Swing-Ta— 
ſchen, Größen bis zu 50, 
regulär 9öc, zu 


[7 


7 


‚6 
k 
— 


Schuhe für Alle 


84.00 Damenſchuhe, hohe und 
niedrige Abſätze, $ 
Das Baar BU.....+ 1.69 
$2.00 ichwarze Kid Hansflippers 
fiir Damen, Gunmmtis $ 9 
Mbfäße, das Yaar.... 1.2 
$1.50 Filzilippers für 97€ 
Damen, Elchlederjohlen, zu 
$4.00 Schuhe für wwachiende 
Mädchen, niedrige Ab— $1 05 
fäße, das Paar zu.... ° 
56.00 Männerichube, Mahagoni 
oder Matt=Ntalbleder, Goodyear ivels 
ted Sohlen, Schnürs und $ 
Nlücherfafl., alle Größ. 2.95 
84 Knabenſchuhe, Ma— $ 
hagonie od. Mattleder. 2.69 
53.00 Leder Hausilippers für 
Männer, Yobfarbig und $ 
ſchwarz, zu 1.95 
83.00 Mattleder Schulſchuhe für 
Miſſes und Kinder 
das Paar zu 
83.50 Mahagoni Schulſchuhe für 
Miſſes und Kinder — 
das Paar zu 


Schwarze Tennis Txfords 
Knaben und Sünglinge, 


8126 Bere, au... 69€ 


Glanzlederichuhe für Kinder, mit 
braunen oder jchivarzen s1 49 
Kid berteilen, Zu...» » 

51.00 Filz-Hansilippers für Ta: 
men, in berjchtedenen 
Farben, zu 

56.00 Armee- Schuhe für Mäns 
ner aus lohfarbigem 
ner Kalbleder 
Munſon Leiſten — 


weiches 3 95 
— 


Box, 


% . * 
Muſik-Inſtrumente 
Violin-Ausſtattung — Prachtvolle 
Ausſtattung md feiner Ton, Grö— 
Be, für Knaben u. Mädchen, empfohs 
Ien von Lehrern und Rrofejjionellen, 
für Anfänger, Bioline, %4 Größe, 
Liolinbogen 4 Größe und Gehäuie, 


die dollitändige Ausſtat— 
55.75 


tung — zu 
Ufnlele — feiner Ton and pradıt- 
volle Austattung, leicht zu jpielen.— 
Reg. 53 Wert, mit Pi und Anftruf- 
tionsbuch, jolange der $1 35 
Vorrat reiht — Zu... .. o 
Phonograph-Nadeln, feinſte Sor— 
te Carbon Stahl, 100 in dem 
Packet, reg. 10c, 6 Padete.. 250 
Harmonikas, importierte und pers 
fekt geſtimmt, 32 Reeds, reg. 230 


7580 — zu 


Kinderſachen 


Flannelette Kinder-Unterröcke, 
Größen 2 bi3 6 Nahre, gemacht mit 
Muslin Waift, 39c Wert, 250 
Eiffel Marke Caſhmerette Kinder— 
ſtrümpfe, Größen 4 bis 6, wert 30, 
(2 


Merceriscd baumwollene Kinder: 
foden, Größen 4 bis 6%, Cdd3 und 
Ends, fancy farbige —* Werte bis 
zu 39 (2. Floor, Infants' 5 
Dept.), zu * 1 C 

Amostcag Flannelette Babywin- 
deln, 27X27 Zoll, Balet $1 79 
mit 1 Dubend zu ” 

Flannelette 
Größen 2 bi3 12 Kahre, roja 


und blaue Streifen, zu nur 39c 
Zigarren u. ſ. w. 


Lady Madeline Exquiſitos Zigar— 
ren, handgemachte lange importier— 
te Einlage, regulär zu Se verkauft; 
ſpeziell, 3400 Kiſte von 560 (2 Ki— 
— — Kunden, keine abgelie— 
fert), die Kiſte von 
——B — $1.75 

Plow Boy vder White 
Seal Rauchtabal, 90c Pail 


für ' 


65€ 
DO HONG OHOGS Donnerstagverfäufe in beiden Lä 


Kinder . Unterröde, , 


N 


h — = R ih — Br 


— — 


Ant bedar 
Unterzengbedar 
Leibchen, BandTop, 3dc Wt., 140 
Fließgefütterte Damen- Leibchen 
oder Beinkleider, 50e 
Enge od. loſe Knie Damen— 25 
Union Suit3, 59e Qualität, C 
81.00 und $1.25 feinite 
Suits, roſa oder weiß, zu 5Ie 
Sinder Union Suit3, unvollftändige 
Bartien von hochfeinem Knaben- und 
dem halben Preis, 756 250 
Werte, zu 
Feine Stitch Band Top Damen— 
niedriger 
Hals, ärmellos, T9e Qua— 
lität, zu ee 
Geſtrickte Kinder-Under— 210 
Fließgefütterte Knaben 69e 
Union Suit3, $1 Qualität.. 
Flachgeſtrickte Schlafge— 
Knöchellänge baumwollene gerippte 
Männer Union Suits, Imperial oder 
Blood's, 82.00 Werte, 65€ 
baumivollene Männer Unton Cutits, 
leicht brufhed, grau oder 95€ 
eeru, Werte Bis zu 52.00, zu 
getvicht Männer Union 62 25 
Cuits, Werte bis zu *4, o 
Wool Wrocch Männer Union 
Schwere baummollene  gerippte 
oder Merino Männerbemden und 
Unterhoſen, Herbſtgewicht, unvoll— 
bis zu 81.00, zu.......... 
Balbriggan Männerhemden oder 
Unterhoſen, beſte Qualität, 29e 
Samen Inion ‚Suite, 
Hals, ärmellos, leicht ges 89e 
fliegt, 51.50 Werte, zu.... 
Teilweiſe Wolle Baby— 490 


Fein gerippte Damen— 
Werte, zu... 
combed 
baummwollene Damen Unton 
‚MädchensUinterzeug zu weniger als 
Leibehen oder Beintleider, 
49e 
waiſts, ſtark verjtärit, zu.. 
wänder für Kinder 
Herbſtgewicht ſchwer  gerippte 
Wollegemiſchte (Wright's) Herbſt⸗ 
Suits, Werte bis zu 81 45 
® 
itändide Größen, erte 49e 
wert $1.00, zu 
niedriger 
Leibehen, H1 Cualität, zu.. 


Handlaſchen 


— 
Lederne Handtaſchen für Da: 
men, ſowie Börſen, ſind 
etwas „ſhop⸗worn“ — 


— 


Damenſachen 


Ganzwollene Knöchellänge Jerſey 
Damen Bloomers, ſchwarz oͤder navy, 
Elaſtie am Knie und der J 
Taille, wert 81. 98, zu.... Ic 

Ruberrized Küchenſchürzen für Da— 


men, große Sorten, 59c 39e 


Werte, zu 
Schwarze Sateen Officeſchürzen 


mit Taſchen für Damen, 73e 


Schwarz und mweih farrierte Ging: 
ham Küchen VBandjchürzen für Da 
men, große Evrte, wunder 
volle Werte, zu 

Band: Schürzen für Tamen, helle 
und dunkle Farben, ſchöne 23 
Faſſons, bedeutend reduziert C 

Gingham Damen-Unterröcke, ge— 
macht von Nurſe ſtriped Everett 
Claſſiec Gingham, ſchöne 
Flounce, wert 79e, zu 


Die Strümpfe 


Schwarze und Gordovan nahtloje 
baumtvollene Damenjtrümpfe, dops 
pelte Ferien und Zehen, 
regulär 19c, zu 10e 

Schwarze, graue und Gorbovan 
—* baumwollene Männeritrünts 
pfe, doppelte Ferſen und 
Bchen, regulär 17c, zu.... 10c 

Schwarze gerippte nahtloje baum— 
twollene Sinderjtrümpfe, Doppelte 
Ferien und Zehen, Cdds und Ends, 
undolljtändige Größen, re= 5 
gulär 19e und 2de, fpeziell zu C 

Naturfarbige und Oxford nahtloje 
Cafhmereite Männerjtrümpfe, Ddops 
pelte Fcrfen und Zehen, ajl. 15 
Größen, regulär 2öc, zu.. c 


49€ 


Fancy Waren 


18 bei 54-301. bejtidte Dreifer 
Scarfs, in roja ‚blau und gelb — 
in verjchtedenen hübjchen 
Entwürfen, zu a 790 

45-zöll. ſpitzenbeſetzte Tiſchdecken, 
geſchmackvolle Muſter, 
das Stück zu 

Schuh- und Wäſcheſäcke, aus Cre— 
tonne und Art Cloth gemacht, meh— 
rere ſehr hübſche Muſter und 59e 


Farben, zu. 
34-zöll. vorgezeichn. Cen— — 
terpieces, weiß u .lohfarbig 65C 
Gardinen n.T. w. 
50-zöll. ſchwere Cable Marqui— 
ſette, weiß, eream und 
ecru, die Yard zu 
36-zöll. Sunfaſt Madras, alle 
beliebten Draperyfarben, in einer 


großen Auswahl von Mu— 65€ 


jtern, die Yard zu 

Eine Rartie feine Filet und Nott> 
ingham Spibengardinen, für jedes 
Zimmer im Haufe, 
da3 Paar zu. 

Scrim Gardinen, aus ſchwerem 
Stoff gemacht, hohlgeſäumt 98 
und fpißenbejegt, das Paar c 
36-3öll. bedruckte Marquiſette, in 
einer guten Auswahl von Muſtern, 
für Shadow Gardinen oder 19 
Türvorhänge, die Yard...— c 


3 bei 7 Fuß Opaque Fenſter Rou— 


leaux, auf garant. Rollers, 52e 


alle Shadefarben, zu 


Rugs u.ſ. w. 


Prolino Fußbodenbelag, aus be— 
ſter Qualität Filz, waſſerdicht, lie— 
gen flach ohne Annageln, 
die Quadratyafd zu 


Eingelegtes Linoleum, Muſter 
tragen ſich nicht ab, die beſte Bur— 
lap-Unterlage Fußbodenbedeckung 
im Markte. Große Auswahl v. Mu— 
ſtern, die Quabrat— $1 09 
Yard zu > 

4 Yard breites Linoleum, extra 
tief auf Burlapellnterlane, dedt den 
durchſchnittlichen Zimmerfußboden 
ohne Stückeln, die Qua— 7. 
dratyard zu —— c 


9 bei 12 Fuß Linoleum Rug, auf 
Burlap Unterlage, ein Rug, der jah— 


relang hält (leichte $ 

schldrude), zu.... 11.50 
4.6 bei 9 eie Gongoleum Russ, 

gute Größe f. Heine, Kit: $ 

chen, Ausiw. von Mustern 2.39 
3 —* Be Beate Rugs — 

ausgezeichnet für Hallen— $ 

läufer, zu.. 1.69 

‚3 bei n Fuß Congoleum Rugs, — 

ein wundervoller Wert 

zu dieſem Preis, zu.. $1.29 

' Läufer für Norridore 

N% einfache Centers mit fanch 
farbigen Borten verſe— 


hen, die 29€ 


Yard. 


26 Stüde Sheffield Plate Sets — 
6 Meſſer, 6 Gabeln, 6 Teelöffel, 6 
Eßlöffel, 1 Buttermeſſer, 1 ZBucker— 
löffel; 310.00 Wert, in 
fanch Schachtel, Set.... 5.45 

8 Stüdfe Set Sheffield Plate, be- 
ftehend aus 6 Zcelöffeln, 1 Yuder 
Shell und 1 Butternwffer, 
fonjt $1.45, Set zu........ 890 


— . 
Die Rurzwaren 
Shinola Schuh Boliih, Set, in 
einter bübfhen Vor, zu 
Schwere nidelplattierte Siherheitsnadein 
mit Guard, 12 auf eier Narte — 3 
c 
Mercceriitierte Stopjbaumwolle — 3 
4b-Yard⸗Knäuel zu .—......... c 
Schmaled Bloomer - Elaftic — 1 
I EEE ARE c 
Scew:on Strumpihalter, 25c Wert 
Paar zu — — 
Chwarze und weiße Cube Pins le 
Diarcel avi Fi ä 
306; beste —* MR; 2 19e 
Fancy Novchy Edging, scgulärer 33ce 


nennen“ 


IS Be Brian 
Zolo weißer Canvas Schuh Glea- 
ner, 25c Wert, zu eh - 
Haarnadeln, Hübihe Bord — 
Fanch Garter Elaftic, 34 Zoll breit, 2 
Darb zu ..... c 


4 


- .. 
Suits, Mäntel und 
Eine Partie graue geftreifte Sei» 
depoplin Sfirts, $7 
Gine Wartie reinwollene Serge 
Nöcde, marineblau und 83 60 
* 
1 Partie reinwollene Sergekleider, 
beſtickte geradlinige neue 
7.87 
Einzelne Partien Röcke, 
und Guimpes, bis zu 53.00 78e 
200 reinwolfene Tricotine und 
Serge Suits, wunder: 
Mäntel, Wraps, Cape3 und Tol- 
mans jeder Yrt für Damen und 
Bis zu $75.00 feinfte Scidetnffeta- 
Kleider — 2 
$19.95 
Andere Partien Seidetaffeta Klei— 
der, bis 
Geſtreifte Percalkleider 490 
für Damen, Gr. 34 u. 36, 
farrierte und einfarbige $ 0 
Cerge, zu 3.0 
ben 7 bis 10 Sabre, 9 
kleine Partien, zu 8 € 
de das Richtige für den Frünberbit, 
zu Weniger al3 nem halben reije. 
$10.00 und $15.00 
jihwere Sorte für stletder, regulär 
52.00, fpeziel, 1 Ag 
” 
40-3011. Canton Grepe, alle be= 
liebten Schattterungen, 3 08 
* 


Kleider für Damen 
Meee — 
ſchwarz, zu 
Herbſtmodelle, zu 
Kleider 
Werte, zu 
vollſte aller Werte.. 519.90 
Meijjes, bis zu 15.00 54 05 
WERE. ME ann ° 
zu.. 
Werte, zu 
Einzelne Bartien Frühjahrmäntel, 
Fancy Plaid Mädrhentleider, Grö- 
Hochfeine Frühiahrmäntel, gera: 
In zwei kleinen Partien zu 
Satin Ducheſ, nur in ſchwarz, 
die ard zu 
$5.00 Wert, die Yard zu 


36⸗3öll. Dreß Satin, gute, feſte, 
zuverläſſige Qualität, $1 59 
alle Farben, die Nard a 
21:30. Seidefiniih Belveteen, 
zum Vejeßen von Stinderkleidern, 
Hüten etc., alle Narben, 69 
95c Wert, die Yard zu . C 
"27:30. Ehiffon finiſh Dreß Vel— 
veteen, echtfarbig und Pile, 83.00 
Wert, ſchwarz, marine— $1 98 
blau und braun, die PD. * 
36:3011. Satin Francais, frhwer, 
reine Seide, weich) und glänzend — 


53.95 Wert — 62 08 
0 


die Yard zu 
40 Zoll breit, 


Georgette Crepe, 
alle Farben, $2.00 $1.39 
Rleiderfloffe 


die Yard zu 
54’3Öll. reinwollenes Brondeloth, 


alle gangbaren Farben, $1 98 
* 


die Yard 
Seidewarp Poplin, — 


36 :38ll. 
alle Farben, wert $1.19, 89 
die Mard zu i c 
54301. reinwollene Goatings, 
einfchl. WBelours, Tinfeltones etc., 
Merte bis $7.00; jpe3., 53 98 
die Yard au ⸗ 
42 Zoll breite reinwollene fran— 
zöſiſche Serge und Poplin 
— in allen Farben vor— 
handen, $1 39 
Yard . 


Unfere Apotheke 


Lamberts Liſterine — die 51.20 
Große, zu ..... ’ 83c 
Garfield Tee — 


2be Gröhe — 
—— Fountain Syringe, vollſtän— 
ig garantiert, alle dazu gehörigen 59e 


„Bittings“, zu * 

ee 
ee N 

| 

Armours Grape Juice — das 

"eroribe of Südronen morgen = 

au nr ..... Sdnsnennonnnneee 


Taſchentücher 
Hohlgeſäumte Lawn Damenta— 
ſchentücher, gute haltbare Qualitä— 


ten, ſpeziell für Donners⸗ 1 
De 23C 


gu ............. 
Seidlig Pulve 
zu 


Waſchſtoffe 


Schürzen-Gingham, echt indigo— 
blaue und weiße Checks — (nur 
10 Yards an einen Kun— 
den)— die Yard zu 


Reiter von Soijette Bon« 


gee, alle Farben, Nard.. 18c 


Gantonflanell, — extra fchwere 
Qualität, Fabriflängen, 
die Mard zu 

Saranae Tre Bercale, 36 Zoll 
breit, hell oder dunfel, 


25c Wert, die Hard zu.. 133c 


9, 


27:50l. Outingflanelf, eine extra 

chiwere Qualität, fanch 2 

Streifen, die Yard zu.. 123c 
Longeloth, 36 Zoll breit, 


Qualität, Chamoisfinish, 
die Yard zu 


feine 


123€ 


32:35. Gingham, ausgezeichnete 


Qualität, gute Auswahl 19 
bon Eireifen, Yard c 
U. C. Me Sniting, 36 Zoll breit, 
ausgezeichnet für weiße Damenklei— 
der, Efirtt3 u. f. w., 
die Yard zu 
273011. Baderobenflanelt, ichwere 
Qualität, eine volle Aus- 39 
wahl von Muftern, die Yard c 


Domeflics 


Hope Mufielin, 36 Zoll 
ganz gebleicht, 2dc Wert, 
Reiter, die Hard zu 

Esmond tmwo:in-one Blanfetz, 
66 bei 84 Zoll, mohlbe- 82 98 
kannt, dauerhaft, Stück 

Steppdecken, mit ſanitärer Watte 
gefüllt, mit fanch geblümtem Sa— 
teen überzogen, 84 98 
das Stück zu.. ® 

Konsdale Muffelin, völlig gebleicht 
— 36 Zoll breit, frei bon Dreffing, 
ausgezeichnete Sorte, 144 
Fabriklängen, die Yard.. 20 

Jeaun Twill, 36 Zoll breit, ausge— 
zeichnete Qualität, 14 
29c Kualität, die Nard... c 

Grib_Blanfetd, 36 bei 54 Zoll, 
extra ſchwere Qualität, ſatinband— 
eingefaßt, wert 83. 50, $1 89 
Donnerstag, fpeziell... ” 

Türfiiche Badehendtücder, 18 bei 
36 %oll, gute, ſchwere 124 
Qual., ſpez., Stück 20 

Continental Kiſſen-Bezugſtoff, — 
wohlbekannt, gut und dauerhaft, 
Leinenfiniſh, kein Dreſſing, 39 
59e Wert, die Yard c 

48-3011. Pepperell Sheeting, un— 
gebleicht, ertra ſchwere 19 
Qual., Fabrikläng., die Yd. c 


40:3841. naturfarbiges Tiding, fe: 


derdicht, dc Wert, Fabrik: 2le 


längen, die Nard zu.... 


Waſchmaſchine 


Up=to=date Electrie Waſher — mit 
ſchwingendem Wringer, großem Cy— 
preß Holz Zuber, mit ſich ſelbſt rich— 
tender Dolly, waſcht irgendein Klei— 
dungsſtück, ohne Schaden anzurichten, 
in weniger als 15 Minuten. Eine 
kleine Anzahlung bringt eine dieſer 
Waſchmaſchinen in Euer Heim, ver— 
bunden und fertig zum Gebrauch — 


Ken et se 884. 15 
Vacuum Swecper 


National Vacuum Sweeper, Ma— 
hagoni⸗Finiſh, Stahlgehäuſe, echte 
Briſtle Bürſte, beſeitigt allen Staub, 


Garantie mit jed. Swee— 
per, $8.50 Wert zu. ; * 84. 63 
Chocolates 
Hand-dipped aff't. Chocolates, 


Cream- u. Frucht- u. Nuß— 
Cent., 60c Sorte, feine 


abgelicf., 250 


Pfund. 


breit, 


Autoſchleier 


Chiffon 
gute Auswahl von Farben, 
wert bis 9Sc, zu 


Stickerei 


273Ölliges beitidtes Swiß Floun—⸗ 
cing, fr Kinderkleider, Teicht 25 
beijchmußt, wert 48c, Yard zu c 


Automobilichleier, cine 


25C 


Möbel:Bargains | 


Auf Abzahlung, wenn gewünſcht. — 
Fragt nach Einzelheiten. 


Maſſiv eichene Full Box Sitze Eß⸗ 
zimmerſtühle, Golden Oak Finiſh — 


gut gemacht, reg. Preis $1 29 
® 


92.75 — zu 
_3:Stüde Cane Bat Wohnzimmer: 
utte, brauner Mahagoni Finish, ge= 


bolitert mit feinem biamem od. Muls 
berry Belour, 4 Kiſſen und Polfier 


Rolle, $275 Wert— 

da3 Eet au. .... $139.75 
25 Mujter 3:Stüde maifiveg Ge. 

ftell Farlor Euites, — Golden Dat, 

American Walnır u. Mahagoni Fi- 

nid, gepolitert mit echtem blauent 

oder braunem Leder, Werte big zu 


5169.50 — da3 Set 92 75 
. 


3:Stüde Duofold Sxites, Golden 
Dal oder Mahagoni Finiihes, aepul: 
tert mit braumem Smitation Leder, 
Werte bi3 gu $115.00 9 
— zu 87 .95 

30 Mufter Duofold8 und Daven- 
bort3, in Golden Dat, Fumed Dat ır. 
Mahagoni Finifhes, gepolitert mit 
braunem Amitation Leder, — Werte 


bi3 zu $89.50 — die 549 95 
= 


Auswahl zu 
Unfere ganze Partie von Tag Bet: 
ten, brauner Mahagoni Finiih, ae> 
poljtert mit feiner Sorte blauem oder 
on ( * on — 22 
Mulberry Velour und Tapeſtries — 


Werte bis zu 895.00 862 95 
—0 


‚3= und 4-Stüde Bettzimmer Gin: 
richtungen, Mahagoni, amerif, Wal: 
nuß und Old Ivory Finiſh — die 


Preiſe rangieren bis $79 50 
— 


45 Pfund ganz baumwollene Ma— 
tratzen, Roll Edge, feines Art Tick— 


ing — alle Größen — 84 59 
. 


zu 

50 Pid. jhwere ganz weiße Layer 
Filz-Matratzen, Roll Edge die 
beſte Sorte Ticking — 86 79 
alle Größen — zu.... J 

Kinney-Rome De Luxe Double 
Deck Coil Bett —6 50 
— alle Größen zu... » 

CStewart und Detroit Jewel GnB- 
Herde, 163Ö[1. Badofen, mit weißen 
Splajhers u. Self Lighter — 6 Fuß 
werden frei berbuns 
den — zu 

Home Gombination Kohlen» und 
Gasherd, großer Backofen, 3 Gas— 
brenner u. 483öll. Kohlenlöcher, mit 
hohem Cloſet u. weißen Splaſhers, 
Ipeziell, 6 Fuß werden 869 75 
frei verbunden, zu... J 

Reputation Cabinet Nähmaſchine, 
Golden Oak Finiſh, volles Set von 


8345 
Haushaltungsfahen 


3% Gall. galvaniiierter Abiall- 
Eimer, feit jhliehender Deckel 59 
— Ipeziell zu C 


Edter Tunlap Cream Whip — 


fanitäre Silber Vfade, voll- 79 
ftändig, mit Boiwle....... c 


Rolf Top Brot Box, weil 
emaiil., mittl. Gr., ipeziell. 

Geneſee Waſchkeſſel, extra ſchwerer 
Kupferboden, feſte Holzgriffe, ſpeziell, 
Gr. 9 zu 32.49; Größe 8 2 


* —* Gas-Bügeleiſen, nickelplat— 
iert, bollſtänd. mit 6 Fuß 
Schlauch — zu nur.. 82.59 
Ball Bros. perfekte Maſon Jars — 
vollſtändig mit echten Zink Vorzellan 
gefütterten Dedeln und Rubberz: 
2 Quart Größe, Dubend. $1.17 
1 Suart Größe, Dubend. 0.83 
1 Pint Größe, Dubend.. 0.73 
4% 2. Größe, Dubend.. 0.69 
NRubbers — gute Sorte — 
das Dutzend zu 50 
Maſon Jar Deckel, echtes Zink — 


nt — 
Seidene handſchuhe 


Eine Partie ſeidene Damenhand- 
ſchuhe, doppelte Fingerſpitzen 
ſchwarz und weiß, zwei lafpen, 

Odds und Ends, nicht alle Grs 
ben, bon unferen requläs 
ren S5c Qualitäten — 


ſpeziell 250 


öU...e 


Parlor 
im Lincoln 
Ave. Store 
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